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Eelegraphifhe: Depefchen. 


(Geliefert von der Associated Presa.”) 
Zuland. 
Vom Streitfeld. 


Eriedens- Schalmeien im St. Louifer Straßens 
bahn⸗Ausſtand. 


St. Louis, 15. Mai. Der Streik an 
ber Vorſtadt-Straßenbahn iſt güt— 
lich geſchlichtet worden. Man erhofft 
vom Straßenbahn-Ausſtand in der 
Stadt bald das Gleiche. 

Wie es ſcheint, erkennt die Straßen⸗ 
bahn-Geſellſchaft, wenigſtens im er= 
ſteren Falle, jetzt die Gewerkſchaft an. 

Houghton, Mich. 15. Mai. Der 
Streif der Erzgrubenarbeiter breitet 
fich weiter aus. Die Wagenführer zu 
Quinch verhinderten geftern die Berg- 
leute, zur Arbeit zu gehen, obgleich letz⸗ 
tere viermal fo zahlreich find, mie Er— 
ftere. Die Oberfläche-Arbeiter ſchloſſen 
fich ebenfall3 dem Ausſtand an; fie ver— 
langen die 10 Prozent Tohnerhöhung, 
welche den Bergleuten verjprochen mur= 
de. Zu Osceola find die Unterhand- 
lunaen zmwifchen den Streifern und ber 
Betriebzleitung ergebnißlos geblieben. 
Den Bergleuten in 


Streik zu verhüten. Die Bergleute und 
Wagenführer an der Urcadian-Grube 
haben behufs 15progentiger Lohnerhö⸗ 
bung die Arbeit niedergelegt, und bie 
Bergleute der Franklin und ber 
Franklin Junior-Grube beabfichtigen 
das Gleiche, obwohl ſie vor wenigen 
Wochen eine Lohnerhöhung erhalten 
hatten. Aehnliche Nachrichten liegen 
von Gruben an anderen Plätzen vor. 
Die Gruber im Kubpfer-Diſtrikt be— 
Ichäftigen im Ganzen 15,000 Tann. 

Kanſas Eity, Mo., 15. Mai. Der 
Straßenbahn-Ausſtand dahier feheint 
immer mehr an Stärfe zu verlieren, 
und beute ging der Straßenbahn-Be- 
trieb in allen Stabdttheilen faft ohne je= 
de Reibung vor fih. Die Streiker 
machten feinen VBerfuch, die Bedienungs— 
mannfchaften von den Waggons herab- 
zumerfen, wie bon Manchen gedroht 
worden mar. 


66. Kougreß$. 


Mafhington, D. C., 15. Mai. Der 
Genat hat die Flottenverwilligungs⸗ 
Vorlage nad) fünfftündiger Berathung 
angenommen. Wanzerplatten ſollen 
vom Flottenjefretär nur fo viele be— 
ftellt werden, wie er von Zeit zu Zeit 
braudt. 

MWafbington, D. €., 15. Mai. Se— 
nator Clark von Montana machte heute 
im Senat feine freimillige Ab— 
danfung als Mitglied befannt! 


. Hawaii Er⸗Königin. 


MWafhington, D. C. 15. Mai. Lie 
liuofalani, die frühere Königin von 
Hawaii, und ihr Gefolge reifen heute 
Abend von hier wieder nad) Honolulu 
ab. Die Gefundheit der Er-Königin 
ift anfcheinend jehr zerrüttet, und eg ift 
nicht wahrjcheinlih, daß fie jemals 
wieder nach dem Feſtland der Ber. 
Staaten fommen wird. Geftern Abend 
fagte ihr eine Anzahl Freunde in ih: 
rer Wohnung Lebewohl. Sie war of— 
fenbar fehr ergriffen beim Abſchied 
und vertheilte an die Befucher eine An- 
zahl werthvoller Gejchente. 


Dewey nah Waſhington zurück. 


Knoxville, Tenn., 15. Mat. Admiral 
Demwen und feine®emahlin reiften heute 
Abend wieder nad Wafhington ab, 
nach fie noch die Geburtäftätte des Ads 
miral® Faragut bejucht und aud dort 
neue Aufmerkſamkeiten erhalten hatten, 


Die däuiſch⸗weſtindiſche Frage. 


New York, 15. Mai. Einem Artikel 
bes Blattes „Vorland“ in Kopenhagen 
zufolge, welches al3 Organ der däni- 
fchen Regierung gilt, hat diefe jeßt ei- 
nen Plan in Erwägung, dem Kuddel— 
muddel wegen der däniſch-weſtindi— 
fchen Inſeln ein Ende zu machen, in= 
dem fie biefelben einer Charter = Ge- 
ſellſchaft überträgt, welche die Angele- 
genheiten der Inſeln unter dänijcher 
Flagge mweitervermwalten fol, und damit 
die Erwerbung derInſeln ſowohl durch 
Deutfchland wie durch die Ver. Staa=- 
ten verhindert. Die dänische Regie- 
rung fol nur den Schluß der ameri- 
fanifchen Kongreß = Seflion abwar⸗ 
ten, um die getroffenen Verabredungen 
auszuführen. 


Miffouris Republikaner. 


Kanjas City, Mo., 15. Mai. Unter 
ftarfem Zudrang wurde hier die repu= 
blitanifche Staat3fonvention für Mif- 
fouri eröffnet. Von befonderem Inter⸗ 
ejle ift die Anmejenheit von Webſter 
Davis, der wegen feiner Boeren-Spm- 
pathie fein Amt als Hilfsfetretär des 
Innern nieberlegte, 


Ein Syuchgericht droht. 


Warren, O., 15. Mai. Ein Mord, 
gefolgt von einem Lynchverſuch, rief in 
North Bloomfield große Aufregung 
hervor. Hohn Burton, ein bervors 
ragender junger Landwirth, wurde von 
Leon Atkins, einem reifenden Batent- 
mebizinen-Berfäufer, mit einem Stüd 
Gasröhre geſchlagen und dann erſchoſ⸗ 
fen. Atkins floh, wurde aber eingefan- 
gen, gerabe.als er im Begriff war, einen 
Bahnzug zu beiteigen. Etwa 200 
Männer machten verzweifelte Verfuche, 
ihn in ihre Gewalt zu befommen und 
zu Innchen; doch gelang es, ihn in das 


füngniß zu bringen. Die Gefahr ift 
a End men 








Snduftrie- Konvention. - 


Chattanooga, Tenn., 15. Mai. Die 
erfte Sitzung der Südlichen Induſtrie— 
Konvention trat heute hier zuſammen, 
unter dem Vorſitz von Killebrew von 
Tenneſſee. Der VerbandspräſidentGlo⸗— 
ver hielt eine mit großem Beifall aufs 
genommene Rede. 


PP CH 


Ausland. 





Deutſche Reichsſtagsgeſchäfte. 

Berlin, 15. Mai. Die Heinze'ſche 
Sittlichfeits - Vorlage fol am Donner- 
ftag im Reichstag wieder zur®erathung 
fommen. Ihr Schidfal ift noch ſehr 
zmweifelhaft, und der peinliche Zmifchen- 
fall zmifchen dem Reichstagspräfiben- 
ten Grafen Balleftrem und dem Joziali- 
ftifchen Abgeordneten Singer hat aud) 
nicht dazu beigetragen, ihre Ausſichten 
zu beſſern. 

Das Berliner Tageblatt nennt den 
Grafen Balleftrem einen „Vollgieher ber 
unbilligen Wünfche einer reaftionären 
Majorität.“ 

Graf von Balleftrem hat fich ſtets 
Aufes der Unparteilichkeit erfreut, be 


ber Molverines | 29! die Gefchäftsfperre = Tattifen der 


Orube wurde geftern eine Lohnerhö- | ge begannen; aber da letztere ihn bezüg- 


hun gemährt, um einen drohenden | 


reifinnigen gegen die Heinze = Vorla= 


ih der Zufunft des Parlamentaris- 
mus in Deutfchland beforgt machten, 
bat er einen Schritt von meittragender 
Bedeutung geihan. 

Gefeglich hat der Präfident abfo- 
Iute Macht, die Gefhäftsordnung feſt— 
zuftellen, und hat im Großen und 
Ganzen viele der Befugniffe, deren ſich 
dag Komite für Regeln im Repräjen- 
tantenhaufe in Wafhington erfreut. 

Bisher hatte ver Präfident jtet3 den 
Senioren = Konvent der Vertreter aller 
Parteien fonjultirt, und menngleid) die= 
ſes Einvernehmen verfaffungsgemäß 
nicht ausdrüdlich qutgeheißen mar, 
gehört es doch zu den ehrmürbigen 
Ueberlieferungen des deutjchen Parla— 
mentarismus. Dieſe Körperfchaft ift 
nun feit Beginn der Obitruftion nicht 
mehr zufammenberufen worden. Bor 
Kurzem berieth ſich Graf Balleftrem 
‘mit feinen Freunden aus den Parteien, 
die nich t zur Gefchäftsfperre ihre Zu— 
flucht nehmen, und hat nun befannt ge= 
geben, daß die Heinzevorlage und Die 
Fleiſchbeſchauvorlage vor der Ylotten- 
Vorlage angenommen werden würden, 
und offen erklärt, es werde fein 
Senioren-Konvent mehr berufen mer= 
den, bis die Obftruftiongtaftifen aufs 
gegeben würden. 

Uebrigens hatte auch einmal Forcken⸗ 
bed al3 Präfident des Reichstages (im 
Jahre 1874) den Senioren-Konvent 
zeitweilig aufgehoben, — an demfelben 
Tag, an welchem Graf Balleftrem bei 
—— der Bismarck'ſchen Reden „Pfui!“ 
rief. 

Die „Deutſche Tageszeitung“ be— 
hauptet, daß 27 konſervative Abgeord⸗ 
nete die Fleiſchvorlage des Komites un— 
terſtützen werden und Einwendungen 
nur gegen den vorgeſchlagenen Ver— 
gleich haben, der die Einfuhr von ge= 
pöfelten Fleiſchwaaren unter gemifjen 
Bedingungen geltattet. Die Bevoll— 
mäcdhtigten zum Bundesrath von allen 
Staaten ausgenommen bon Hamburg, 
Bremen und Lübeck, find inftruirt wor— 
den, den Vergleich zu unterftügen. Die 
Geehäfen opponiren jeder Beſchränkung 
der Einfuhr. 

Deutihes KRanonenboot nad 
Südafrifa. 

Berlin, 15. Mai. Das deutfche Ka- 
nonenboot „Luchs“ ift nad) Südafrika 
abgegangen; doch wird in Abrede ge- 
ftellt, vaß Deutfchland die Anlegung 
einer ftändigen Flottenſtation dafelbit 
beabfichtige. 

Zirkus⸗Gaſttour. 

Berlin, 15. Mai. Barnum-Baileys 
„Srößter Zilus der Welt“ ift bier 
eingetroffen, mit ungewöhnlich großar= 
tiger Ausftattung. Die Reich3haupt- 
ftädtler waren ganz verblüfft über das 
raſche Auffchlagen der Zirkuszelte. 


Kriegerbund geht zum Kaifer. 


Berlin, 15. Mai. Kaifer Wilhelm 
wird die Mitglieder des New Morker 
Kriegerbundes empfangen, welche von 
New VYork abgereift find, um eine Tour 
durch die alte Heimath zu machen. 

Der Tuphus graifirt. 

Breslau, 15. Mai. Zu Schmwien- 
tochlowitz, Oberfchlefien, ift der Typhus 
jet epibemifch geivorden, und es ijt be— 
reit3 über 113 Erfrantungsfälle Mel: 
dung erfolgt. 

Wien, 15. Mai. Aus Brag wird ge- 
meldet, daß in der Altſtadt eine 
Typhus « Epidemie ausgebrochen iſt, 
besgleichen im Joſefsſtadt-Viertel. 30 
Erfrantungen find bereits gemeldet, 
und zwei berfelben find ſchon tödtlich 
verlaufen. 

Als Urfache der Seuche wird die 
Verunreinigung de Waflerd infolge 
ber fürzlichen Hochfluthen bezeichnet. 

„Fort Kronprinz‘. 

Met, 15. Mai. Das Yort „Gargi- 
mont“ in der Nähe von Met wird von 
jetzt an „Fort Kronprinz“ heißen, zu 
Ehren des volljährig gewerdenenKron⸗ 
prinzen Friedrich Wilhelm. 

Weltausfielungsds feuer. 

Paris, 15. Mai. Auf den Weltauss- 
ſtellungs⸗Anlagen brach heute Rachmit- 
tag eine Feueräbrunft aus. Die Flam- 
men wurden im Kellerraum. des „Waf- 
fer-Schloffes“ entdeckt, welches eine der 
Haupt-Attraftionen der Ausſtellung 
werben fol,  —. 

Es gelang, das 





Dundee befekt! 

Bullers britifches Heer tritt wieder in den 
Dordergrund.—Die Boeren ſcheinen fi 
auch aus Natal vollftändig zurückzuziehen, 
ausgenommen die Grenz · Gebirgspäſſe. 
Zuſammenziehung der Boeren - Streit- 
fräfte am Daalfluf. — fFrenchs Operat'o: 
nen beiKroonftad. —Marefıng bombardirt. 


London, 15. Mai. Eine Spezial- 
depeſche aus Lorenzo Marquez bejagt, 
e3 verlautet, daß eine große Streit⸗ 
macht Boeren zu Mafeling von ben 
Briten gefangen genommen worden fei. 

Andererfeits bejagt eine Depejche aus 
Pretoria, Mafeking fei gefallen! 

Liffabon, 15.Mai. Es verlautet bier, 
daß Präfident Krüger den portugiefi- 
chen Konful angemiefen habe, bie 
Iransvaal - Republit zu verlafien. 

Lorenzo Marquez, 15. Mai. Die 
Boeren beſetzten am Samftag das Kaf⸗ 
fern-Vaertel zu Mafeking. Sie murben 
aber Samftag Nacht ihrerfeit3 ange— 
griffen und fahen fih am Sonntag 
umzingelt. Die Boeren hatten 7 Zob- 
ie und 17 Verwundete zu verzeichnen. 
Der Verluft der Briten ſoll ſchwer ge- 
weſen fein. 

London, 15.Mai. (1:35 Uhr Nam.) 
Es wird offiziell befannt gemacht, daß 
Dundee von den Briten (den Truppen 
des Generals Buller) befet worden jet. 

Diefelben hatten ſchon Tags zubor 
Helpmafaar defebt. 

Dieſe Operationen feheinen bon ben 
Briten in Natal unternommen morben 
zu fein, um fich vor einem Anſturm 
auf die Drafensberge den Rüden frei 
zu machen. 

London, 15. Mai. Das britifche 
Kriegsamt hat folgende Depefhe bon 
General Buller felbjt erhalten: 

„Dundee, Natal, 15. Mai, 1 Uhr N. 
— Mir haben Dunbee bejett. Etwa 
2500 Boeren zogen ſich von da nad 
Glencoe zurüd, mo fie ſich verſchanz⸗ 
ten. Auch ihre Wagen wurden geftern 
über De Jagers Furth und die Dann— 
haufer = Heeritraße weggebracht. Ihre 
Kaffern fagen, fie feien auf dem Weg 
nad Laings Nek. Faft jedes Haus in 
Dundee ift pollftändig,, ausgeräumt. 
Die Navigationg = Kohlengrube ift in 
guter Ordnung. Die Mafchinerie der 
Dundee-Kohlengruben ift zerftört. Die 
Häufer der Stadt find bejchädigt, aber 
ihr Baumerf ift noch ganz.“ 

Die Befegung von Dundee bedeutet, 
daß die Briten wieder Kontrolle über 
ein britifches Gebiet erlangt haben, 
melches ſechs Monate ununterbrochen 
unter Kontrolle und Verwaltung ber 
Boeren mar. 

Brands Drift, Sonntag, 13. Mai. 
General Rundle hat den Verſuch ber 
Boeren, abermals nad) Süden zu fom= 
men, anfcheinend vollftändig vereitelt, 
und der Feind zieht fich jegt por dem 
beharrlichen Vorrüden der Briten zu— 
rüd. Viele wurden gefangen genom= 
men oder ftredten freiwillig dieWaffen. 
150 folcher waren gejtern zu verzeich- 
nen, darunter auch Präfident Steyns 
Bruder. (War ſchon vor vielen Wochen 
einmal al3 gefangen gemeldet worden.) 

In demLadybrand-Diftrikt find jetzt 
feine Boeren mehr. Diejelben haben 
Mequetlings Net geräumt und ſtehen 
jetzt in der Nähewon Lindlen. 

Kroonſtad, Oranje-Freiſtaat, Mon= 
tag, 14. Mai. Es wird berichtet, daß 
ſämmtliche Boeren-Streikräfte, auch 
diejenigen von Biggarsberg, Natal und 
vom ſüdöſtlichen Grenzgebiet, ſich jetzt 
am Vaalfluß zuſammenzogen. 

Man erwartet nicht, daß mehr als 
2000 DranjesFreiftaat:Boeren am 
Vaalfluß fümpfen werden. 

Der britiſche Truppen-Transport ift 
jebt im vollen Gange, an Wafler fehlt 
es .nicht, und der Geſundheitszuſtand 
der Leute iſt ein ausgezeichneter. 

Plumers Camp, Freitag, 4. Mai. 
Eingeborene, welche hier eintrafen, fa= 
gen, daß die Boeren am 1. Maui Ma: 
fefing auf’3 Neue bombardirten, jedoch 
nicht ftarf. 1280 Flüchtlinge von Ma= 
fefing find bier eingetroffen. Pas 
trouillen, welche welche an ber Nord⸗ 
grenze van Transvaal waren, fagen, 
fie hätten dort feine Zeichen von Boe⸗ 
ten bemerft. 

London, 15. Mai. Den Antündi- 
gungen des britifchen Kriegsamtes zu= 
folge erwartet man, daß Mafeling 
morgen Entfaß erhalten wird. 

Eine Depefhe aus der Transbaal⸗ 
Hauptftabt Pretoria vom Gamitag, 
den 13. Mai, befagt, daß die Burgher 
am Morgen jened Tages einen Angriff 
auf Mafeking machten und das Kaf— 
fern-Biertel in Brand [hoffen und zer- 
ftörten. 

Lord Robert? muß den größten 
Theil feines Heeres, welcher durch die 
jüngften Märfche fehr erfchöpft ift, noch 
etwas rafien laffen. General French 
mit feiner Kavallerie aber hat beftändig 
Fühlung mit den fi zurüdziehenden 
Boerent. 

Pretoria, 12. Mai. Geftern hielten 
350 Afrifander-Frauen eine Verſamm⸗ 
lung ab, befchlofjen, die Regierung um 
Waffen und Schießbedarf zu erfuchen, 
und fchlugen vor, fie wollten den Po⸗ 
lizeibienft in der Stabi verfehen, damit 
die Mänrier in’3 Feld ziehen könnten, 

Die ‚Volksſtem“ erflärt, daß die bris 
tifehen Gefangenen, welche ſich in den 
Händen ver Boeren befinden, zuerft bie 
Folgen des Verbote der Einfuhr von 
Fleiſch in Kannen und Kleidern nad 
Transvaal über die Delagoa-Bai füh- 
ren würden. 

London, 15. Mai. €3 treffen noch 
berfchiebene nähere Berichte über das 
neuerliche Vorbringen ber n 
Streitkräfte in Natal ein. Darnach 
räumten die Boeren ſchon in der % 


23. Mai 





keinen Schabenerfag-Unfpruch 


aber eine Nachhut von 1000 Mann zu= 
rüd. Während des Montags drängten 
die Briten diefe Nachhut zurüd, aber 
mit beträchtlichen Schmierigfeiten; 
denn die Boeren ftedten alles Gras auf 
dem Berg in Brand, und da der Wind 
für die Briten ungünftig war, fo fonn= 
ten fie eine Zeitlang gar nichts fehn. 
Doch rüdten die Briten durch den hei- 
Ben Rau hindurch meiter dor, und 
ihre Verlufte werden ala gering bezeich- 
net. Die Briten madten einige Ge- 
fangene. Im Ganzen werben die Boe- 
ren-Streitmächte, mit denen die Briten 
in diefer Gegend zu thun hatten, auf 
nur 3000 Dann geihäßt, General 
Hildyard meldet die Befebung von 
Weſſels Nek und beffert jegt die Bahn- 
linie aus. 

New Hort, 15. Mai. Die Boeren- 
Delegaten, welche mit dem Dampfer 
„Maaddam“ hier eintrafen, der bon 
einem Zollfutter nach Hobofen estor- 
tirt wurde, erhielten, wie angekündigt, 
eine herzliche Bemilllommnung im Na— 
men der New VYorker Bürgerfchaft. 
Richter Ban Hoefen hielt eine An— 
ſprache an Bord des Dampferz. 


Schneefan im Mai. 
Sachſen wird von einem folchen heimaefucht. 


Leipzig, 15. Mai. Zu früher Mor- 


genftunde begann es heute hier heftig 


zu fchneien. Das Thermometer zeigte 
364 Grad F. 
Auch aus Chemnig wird ftarfer 


Schneefall gemeldet. 
Nachgemachte Muskatnüſſe. 


Leipzig, 15. Mai. Dem Allgemei— 
nen Amſterdamer Handelsblad zufolge 
werden jetzt künſtliche Muskatnüſſe ſo 
vorzüglich hergeſtellt werden, daß wenn 
ſie mit echten gemiſcht ſind, ſie nicht zu 
unterſcheiden ſind. Eine chemiſche 
Analyſe hat ergeben, daß fie aus pul- 
berifirten Nüffen (folchen, die beſchädigt 
find) und etwa 20 Prozent eines Mine- 
rals hergeftellt werden. Sie fcheinen 
noch viel gelungener zu fein, als die ehe— 
maligen „hölzernen“ Mustatnüffe von 
Amerita. 

Noch ein Weltfongren. 

Leipzig, 15. Mai. Die Mitglieder 
der Buchhändler -» Börfe dahier be— 
ſchloſſen, nächſtes Jahr in Leipzig ei- 
nen internationalen Verleger = Kon 
greß abzuhalten und alle Mitglieder 
der großen YBuchfirmen in Europa und 
Amerika zu demſelben einzuladen. 

Deutihe Kaiſerin erfältet. „ 

Berlin, 15. Mai. Die Kaiferin Au- 
gufiaßictoria leidet gegenwärtig an ei= 
ner leichten Erkältung. 


Alm Niederwalds Dentmal. 


Köln, 15. Mai. Die Mannfchaften 
ber Iorpeboboot = Flotille, welche den 
Rheinftrom hinauf fährt und derzeit zu 
Mainz liegt, begaben fi) von Bingen 
aus auch nach dem berühmten Nieder- 
wald = Dentmal und legten an bie 
Stufen, die zur Germania-Gtatue füh- 
ren, einen Blumenkranz nieder. Die 
Mitglieder der Krieger- und Betera- 
nen-Bereine aller benachbarten Städte 
nahmen an der Zeremonie theil, und 
ber Befehlähaber der Torpedoboot⸗ 
Ylotille, Vizefommandeur Funke, hielt 
eine Ansprache an die Leute. 


Dreifadher Mord. 


Innsbruck, Tirol, 15. Mai. ZuMae- 
der, Vorarberg, wurde der Bäder Xa— 
veer Überer, feine Gattin und ein Koft- 
gänger ermordet vorgefunden. Ein 
Dachdecker Namens Zaech wurde unter 
dem Verdacht der Thäterfchaft feitge- 
nommen. 


Deutſche Tollen Theile des Kongo⸗ 
ſtaates beſetzt haben. 


London, 15. Mai. Lionel Doele, 
melcher eine, vom London „Daily Teles 
graph“ ausgerüftete Erpedition vom 
Kap nach Kairo leitet, hat aus Uvila, 
nördlih dom Tanganjika-See, theils 
dur Dampfer, theil3 durch den Teles 
graph folgende Meldung geichidt: 

„Die Lage ift hier fritifh. Die 
Deutichen haben mit Anwendung bon 
Gewalt das Gebiet des Kongo—Frei⸗ 
ftaates bis zum Rufizi-Fluß bejegt und 
bon 3000 Quadratmeilen, welche dem 
Kongo-Freiftaat gehörten, durch 1000 
Soldaten und 15 Offiziere mit Kano- 
nen Beſitz ergriffen. i 

Der belgifche Offizier zog fih aus 
ber Station zurüd, da ihm mit einem 
fofortigen Angriff gebroht wurde. Die 
Deutjchen verbrannten die Station. 

Die Offiziere Handelten auf Weifung 
aus Berlin.“ 

Dampfernahridten. 


Ungelonmen. 


New Vorl: Maasdam von Rotterdam. (Mit den 
drei Boeren-Delegaten Fiſchet, Wolmaraus und 
Weſſels.) 

Rew VYork: Furneſſia von Glasgow. 

Bremen: Kaifer Wilhelia der Große von RewVork. 

London: Minnefota von Philadelphia; Gambrie 
von Bolton. 

Glasgow: Laurentian von New Vorl. 

Premen: 9. &. Meier von New York. 

New York: Georgice von Liverpool. 


Upgegangen. 


Reto Dort: Lahn nad Bremen. 

— Neuſeeland: Mowanaga nah San Frans 
cißco, 

Un Gibraltar vorbei: Kaifer Wilhelm II., von 
Neapel nach New Vor. 


Eokalbericht. 


* Mie vor einem Jahre ſchon ber 
Richter Tuthill in einem ähnlichen Pro⸗ 
3eB, fo hat jetzt auch Richter Chytraus 
in ber Klagefache des Charles Kotz ge⸗ 
gen die Illinois Zentral Railway Co. 
entfchieden, daß Beſitzet von Grund’ 
ftüden in ber Nähe bes Bahntörpers 











Lebhafte Thaätigkeit. 


Mehr als 30 neue Dampfer im Bau begrif⸗ 
fen oder ſchon fertig geitellt. 

Auf den Werften ber American Ship 
Building Eo. und der noch nicht zu die— 
ſem Truſt gehörenden Schiffsbauerfir- 
men an den Geftaden der Binnenfeen 
find für die gegenwärtige Saifon ein- 
unddreißig fählerne Dampfer entweder 
bereit3 fertig geftellt oder im Bau be— 
griffen. Diefe Fahrzeuge, unter denen 
fich zwei von mehr als 500 Fuß Länge 
befinden, befiten zufammen eine Trag- 
fähigfeit von 170,000 Gemichttonnen 
und repräfentiren ein Anlagelapital 
bon $11,500,000. Die American Ship 
Building Co. hat in diefer Saiſon be— 
reits zwölf große ftählerne Dampfer 
vom Stapel gelaffen, elf meitere ſind 
auf ihren Werften im Bau begriffen, 
und zwar brei in South Chicago; drei 
in Zorain, O.; zwei in. Detroit und je 
einer in Cleveland, Bay City und 
Weſt Superior. 

In South Chicago wird heute der 
für die Beffemer Steel Co. beftimmte 
Dampfer „W. €. Bunfen“ vom Stapel 
gelaffen. Gebaut wird daſelbſt noch an 
zwei Dampfern für die Pittsburg 
(Sarnegie) Steamfhip Eo., welche die 
Namen „Cornell“ und „Bryn Mamr“ 
erhalten werben. Die Dampfer diejer 
Carnegiefhen Schiffahrt? = Gejell- 
ſchaft find übrigens durchweg nach hö- 
heren amerifanifchen Lehranftalten be- 
nannt. 





Kamen nit weit mit Der Beute, 


Polizift George von der WeftChicago 
Une.-Station fonnte heute die beiden 
gefangenen Einbrecher zumVerhör vor= 
führen, melche er geſternAbend an der 
Ede von Milmaufee Ave. und Carpen= 
ter Str. mit Mühe und Noth hatte Ding- 
feft machen fünnen. Der Beamte war 
durch das Klirren von zertrümmerten 
Glasſcheiben angelodt worden. Er ab, 
tie zwei Kerle, feidene Taillen unter 
den Armen tragend, die Carpenter Str. 
entlang eilten. Unverzüglich jeßte er 
ihnen nach. Nach kurzer, heißer Jagd, 
gelang e3 ihm, den einen beim Kragen 
zu erwifchen. Er brachte den Gefange- 
nen in ber Nachbarfchaft bei einem ihm 
befannten Manne in Gemwahrfam und 
nahm alddann die Verfolgung des an 
deren Einbrechers auf. Er überholte 
auch diefen und zwang ihn, den Rüd- 
weg nach jenem Haufe anzutreten, mo 
er deſſen Gefährten zurüdgelaffen. Als 
die Beiden dort anfamen, hatte fich eine 
| große Menge von verbäcdhtigen Burfchen 
angejammelt, welche, um den Verhafte: 
ten zu befreien, auf den Poliziften ein= 
ftürmten. Den Urreftanten mit ber 
einen Hand feithaltend, 30g der Bedroh— 
te mit der anderen feinen Revolver 
und hielt ihn ſchußbereit jo lange auf 
die Aufmiegler gerichtet, bis ein 
Patrouillemagen herangeraffelt kam, 
beflen Bemannung die Ruheftörer von 
dannen jagte. Alsdann lieferte er feine 
beiden Gefangenen in der Revierwache 
ab. Das geftohlene Gut wurde noch in 
beren Beſitz porgefunden. 


Gefaöter Ghetiälfwer. 


In der Perfon eines gemwiffen John 
Tergufon hat die Geheimpolizei ans 
geblich einen geriebenen Chedfälfcher in 
Haft genommen, der zahlreiche Schanf- 
wirthe geprellt haben fol. Ferguſon 
„arbeitete“ in folgender Meife: Er 
gab fich dasAusſehen eines viel befchäf- 
tigten Plumbers, beſuchte ala fol- 
cher feine Opfer und „treatete” dann 
die im Schanflofal anmwefende Kund- 
ſchaft derfelben. Die Zeche wurde mit 
einem Ched bezahlt, der fich ſpäterhin 
als gefäljcht erwies. 

William Thiele, von Nr. 6401 Aſh⸗ 
land Ave., und Auguft Duos, von Nr. 
6401 Afhland Une, haben den Ge— 
fangenen bereit? auf das Beftimmtefte 
identifizirt. Als angeblicher Helfers- 
belfer des Letzteren ſitzt ein gemif- 
fer John MeGraw hinter ſchwediſchen 
Gardinen. 

Yergufon fol ſchon in früheren 
Jahren ähnliche dumme Streiche ge= 
macht haben und erft kürzlich aus der 
Reformſchule zu Pontiac entlaffen 
worden fein. 


Bei der Yirbeit verunglüdt. 


In den Anlagen der Gates'ſchen Ei- 
fenmerfe, Nr. 650 Elfton Ave. erlit- 
ten heute Vormittag bie Arbeiter 
Eduard Redfe, von No. 147 Wabanfia 
Ave., und Joſeph Liski, von No. 209 
Bloomingdale Road, ſchwere Ver— 
legungen, indem fie unter einen herab- 
ftürzenden Krahn geriethen. Die 
Verunglüdten wurden mittelft Ambu— 
lan; nad) dem Alerianer-Hofpital ge= 
Schafft. Die fie dort behandelnden 
Aerzte fprachen die Hoffnung aus, beibe 
am Leben erhalten zu können. 
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zur; und Neun. 

* Megen Ladenbiebftahls, begangen 
im Gefchäftslofele von A. M. Roth- 
[child & Eo., wurde heute die gleicher 
Vergehungen wegen ſchon mehrfach 
borbeftrafte Annie Child vom Kadi 
Prindiville unter einer Ordnungsſtrafe 
bon $50 in die Bridewell gefchidt. 

* Der Kellner Charles E. Gilbert, 
welcher am legten Sonntag feinen Be⸗ 
rufstollegen in A. Kelly im Ber: 
laufe eines Streite erfchoß, ift geftern 
bon ben Eoroner3-Gefhmworenen bon 
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Sein Schidial. 


Dr. Hergmann abermals von feiner eriten 
Gattin bedrängt. 

Gouverneur Zee von South Dakota 
wird demnächft ein zweites Mal ange- 
gangen werden, den in Scotland, ©. 
D., als Arzt und Apotheker anfäfligen 
Dr. Joſeph Hertzmann, genannt Hart= 
man, an bie Behörden von Illinois 
auszuliefern. Es ſchwebt nämlich jetzt 
gegen den Genannten eine auf Bigamie 
lautende Anklage. Die Erhebung der- 
jelben bat Frau Pauline Hermann 
ermwirft, die erſte Ftau des Doktors, 
welche diefer vor zehn Jahren inOdeſſa, 
Rußland, hat figen laffen. Die Frau 
ift ihm nach den Vereinigten Staaten 
gefolgt und hat ihn hier aus Chicago 
nad Beoria, von dort nad) Aurora und 
Ihließlich nach South Dakota vertrie- 
ben. Bor einem Jahre eima bemirkte 
fie, daß gegen Hermann und deſſen 
zweite frau eine Anklage wegen un— 
moralifhen Zufammenlebens erhoben 
wurde. Frau Hermann No, 2 wurde 
damals aud) hierher auägeliefert, Hertz— 
mann felber aber nicht, denn mit diefem 
hatten die Gerichte in South Dakota 
ein Hühnchen zu rupfen wegen angebli- 
cher Verlegung des Schantverboted.Die 
Prozeflirung der zweiten rau Hertz⸗ 
mann endete mit ber Freiſprechung ber= 
jelben, da fie durch Worzeigung 
eines ruſſiſchen Trauſcheines nachzu= 
meifen vermochte, daß fie ihrem Gatten 
gejeglich angetraut ift. Gerade diefen 
Umftand will nun die erfte rau als 
Fallſtrick für Joſeph benutzen, momit 
ſie aber ſchwerlich Glück haben dürfte, 
denn Hertzmann hat ſich, wenn über— 
haupt, der Bigamie in Rußland fchul- 
dig gemacht, und nicht hier, fann alſo 
in Illinois wegen dieſes Verbrechens 
nicht belangt werden. 


Ihre Erfparniffe dahin. 


In die Hinman Str.-Station wurde 
heute ein gewiſſer Frank Kaji bon den 
von den Deteftives Cullen und John 
fon eingeliefert. — Jahre lang hatten 
Ihomas Gladzski und Gattin gejpart 
und ſich manche Lebensfreude verjagt, 
um einen Nothpfennig für ihre alten 
Tage erübrigen zu fünnen. Gladzski 
iſt al3 Arbeiter und Mitglied der frei— 
willigen TFeuerwehr-Rompagnie in der 
MecCormick'ſchen Erntemaſchinenfabrik 
beſchäftigt. Frau Gladzski hielt Koſt— 
gänger im Hauſe Nr. 685 Weſt 17. 
Straße, damit fie den Miethzins bezah- 
len konnte, ohne den Wochenlohn ihres 
Mannes dafür angreifen zu müffen. 
Unter den Roftgängern befanden fich 
auch die Brüder Frank und Anbreas 
Kaji. Am Montag zogen die Beiden 
aus. Kurz nah dem Weggange der 
Brüder vermißten bie alten Leute ihr 
erfpartes Geld, im Betrage von $800, 
melches fie in ihrem Wohnzimmer in 
einem alten Ofen verjtedt hielten. An- 
dreas Kaji hat fich ber Verhaftung bis⸗ 
ber zu entziehen gewußt; Frank be— 
hauptet, von dem Verbleib dieſes Gel- 
bes jo wenig zu willen, wie ein neu- 
geborene3 Kind. Die Polizei ermittelte 
heute jedoch einige Freunde des jungen 
Mannes, welche zugaben, daß Frank 
während der letzten Tage entgegen ſei— 
ner ſonſtigen Gewohnheit Geld im 
Ueberfluß gehabt und reichlich veraus⸗ 
gabt habe. Das babe ihm fein Bruder 
gegeben, erflärte, darüber befragt, der 
Arreftant. — Andreas Kaji war frü- 
ber bereit3 einmal in den Mafchen des 
Geſetzes. Damals war er angeklagt, 
feine Braut veranlaßt zu haben, ihren 
Eltern $150 zu ftehlen. Das Geld fol- 
Ien bie Beiden alsdann verpraßt 
haben. Der Fall gegen Kaji mußte 
bamal3 niedergefchlagen werben, weil 
die Eltern ihres Kindes wegen nicht ala 
Antläger auftreten wollten. ‘ 
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Unter hohe Bürgihaft geſtellt. 


Vor Richter Prindiville follte Heute 
das Verhör der Heiden Waſſermeter⸗ 
Kontrolleure Clarence M. Wolfe und 
George W. Piggott ftattfinden, die be- 
fanntlich bejchulbigt werden, durch 
frumme Praktiken Die Stadt ſchwer ge- 
Tchäbigt zu haben. Als Vertreter der 
Anklage waren Anwalt Yames Todd 
und Vorfteher Nourfe, vom Wafferamt, 
erfchienen. Der Rechtsbeiſtand ver 
Arreftanten erjuchte ben Richter, das 
Derhör um weitere zehn Tage aufzu- 
fchieben, welcher Antrag denn auch be= 
milligt wurde, da die Anklage feinen 
Einwand biergegen erhob. Beide An- 
geflagte wurden bis dahin unter je 
$10,000 Bürgfchaft geftellt, und Pig- 
gott mar in der glüdlichen Lage, gleich 
diefe hohe Bürgſchaftsſumme aufbrin- 
gen zu fönnen. Sein Bürge ift Roger 
C. Sullivan. 


* Richter Burke bat dem „Ancient 
Drber of United Workmen“ in deſſen 
Prozeß mit den Geſchwiſtern Rofa und 
Habella Lehmann ein nochmaliges 
Verfahren bewilligt. 
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Das Better. 

Bom Wetterbureau auf dem —— Zur 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witte: 
tung in Aus ſicht geitellt. 

Ebicago und Umgegend: Regenihauer und Gewit⸗ 
ter beute Abend und möglicheriweije aud morgen; 
viel kühler; ftarke nordöftli inde. 

Allinois: Gewitterregen heute Abend; morgen un- 
beftändig, mit Regenjhauern und Gewittern in den 
öftlihen und fünlihen Theilen; flarte Temperaturs 
abnabme; nördlihe Winde. 

Audiana, Miffouri und Rieder-Mihigen: Unbe⸗ 
fändiges Wetter heute Abend und morgen, mit ört- 
t Gewittern; viel kühler; veränderliche, zumeik 


im nördlichen, Gewitter im 


Xemperatur 
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Aus dem Appellhof. 


Der Schadeneriat » Anipruc eines Eifen« 
bahn» Angeftellten abgewiejen. 

Von Richter Shepard murbe heute 
im Namen des Appellhofes von Coof 
Eounty die Abmeifung des Schaben- 
eriaganfpruches beftätigt, welche Edw. 
M. Cummings vom Kreisgericht in feis 
nem Prozeſſe gegen die Northiweftern 
Eiſenbahn-Geſellſchaft erfahren Hatte. 
Cummings mar als Kontrolleur auf 
dem Rangir-Bahnhof der genannten 
Bahn angeftellt. Um bie Nummer eines 
mit Güdfrüchten beladenen Güter» 
wagens feitzuftellen, war er auf den⸗ 
felben hinaufgeflettert. Ein plößlicher 
Rud der vorgefpannten Lokomotive 
brachte ihn zu Fall und er erlitt ſchwere 
Verlegungen. Das Kreisgericht hatte 
erklärt, Cummings fei mit allen Ges 
pflogenheiten de3 Rangirens vertraut 
gewejen. Da er trogdem in feiner Gtel« 
lung verblieben jet und ben Gefahren 
berjelben Trotz geboten habe, jo müßte 
er au die Folgen tragen. Diefer 
Rechtsauffaſſung fchließt auch die 
höhere Inſtanz fih an. 


>>> 





Wollen's nit wieder thun. 


Der Wildhüter J. R. Ratto trat Heu“ 
te vor Richter Kerſten als Antläger ges 
gen eine größere Anzahl von Fiſchern 
auf, welche er am Geeufer dabei ertappt 
hatte, wie fie fich durch Benugung von 
Negen ber Uebertretung der diesbezüg⸗ 
lichen neuen Verordnung der Staatd« 
Geſetzgebung ſchuldig machten. Die 
Verhafteten mwaren: Henry Har— 
loff, 9. Jaegens, Edw. Deit, Jacob 
Fauſt, Otto Haafe, Joſeph Keſſel, 
Aug. Mosbeck, W. William Kolbel, 
Sohn Klicj, Charles Pierfon, Andrew 
Nelfon, Fred. Herzog, James Bord, 9. 
Schumann, Emil Jaegens, Angus 
Mebber, Oscar Gebhart, LouisCroves, 
Charles Miller, G. Kijchberger, Cha. 
Pierfon, Charles Johnſon, H. Ander- 
fon, Beter Sather, 3. O. Pokorny. 
„Gerichtsrath“ Wagner erklärte im 
Namen feiner Klienten, daß biefelben 
ihre Netze aus dem See entfernt hätten, 
und jetzt, nachdem fie auf jo überzeus 
gende Weife Fühlung mit dem diesbe— 
züglichen Gefegesparagraphen genom— 
men hätten, ihn niemals wieder über« 
treten würden. Der Richter verbonnerte 
jeden der Angeflagten zu einem Dollar 
Geldſtrafe und ließ fie, nachdem fie die⸗ 
felbe entrichtet hatten, ihrer Wege 
ziehen. 


— 





Das Geſundheits amt behält Reit, 


Bor Jahresfriſt erließ Dr.Reynolds, 
ber ftädtifche Gejundheit3 - Kommifz 
fär, eine Verfügung, laut welcher das 
Abladen von Baggerftoffen in den See 
innerhalb acht Meilen vom Ufer unters 
jagt war, da ſonſt Chicagos Waſſer⸗ 
zufuhr Gefahr laufe, noch mehr veruns 
reinigt zu werden. Die verjchiebenen 
Baggergefellichaften proteftirten da= 
mals heftig gegen biefe Verfügung, 
indeflen ohne allen Erfolg, und eine 
Zeitlang wagte auch feine von ihnen, 
die Verordnung zu übertreten. Später= 
hin ertappte aber Hafen = Ingenieur 
Wilcor die „Green Dredging Comp.“ 
beim Abladen von Baggerftoffen in 
nerhalb des gezogenen Bannkreiſes, 
was zu einem gerichtlihen Klagefall 
Anlaß gab. Heute hat nun Richter 
Hoaglund die Baggergefelihaft um 
$50 und Hinterlegung der Gerichtsko— 
ften gejtraft, wobei er gleichzeitig be= 
merkte, daß jede meitere Uebertretung 
ber in Trage fommenden PBerfügung 
noch jhärfer geahndet werben würde. 





Gattinmörder Synon, 


Vor Kriminalrichter Baker ift heute 
mit der Prozeflirung des Engländers 
Michael Synon begonnen morben, eis 
nes verfommenen Menſchen, ber im 
Sanuar dieſes Jahres fein Eheweib, das 
ihn jahrlang durch ihrer Hände Arbeit 


ernährt hatte, mit einem Hammer er= ' 


fchlagen hat, meil fie ihm fein Geld 
mehr geben wollte, damit er feines 
Spielfucht fröhnen fünne. Die Vertheis 
digung wird, um Shnon dor dem Gala 
gen zu bewahren, zugunften beffelben 
geltend machen, er fei unzurechnungs« 


fähig geweſen, ala er die That beging, 





Sur; und Neu. 


* Bon den 350 Leichenbeftatterm | 


Chicagos haben bisher erjt 168 bem 


borgejchriebenen Gemerbefchein gelöft. 

* Durch Verfchluden einer Dofid _ 
Gift Hat der 31 Jahre alte Farbige 
David MMillan feinem ihm burg 


Krantfein verleideten Dafein ein jühes 
Ende gemadt. Der Lebengmübe ver= 
fhludte das Gift zu früher Morgen« 


ftunde während der Fahrt auf einem : 
Irolley-Bahnzuge der Afhland m. 


Linie, 


morgen die Direltoren und Mitglieben 


der „Affociated Preß Affociation“, 


der großen Bereinigung ameritanifchen 
Zeitungäheraußgeber zur Beforgung 
des telegraphtſchen Nachrichtendienftes, 
zu ihrer jährlichen General-Berfamms 
lung zufammen. 


* Unter bem Verdacht, vor Kurzem - 
Laden, 


* ——e in —— 
ilmaufee Abenue und Carpenter 
Straße, zertrümmert und ſich einen 
Theil der ausgelegten Waaren angeeig 
net zu haben, wurden geftern ben 


et un in Die zen Ohiage | 


cs 
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* In der Steinwah⸗Halle treten 


— 


* 





Eine 


Blut⸗Ku 





Eine freie Perſuchs-Behandlung jedem Leiden⸗ 
den privatim per Poſt überfandt. 





Ein wunderbares Mittel für eine ſchredliche Krank: 
heit — Die Heilung ift Dauernd. 





Eine freie Verfuchs: Behandlung wird frei vers 
andt vom State Medical Inftitute um die That: 
ache zu beweiſen, dab die jchredlichite aller Krant- 
eiten geheilt werden kann. Es wird viel geſtrit— 
ten über dieſen Gegenjtand, aber Zhatſachen find 
unleugbar und müffen anerkannt werden. Die Wirs 
fung dieſes neuen Mittels iſt merfwiürdig. Der 
Urzt, der das Anftitut unter fih bat, hat 
eine fange und meitreichende Erfahrung in der Be: 
handlung diefer Blutkrankheit, und dor ungefähr 
wei Jahren, nach einer langen Reihe von Unter: 
Iusunae, fand cr ein poſitives Mittel, das die 
irtung des Giftes aufbebt und unfhädlih macht 
und e8 aus dem Körper entfernt. Da er perſonlich 
diele hunderte Fälle unterſucht und ſich mit jedem 
Punkte diejer Krankheit vertraut gemacht hat, fam 
feine Entdedung ganz natürlih und bat ihm nie 
derfagt. Gine A neuerlihen Heilungen war ein 
faft boffnungslofer Fall, da durh die Krankkheit 
das Saar ausfiel, und der Körper mit einer Maſſe 
eiternder Wunden, Beulen, frleden und unanges 
nehmen Gntitellungen bededt war. In ein paar 
Tagen war die ganze Außere Haut geheilt und auf 


war Befferung in jeder Hinfiht wahrnehmbar. Eine 
Zurze Fortfegung mit dem Mittel brachte eine voll⸗ 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verſuchs Behandlung rettete viele bie 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und biefes 
war der Bived welcher das Inftitut veranlaßte, dieſe 
Offerte zu maden. In allen Fällen,. wo die Wun— 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, kennt Der Reis 
dende den Namen und, die Natur des Leidens boll- 
tommen, aber viele die diefe Krankheit ererbt oder 
fich fürzli zugezogen haben, ſollten fi an das Jnſti⸗ 
tut wegen eines 4lfeitigen Buches wenden, das dieſe 
Krankheit ausführlih bejchreibt und ebenfalls Die 
Wirkung ihres neuen itteld, Eifilide, erklärt. 
Schickt Bo Namen und Adreſſe an das State Mes 
dical Inftitut, 134 Elektron-Gebäude, Hort Wayne, 
Ind., und fie werden Euch die freie Verſuchsbehand⸗ 
fung portofrei zufchiden, welche den Leidenden jold’ 
wunderbare Erleichterung verſchafft, jolh’ ein ents 
züdendes Gefühl der Freude über ihre Bellerung 
bervorruft, die fie völlig für alles frühere Leiden 
und Verzagtfein melde frühere Wehlihäge verurs 
fahten, entihädigen. Echreibt beftimmt heute. ® 








CTeſegcuphiſche Kolizen. 
Inland. 


— Zu Fiſher, Mich., 
große Holzhof der C. H. Worceſter Co. 
nieder. Schaden $200,000. 

— Die aus Decatur, Ill. gemeldet 


wird, find die dortigen Stredenarbeis | 


ter der Illinois-Zentralbahn an den 
Gireif gegangen, um eine Erhöhung des 
Tagelohnes von $1.10 auf $1.50 zu 
erzwingen. 

— In Manila machten fieben Fili- 


pinos den Verfuch, eine Quantität Heu | 


anzuzünden, welche nahe am Lagerhaus 
des Duartieramtes aufgehäuft mar. 
Die Wache tödtete einen der Angreifer 
und verwundete einen zweiten; bie üb- 
tigen entfamen. 

— In Yugufta, Ga., murde der Far— 
bige Wm. Wills, der befchuldigt mar, 
einen Meißen Namens Alexander 


Whitney getödtet zu haben, von einem | 


Töbelhaufen den Behörden entriffen, 
aufgehängt und noch mit Kugeln ge— 
ſpickt, — gerade, als man den Gefange- 
nen mit der Eifenbahn aus der Stadt 
verbringen mollte, und trotzdem der 
Staatögouverneur Miliz abgeſchickt 
hatte, 

— Die berichteten Poftbetrügereien 
in Cuba find noch größer, als man erft 
angenommen hatte! Neely's Veruntreu— 
ungen merden jet auf mindeſtens 
$150,000 geſchätzt. Der Poſtmeiſter 
Ihompfon in Havana wurde gleichfall3 
fuspendirt, und zwei Marfenverfäufer 
eingejperrt. Noch etwa ein Halbdutend 
Verhaftungen Steht bevor. Die Cubaner 
Jagen, die Amerikaner fönnten auf 
Cuba nicht länger mit ihrer „überlege: 
nen Ehrlichkeit“ im Regierungsmejen 
prahlen. — Aehnliche Schmwindeleien 
amerifanijcher Beamten famen auch) auf 
den Philippinen = Snfeln por, wurden 
aber auf Veranlaſſung des Generalin- 
ſpektors unterdrücdt. 


Ausland. 


— Die deutſche Regierung wird den 
Reichstag erſuchen, das Budget des 
Reichspoſtamtes um 2 Millionen Mk. 
zur Vergrößerung der telegraphiſchen 
Sazilitäten mit England zu erhöhen. 

— Der „Reichanzeiger“ in Berlin 
veröffentlicht den Dank des Kronprin‘ 
zen Friedrich Wilhelm an Alle im Va— 
terlande und im Auslande, die ihm zu 
jeiner kürzlichen Großjährigfeitz - Er- 
Härung ihre Glückwünſche darbrachten. 

— Die griehifche Geſandtſchaft hat 
die Pforte von der Abſicht Griechen- 
lands in Kenntniß gejebt, ſich megen 
der Gtreitigfeiten beziiglich des Kon— 
Jularvertrages an die gemeinfchaftliche 
Arbitration der Mächte zu wenden. 

— Ein Freiwilligen = Korps des 
nationalen deutichen Radler-Verbandes 
hat verjuchsmeife Depefchen vonStraß- 
burg nach Berlin befördert. Die 780 
Kilometer (488 engl. Meilen) betragen: 
be Entfernung wurde in 23 Stunden 
zurüdagelegt. 

— In der Budgets - Kommiffion des 
beutichen Reichstages beantragten bie 
Sentrumsleute, den Reichsfanzler zu 
erjuchen, im Intereſſe der Landwirth— 
Ihaft die Grenzen des Landes für 
er Arbeiter offen zu hal- 

en. 

— Mährend die Polizei in Vizapa— 
patam, in der indifchen Präſidentſchaft 
Madras, na den Mördern zweierKon— 
ftabler fuchte, wurde fie von einem Pö- 
belhaufen angegriffen. Die Bolizijten 
gaben Feuer auf ihre Angreifer und 
tödteten 11 derjelben, während 16 an= 
dere verwundet wurden. 


— Der deutſche Kaiſer hat alle Nach— 
fommen des Tondichters Karl Maria 
bon Weber eingeladen, den prächtigen 
Sala - Aufführungen der Oper 
„Dberon“ beizumohnen, bei melchen 
Zeichnungen vom Gultan, die das In— 
nere des Harems zeigen, zur Herjtellung 
ber Szenerie zur Verwendung fommen 
werben. 

— Abermals finden Ausbrüche aus 
dem Krater des Veſubs ftatt, und Be- 
ſucher werben nur bis auf eine gemiffe 
Entfernung an den Betg herangelaſſen. 
Signor Matteucci, Brofeffor der Geo— 
logie an der lUniverfität Neapel, wäre 
beinahe um’3 Leben gefomme; er wurde 
burch einen Schauer glühender Steine 
ſchlimm verlett. 

— Rußland hat 100,000 Kulis aus 
China nach der Mandfchurei gejchafft, 
um fie beim Bau der Eijenbahn nad 
Port Arthur zu verwenden. Die Befe- 
fiigungen bei Bort Arthur rüden raſch 
borwärts, und die dortigen Truppen, 
Munition und Vorräthe find meit be— 
beutenber, als zum Schuß der Eifen- 
bahn erforderlich ift. 

— Beträchtliche Aufregung wurde in 
Paris geftern Abend um 9 Uhr an ber 
Avenue des Champs Elyfees durch die 
Erplofion einer Bombe unter ber 
Equipage des Bankier? Raphael verur- 
fact. Die Erplofion erfolgte gerade, 
eis ber Wagen aus der Avenue in die 
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brannte der 
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Rue Boitie einbog. Der Bankier und 
ſeine Frau kamen übrigens mit einem 
tüchtigen Schrecken davon und wurden 
nicht verletzt. 

— Die deutſche Torpedoflotille iſt 
in Mainz angekommen. Der Großher- 
309 bon Heffen begab fich an Bord des 
Ylaggenfchiffes der Flotille, und die 
Forts feuerten einen Salut ab. Riejige 


| Menfchenmengen waren an beidenlifern 


ı des Rheins verfammelt. Zwei Dampfer, 





auf denen ſich die Spiten der Militär- 
und Zivilbehörden befanden, waren der 
Flotille entgegenfahren. Die Offi- 
ziere und Mannfchaften wurden feitlich 
bewirthet. 


— Politiſche Kreiſe in Deutſchland 
ſind mißvergnügt über die Erwi— 
derung des Kaiſers Franz Joſef auf 
die Anſprache des Präſidenten Jamors— 
ki von der öſterreichiſchen und des Prä— 
ſidenten Sziliagyi von der ungariſchen 
Delegation. Die Stelle, worin der Kai— 
fer von Defterreih-Ungarn ein ftetiges 
Einvernehmen mit Rußland in Bezug 
auf bie orientalifche Frage für noth— 
wendig erklärte, und diejenige, worin er 
ein jolches Einvernehmen als eine qute 
Ergänzung zum öſterreichiſch-ungari— 
ſchen Bündniß mit Deutfchland bezeich- 
nete, werden beſonders jcharf kritiſirt. 








Lokalbericht. 


Vom Higfhlag getroffen. 





Swei Todesfälle und vier Ohnmachtsanfälle 
dadurch verurfadht. 

US geitern Nachmittag das Thermo= 
meter 86 Grad im Schatten anzeigte, 
wurde die Hite für die Arbeiter in der 
Brüh-Abtheilung von Swifts Schladt- 
haus faſt unerträglid. William Wil- 


| ferfon, einer derfelben, fant, von ber 


Hige übermannt, bemußtlos zu Boden. 
Eiligft jagte der ebenfall3 dort ange— 
ftielte George Reynolds auf jeinem 
Zweirad von dannen, um einen Arzt 
berbeizurufen. In der Dffice des Be— 
treffenden angelangt, wurde auch Rey- 
nold3 ohnmädhtig, mohl in Folge des 
Ichnellen Fahrens, das feine Kräfte er= 
Ihöpft hatte. Beide Patienten befinden 
fich jegt außer Gefahr. Wilkerſon 
mußte nach feiner Wohnung, 38. und 
Sherman Straße, gefchafft werden. 

Auf dem Bahnhofe der Chicago, Rod 
Island & Bacific-Bahngefelichaft, an 
Ban Buren Straße, brach geſtern Nach— 
mittaq der furz vorher mit einem Zuge 
aud Des Moined, Jowa, angelangte 
Wm. Ender, von der Hite übermältigt, 
zufammen. In einer benachbarten 
Apotheke erholte er fich jedoch fo meit, 
daß er fpäter vom Union=-Bahnhof aus 
die MWeiterreife nach New York antreten 
konnte. 

Die 32 Jahre alte Anna Miller, von 
No. 150 Peoria Str. ſank geſternNach— 
mittag vor dem Gebäude No. 238 Mo- 
hawk Str. ohnmädhtig zu Boden. Sie 
mußte mittel® Ambulanz nad ihrer 
Wohnung geſchafft werben, mofelbit fie 
fich jegt auf dem Wege zu volljtändiger 
Genefung befindet. 

Don einem ähnlichen Unfalle wurde 
die im Haufe No. 516 State 
Straße mohnhafte Minnie Sher- 
burne betroffen, melde an ber 
Clark und Harrifon Straße bemußt- 
los zu Boden ſank und, nachdem fie 
fich in einer benachbarten Apothefe wie— 
ber erholt, von Poliziften nach ihrer 
Wohnung geleitet wurde. 

Auch zwei Todesfälle murben bon 
der Polizei, als durch die Hite verur⸗ 
facht, befannt gegeben. Der: 14 Jahre 
alte Thomas Dlfon, von No. 5 Cros⸗ 
by Str., hatte fih geitern Abend am 
Fuße der Daf Str. in den Fluß bege— 
ben, um fich durch ein Bad gegen bie 
Einmwirfungen der Hite zu ſchützen. Er 
wurde dabei von Krämpfen befallen, fo 
daf er unterfanf und ertranf, — Der 
56jährige Alerander Booft wurde in 
feinem Zimmer, im Haufe No. 82 W. 
Lake Str., als Leiche vorgefunden. Die 
Polizei vermuthet, daß er einem Hitz⸗ 
fchlag erlegen ift. Die Leiche wurde nach 
der Eounty-Morgue gefchafft. 
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Jäher Tod. 


Der Uhrmacher 2. %. Rembold, mel» 
cher bei der Firma U. Hirſch & Co. 
angeftellt und ſchon feit längerer Zeit 
kränklich war, ſank geſtern Nachmittag 
in ber Eingangshalle des Freimaurer⸗ 
Tempels bewußtlos zu Boden und ftarb 
wenige Minuten darauf, muthmaßlich 
am Herzſchlag. Rembold, der mit 
feiner Gattin im Haufe Nr. 2370 W. 
Ontario Str. wohnte, erreichte ein Als 
ter von 40 Jahren. 
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* Die 50. Jahreskonvention ber 
„Illinois State Medical Society“, wel⸗ 
cher auch viele Chicagoer Aerzte als 
Mitglieder angehören, wurde heute in 
Springfield eröffnet. Dr. Nathan ©, 
Davis bon hier, einer der wenigen noch 
überlebenden Gründer des Verbandes, 
hat fi) ebenfalls zum Konvent nad 

begeben. 


Springfield 





SER er 


Der Architekten - Derein hält zu 
den Bauunternehmern. 


Kontraftor Peirce win fih um die 
QArbeiterwirren nicht Fümmern. 


Gewaltthätigfeiten wieder an der Lagess 
ordnung. 

Die für geftern Abend einberufene 
Verfammlung des Architelten-Vereins 
fand nicht, wie angezeigt morden mar, 
im Schiller-Gebäude ftatt, fondern im 
Hinterzimmer des Schanflolales Nr.75 
Fifth Avenue. Vorfiger Falkenau vom 
Preßausſchuß des Kontraftorenbundes 
mohnte der Zufammenfunft bei und er= 
griff in derfelben wiederholt dag Wort. 
Die Herren Norman €. Batton, 3. €. 
Morrifon und W. W. Clay befürmor=- 
teten, daß der Verein zuguniten ſchieds⸗ 
gerichtlicher Schlichtung der Arbeiter- 
wirren Stellung nehmen, bezw. die 
Unternehmer zur Nachgiebigfeit auffor= 
dern folle. Die Mehrheit der anmejen- 
den Baumeifter verhielt fich jedoch die⸗ 
fen Vorfchlägen gegenüber abmeifend, 
und nachdem Herr Falfenau die Ver— 
fiherung gegeben hatte, daß ed an 
Nicht-Gemwerkfchaftlern zum Baubetrieb 
nicht fehlen mürbe, wenn die Sicher: 
heitazuftände nur befler mären, 
wurde eine fehriftliche Erklärung her— 
umgereicht,durch welche das Vorgehen 
des Kontraktorenbundes gegen die Baus 
gemerffchaften bon Neuem durchaus 
gutgeheißen wird. Die nachgenannten 
Architeften unterzeichneten dieſes 
Schriftſtück: S. A. Treat, George Beaus 
mont, %. €. Morrifon, J. T. Hether- 
ington, 2. E. Stanhope, F. W. Heſſen⸗ 
mueller, Robert C. Berlin, Fred U. 
Fielder, E. F. Domling, John Mor— 
tell, Thomas MeCall, Wm. Schulze, 
Alerander X. Fuller, Wm. C. Cowles, 
E. M. Newman, €. 2. Stile, €. ©. 
Hall, Karl E. Iyrch, Henry Lord Gay, 
J. T. Fortin, Sidney Smith, Charles 
A. Strandel, X. ©. Lund, E. M. Ran 
dolph, Baul Hanfen, M. H. Vail, C. R. 
Adams, Peter B. Wright, Norman ©. 
Patton, Arthur Woltersdorf, ©. N. 
Eromwen, D. Mahaffey und J. D. 
Chubb. 

Herr Falfenau mar geftern geneigt, 
fi über die von Profeflor Graham 
Taylor in Vorſchlag gebrachte Methode 
zur Unterfuchung der Arbeitermwirren 
und ihrer Urfachen luſtig zu machen. 
Man könnte fich Yebhaft vorftellen, 
meinte er, was eine Unterfuchung zu 
Tage fördern möchte, bei welcher ein fo 
auögefprochener Freund der Gewerk— 
fchaften wie Profeſſor Taylor die Rolle 
des Unparteiifchen ſpielen würde. — 
Herr Taylor jagt übrigeng, die Auf- 
fafjung, daß er in der von ihm borges 
chlagenen Kommiffion als Unpar— 
teiifcher fungiren mollte oder auch nur 
fönnte, fei eine durchaus irrige. Er 
würde als Mitglied einer folchen Kom— 
miffion nur dann auftreten fönnen, 
wenn einer der drei in Ausficht genom= 
menen Gemwerffchaftspertreter ihm Plaß 
machen wollte. 

Wie aus dem Beriht am anderer 
Stelle zu erfehen, bat Ald. Brennan, 
bon der 10. Ward, gejtern Abend im 
Stadtrath beantragt, daß den Bauun— 
ternehmern, meil diefelben e3 wiederholt 
abgelehnt haben, zu einem gütlichen 
Ausgleich der Streitigkeiten die Hand 
zu bieten, fein befonderer Schuß mehr 
durch die ftäptifche Polizei gemährt 
merden folle; daß ihnen anheimgeftellt 
werden möge, fich ſolchen Schuß auf ei- 
gene Koften zu fichern, durch Anftellung 
bon Spezialpoliziften, welche der Poli— 
zeichef, fofern der Charakter der betref- 
fenden Perſonen e3 rechtfertigt, mit der 
erforderlichen Autorität befleiden könne. 
Gegen die Annahme dieſes Bejchluffes 
wurden juriftifche Bedenken fo einleuch- 
tender Art geltend gemacht, daß derjelbe 
— mit 44 gegen 17 Stimmen — ab» 
gelehnt wurde. 

Mayor Harrifon und Korporations⸗ 
Anwalt Walter geben der Hoffnung 
Raum, daß die für Donnerftag einberu= 
fene SKontraftoren-VBerfammlung fi 
friedfertiger zeigen wird, als der ftreit- 
bare VBorftand des Kontraktorenbundes, 
und daß dieFriedensverhandlungen, de— 
ren Anfnüpfung der Mayor fo eifrig 
anftrebt, doc noch in Gang fommen 
werden. 

Baumeifter Henry Ives Cobb, den 
die Bundesregierung mit der Aufficht 
über die Bauarbeiten am neuen Poſt— 











Dyspepſie 


und 


Unverdaulichkeit. 


Um dieſe Leiden loszuwer- 
den, geht von dem Sitze der 
Befchwerde aus, indem Ihr 
den Magen in Ordnung bringt. 
Das echte Johann Hoff’iche 
Alalzertraft, falls bei Mlahl- 
eiten eingenommen, wird die 

erdauung Präftig unterftügen 
und Euch in Stand fegen Eu- 
rer Koft alle nur mögliche 
Nahrung zu entnehmen. 


Johann Hoff's 
Malzertraft 


ift nicht nur einfach ein Stär- 
fungsmittel—es ift gleicherweife 
u da Uabhrungsmittel. 


em: 
ſche 
trinke es 
rt meinten 


ng auf 


Dame. 1 Melba ichreibt: „ 
Mlalgeptraft —— 
ae 
wunderbare Weife.“ 

Iohann Hof: 
— Ban, Das 
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Gehören Sie zu den vielen armen, leidenden, nervöſen jhwachen Männern und Srauen, die von einem lokalen oder Fa⸗ 
milien-Arzt in einem traurigen Zuſtand gelaſſen wurden ? 

Baben Sie Patent-Medizinen, Pillen und Tablets aller Art ohne Heilung zu finden verfucht? Können Sie, werther Lefer, 
nicht verftehen, daß, wenn Sie nur halb behandelt werden, Sie nur halb geheilt zu werden erwarten können. 

Um wirkliche Tüchtigfeit und Fachkenntniß zu finden und eine dauernde und gründliche Heilung zu erlangen, müfjen Sie fich 
von einem Spezialarzt wie Dr. Reinhardt behandeln laſſen. Gehen Sie jet zu ihm, jo lange es Jhnen nichts koſtet für Medizin 
oder Behandlung, wenn nicht geheilt. 


Sprecht vor bei 


Dr. Neinhardt 
und Laßt Euch unlerfuchen. 


Seine elektriich-mediziniiche Behandlung und Une 
terfuhung ift die feinite in der Welt. Hervorragende 
olte Herzte befragen ihn um feine Meinung in krit'⸗ 
ſchen Fällen. 

Gr offerirt Euch Konfultation frei, und falls Euer 
Fall beilbar ift, wird er unter dem „Garantie Blan* 
angenommen, das heißt, es Loftet Euch nichts für 
—— oder Behandlung, wenn Ihr nicht geheilt 

erdet. 

Auswärts Wohnende follten, wenn möglih, 
tmegen der erften Unterſuchung nad der Stadt tom: 
men. Wenn Ihr nicht dorſprechen fönnt, ſchreibt an 
Dr. Reinbardt und befhreibt Eure Krankheit mit 
Euren eigenen Worten. 


Krämpfe geheill 


durch Entfernung der Arſachen. 


‚63 ift Eure Piliht, wenn Ihr ein Kind oder 
einen Freund kennt, der an Krämpfen leidet, ihn zu 
Dr, Reinbardt zu ſchiden. Er hat ein Heilmittel für 
diefe jchlimme Krankheit und bemeift e8 einem Je— 
den, der in feiner Office vorfpricht. Wenn Ahr felbf 
an Srämpfen leidet, jeid Ihr es Eurer Familie 
und Freunden ſchuldig Euch Furiren zu laffen. Dr. 
Reinhardt kann und wird Euch zu einem mäßigen 
Breif:! heilen, 


EureHaut. 


Habt Ihr Pickel im Geſicht? 


Habt Ihr eine judende oder brennende Hautktank⸗ 
beit? Iſt Euer Blut jchleht? Alle an Eczema, Saljs 
fluß, Mitefiern. Gefihtsfalten, Kahltöpfigkeit, vor⸗ 
zeitigem Ergrauen, frummen Rafen, berunterhängens 
den Ohren, Hafenlippen oder irgend einer Geruns 
ftaltung Leidenden follten zu Dr. Reinhardt geben. 
Ihr könnt geheilt werden. 





Schwache Männer. 
Dr. Reinhardt 
weiß, wie es mil Euch fleil. 


Es find Schmerzen im Kreuz 
vorhanden, blaue Ringe unter den Augen, Flecken 
per Euren Augen: Euer Schlaf eraquidt Euch nit; 
Ihr fühlt müde, wenn Ihr des Morgens aufftebt: 
Ihr feid manchmal geiftesabmwejend; Euer G:dädt:- 
riß ift ſchwach; Ihr verliert an Gewicht; jeid hohl⸗ 
äugig; dad Weite Eurer Augen ift gelb; das Haar 
fällt aus und hat ein trodenes, Ieblofeß, todte8 Aus⸗ 
feben; Ihr ſeid furchtſam, denkt immer daß etwas 
Schlimmes paflirt; ſehr nervös. Ahr habt fchlechte 
Träume; ſchreckt im Schlaf auf und erwacht aus ei: 
nem Traum erjchredt; ftehende Schmerzen in der 
Bruft; feinen Appetit, Abſcheu gegen Gejellichaft, 
feid lieber allein. Wißt Ihr die Urſache, die dies 
hervorbrachtet Dieier Zuftand befiert fich nicht von 
felbft, fondern wird allinählig immer fchliffimer, und 
endet ſchließlich in Verfall, Wahnfinn uud Tod. 
Wenn Ihr je in Behandlung waret und nicht ge— 
beilt twurdet, fo ift es, weil Ahr nicht von Dr. Rein— 
bardt behandelt wurdet. Dr. Reinhardts Behandlung 
ift neu; fie unterfcheidet fih bedeutend bon der 
alten Methode, die vor 30 oder 40 Jahren gelehrt 
wurde, Dr. Reinhardt hat nie Mikerfolg. Er kann 
mittsift feiner neuen elektriſch- mediziniſchen Behand: 
fung heilen, und nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, wenn Ahr nicht geheilt werdet. Referen— 
zen: die beften Banken und Gejchäftsleute der Stadt, 

Alles abjolut vertraulich. 


Krebs und Geſchwüre. 


Nur heilbare Fälle angenommen. Die neue Be— 
handlung heilt ſogar, nachdem Meſſer und Zieh— 
pflafter verfagten, und um zu beweiſen, daß Dr. 
Neinhardt3 neue Entdedung Krebs und Geſchwüre 
heilt, übernimmt er fie unter dem Garantieplan — 
das heißt, es koſtet Euch nichts, falls Ihr nicht ges 
heilt werdet. 


Taubheit. 


Dr. Reinhardts Elektrizität 
rettete Herrn Johnſons Gehör. 


Herr J. Johnſon, 807 NR. Arteſian Ave. Chicago: 

„Ich war eine Zeit lang taub auf meinem iinten 
Ohr. E3 fam allmählih üter mid. Manchmal fonnte 
ich überhaupt nicht darauf hören. Um eine Unter: 
baltung zu führen, war es nöthig, dab Derjenige 
auf meiner rechten Eeite ſprechen mußte, damit ich 
ihn deutlich veritand, Ah ging zu Dr, Reinhardt, 
und er garantirte mir eine Heilung, Bei jeder Be: 
bandlung befierte fid mein Ohr und ich kann jest jo 
gut wie je hören.“ 


Die X-Steahfen 


angewandi, um den Siß der 
Krankheit zu finden. 


Eine X-Strablen = Unterfuhung der Zungen, des 
Herzens, des Wagens, der Nieren, der Blaje, bes 
Gehirns, Nüdgrat, Belente, verfrüppelten Glied⸗ 
ınaßen, Xaubbeit oder irgend eines Körpertheils if 
zu baben, wenn man bei Dr. Reinhardt voripricht, 
dem großen X-Strahlen-Fachmann im afonie 
Temple. Die alte Methode, mitteld Inftrumenten zu 
borden oder durch das Anjchlagen mittel der Fin—⸗ 
ger ift nicht zufriedenftelend — es ift einfach nur 
ratben. Der Doltor fann nur jagen, er glaube, dies 
oder das ift das Leiden. Und ſolche Unterjuhungen 
find genug, um irgend Jemanden in Sihreden zu 
verfegen. Alle Leute, Die von unbelannten und bei: 
ftedten Leiden heimgeſucht werden, follten durch da3 
X:Straeblenliht unterſucht werben, denn mittelit 
diefes ift das Innere — zu ſehen, und der 
genaue Umfang der Krankheit Tann feſtgeſtellt wer: 
den, Die ——— iſt ſehr leicht, verurſacht 
feine Schmerzen oder Unannehmlichkeiten. Reine 
Nahtbeile erwachſen je aus der Zen von Dr. 
Reinhardt verbeflerten X:Gtrablen. enn Sie 


glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, fbre: 
Gen Sie bei Dr. Reinhardt im Mafonic Temple 
vor und laſſen fih unterfuden. 





Huſten 


und Blutſpeien 


ſind von der Natur gegebene Warnungszeichen von 
der heranſchleichenden Auszehrung. 

Leutemit ſchwachen und blutenden Quns 
gen, anhaltendem Huſten, wunder Kehle, Qungens 
tatarrh oder Bronchitis, Aufſtoßen und Spuden von 
Schleim, Rachtſchweiß. sFleifchverluit und ſchwach 
werden, follten ihre Krankheit nicht wachfen laflen 
ohne Hilfe, dieſes veränderlihe Wetter kann die 
Krankheit in Auszehrung verwandeln. Spreht vor 
bei Dr. Reinhardt, im Majonic Temple, und ges 
braucht jeine neue Qungen:$ur. 


„Er Heilte mein Sungenleiden, nahdem 
andere Aerzte mid aufgegeben Hatten.‘* 


Fräulein Mathilde Severin, 10254 Upenue 8, Süd 


Brüche 


für immer geheilt, ohne Operation. 


Ibr trags Euer Leben in Eurer Sand, wenn Ahr 
en Brud leidet — ein Ausgleiten oder ein Fall kann 
plögtihen Xod berbeiführen. Wartet nicht. bi3 Euer 
Bruch eine enorme Größe annimmt, wie es gewöhns 
lich in vorgeihrittenem Witer geichiebt. Denn wer il 
mebr zu bemitleiden als eine mit Bruch bebaftete 
alte Verſon. Keine Wbhaltung vom Geſchäft. Dr, 
Reinyardt garantirt eine Heilung 


Dr. Reinhard! 


909 Masonic Temple, Chicago, 
(Ede State und Randolph Straße.) 


Sprehitunden—LBorm. 10 Uhr bis 12.34 
Uhr. Nachm. von 2 bi3 6.30. AUrbeitsleut« 
werden Zeit erübrigen, Dienftag u. Freitag Abends 
von 7 bis 9, oder Sonntags von I—1 vorzufprehen, 
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gebäude beauftragt hat, das nach feinen 
Plänen errichtet wird, gibt an, daß der 
Unternehmer John U. Peirce — „ohne 
den lokalen Arbeitermwirren die geringite 
Beachtung zu ſchenken“ — demnächſt 
mit der Steinarbeit an dem Bau be— 
ginnen laſſen würde. Die Granitqua— 
dern für den Bau, welche in den Stein- 
brüchen in Maine behauen worden find, 
befänden fich zum Theil bereit3 in Chi— 
cagd. Auf die Frage, ob er nicht 
glaube, daß die Arbeiterwirren fich 
Herren Peirce doch auch mider deſſen 
Willen bemerkbar machen würden, ant= 
mortete Herr Cobb ausmeichend, Doch 
Scheint er der Anficht zu fein, daß zum 
Schutze von Streifhrechern am Bundes⸗ 
gebäude nöthigenfalls Hilfs-Bundes- 
marfchälle aufgeboten werden würden, 
menn nicht gar Bundestruppen mit 
Schießgemehren und Kugelfprigen. — 
Für den fürzeften Weg, die gegenwär— 
tigen Wirren in der lofalen Bauindu— 
ftrie zu jchlichten, hält Herr Cobb den, 
die Entjcheidung über die einzelnen 
Streitpunfte einem einzigen Schied3- 
tichter zu überlaffen. Derfelbe müßte 
mit dem Baufach genau vertraut, aber 
nicht felber, al3 Bauunternehmer oder 
Material-Lieferant, an dem Ergebniß 
des Streites intereffirt fein. Die ges 
eignetite Berfon für das Schiedsrichter 
Amt märe demnad) ein Architekt, alfo 
etwa Herr Henry Ivbes Cobb felber. 


* * * 


Der Beginn der 16. Woche ſeit Er- 
Härung der Arbeitsfperre brachte ges 
ftern eine ganze Reihe von Gemaltthä- 
tigfeiten, die von Gewerkſchafts-Mit— 
gliedern gegen Streitbrecher und andere 
PVerfonen verübt wurden, die Jene mit 
Recht oder Unrecht für ihre Widerfacher 
hielten. — Im Haufe Nr. 143 43, Str, 
gerieth Henry Köhler, ein Unionmann, 
mit feinem Flurnachbar Joſeph Schra= 
der in Streit, der als Streikbrecher zu 
arbeiten angefangen hatte. Von dem 
MWortgefecht gingen die Beiden bald zu 
Thätlichkeiten über, und der fräftigere 
Schrader hatte den Köhler faft unter= 
gefriegt, als diefer einen Revolver her— 
vorholte und feinen Gegner Durch zwei 
Schüffe vermundete. Schrader ift in 
den rechten Arm und in die rechte Hüfte 
getroffen. Sein Zuftand gibt zu ern 
ſten Bejorgniffen Grund. Köhler be- 
findet ſich in Haft. 

An dem Neubau, welchen die Chica= 
go Telephone Eo. auf dem Grundftüde 
Nr. 20 Seelen Avenue, nahe Lake Str., 
errichten läßt, murben geftern bie 
Streifbrecher von ftreifenden Gemerf- 
ſchaftlern überfallen. Befonders übel 
zugerichtet worden ift dabei der Eifen- 
arbeiter M. 2. Brotone, von No. 2307 
Cottage Grove Avenue. Derfelbe hat 
nah dem County-Hofpital gejchafft 
werben müffen. Che die Polizei auf 
dem Kampfplatz eintraf, hatten die An- 
greifer ihren Rückzug bemerfftelligt. 

Zu einem zweiten Ueberfall auf 
Streikbrecher fam es an dem Neubau 
Nr. 66 Lomell Place. Dort ift es 
vornehmlich dem Baufchreiner Jacob 
Harnell ſehr fchleht ergangen. Nach 
Anfiht der ihn behandelnden Aerzte 
mag berfelbe den Mißhandlungen er- 
liegen, welche er erlitten bat. Auch in 
diefem Falle ift eg den Angreifern ge⸗ 
lungen, ſich der Verhaftung zu ent- 
ziehen. 

Der Zigarrenfabrifant JohnLuffam, 
ber in feiner Werfftatt an der W. Har- 
riſon Str., Ede Jefferfon Str., einige 
Reparaturarbeiten bon Baufchreinern 
ausführen läßt, die feinem Gemertver- 
band angehören, wurde bieferhalb von 
Unionleuten zur Rebe geftelt. Einer 
berfelben jchlug ihn nieder. 

* * * 


Aus Davenport wird berichtet, daß 
daſelbſt 25 Bauſchreiner 
welche dortige Unternehme 





aus Chicago, 


Streifer zu gebrauchen, fich vom Streif- 
fomite zur Rückkehr hierher hätten be— 
wegen laflen. 

Vorfiter Fallenau vom Preß-Aus— 
ſchuß des Kontraftorenbundes will ge- 
gen zwei Poliziſten Anklagen wegen 
Pflichtvernadhläffigung erheben, meil 
biejelben an dem Neubau Ede Went: 


morth Avenue und 31. Str., wo fie als | 


Wächter poftirt find, nicht verhindert 
haben, daß der Gejchäfts-Agent einer 
Baufchreiner-Gemerkfchaft zwei Streik— 


brecher durch Ueberredung veranlaßte, | 


die Urbeit nieberzulegen. 


Für Sonntag, den 27. Mai, ift nach 


der Zatterfall-Halle eine Maſſenver— 
fammlung fleiner Gefchäftsleute einbe- 
rufen, in welcher die Arbeiterwirren be- 
[prochen werben follen. 
Bauunternehmer Haigh hat eine Ab— 
theilung von Nicht-Unionleuten mit den 
Vorarbeiten zu dem Neubau der Chi- 
cago National Bank beginnen laffen. 


Bor Kriminalrichter Brentano hatten | 
heute die Vertreter der Anklage und 
der Vertheidigung in dem Verſchwö— 
rungs⸗Prozeß gegen Charles Dold und ı 


Genoffen ihre Schluß = Anfpradden an 
die Geſchworenen. f 


Bar zu übermüthig. 


Der elf Jahre alte Arthur Ernft, 
deſſen Eltern im Haufe Nr. 1050 N. 
Samper Straße wohnen, fam geftern 
Abend dadurch zu ſchwerem förper- 
lihen Schaden, daß er in feinem 





jugendlicher Uebermuth an einem in 


voller Bewegung befindlichen elek— 
trifchen Straßenbahnmagen der North 
AUnenue-Linie Springe und Kletter- 
übungen anftellte. Arthur Hatte fich 
foeben miederum auf das Trittbrett 
des Waggons geſchwungen. Als der 
Kondukteur Miene machte, ihn zu 
faffen, ſprang ber Junge geſchwind 
berab. Dabei gerieth er vor einen Bier- 
magen und murde bon den Pferden 
über den Haufen gerannt. Als man 
ben Berunglüdten aufhob, zeigte e3 fich, 
baß er einen Beinbruch und fchmere 
Verlegungen am Kopf und im Geficht 
erlitten hatte. Eiligft wurde er mit- 
tel3 Ambulanz nad) dem St. Elifabeth- 
Hofpital übergeführt. Tony Meyers, 
ber Kutſcher Yes Bierwagens, murde 
berhaftet. 


Kurz und Neu. 


* Im Solir = Hofpital ift ber 
Neger J. E. Wood3 an den Blattern 
geftorben. Derfelbe mar aus dem 
Haufe 3895 W. Randolph Str. nad 
ber Anftalt aefchafft worden. 


* Richter Prindiville verfügte ge— 
ftern, daß Louis Davids, der erft vor 
wenigen Wochen „auf Parole” aus ber 
Reformſchule in Pontiac entlaffen 
wurde, von Neuem in bejagte Anftalt 
einzuliefern fei. Davids war unlängjt 
bei einem Einbruch in das Geſchäfis— 
bureau ber „Chicago Table Supply 
Co.“, Nr. 1400 Michigan Abe., ertappt 
worden. 


* Der 35 Jahre alte W. E. Saun⸗ 
ber, mit feiner betagten Mutter im 
Haufe Nr. 303 Welt Erie Str. mohn- 
baft, wurde geftern am Fuße der 99. 
Straße, in der Nähe des Geeufers, ala 
Reiche aufgefunden. In einem Anfall 
bon Schwermuth, herborgerufen durch 
Arbeitzlofigfeit, hatte er durch Ver— 
Kan einer großen Doſis Laudanum 
einem Dafein ein jähes Ziel gefebt. 


u 








Den Dant der Nachwelt 

jene ehrwürdi, mmen Mönde trwor⸗ 

a aus Liebe für Ihre Teiheaben Sitmene 
ſchen die St. Bernard Kräuterpillen zujamnenitell: 
ten. Diefe auß den ſchon im Mittelalter. befannten 
bei gen Kräutern und PBilanzenfäten beitebens 
er Yedermann bes 
u einen Weltruf ven und viele Taujende 
Dem una gunlsalen Seihen, eeißR wochen bus iu 
— 

der leibenden Meufhbei.  hidaie 
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Keine Heilung, 
keine Bezahlung. 


— 


Dr. McCaughlin's Anerhielen für Ihwache Männer. 


Mein elettrifcher Gürtel ift ein pofitives Heilmittel für ſchwache Männer. 


Er 


ertheilt die fräftigende Elektrizität den ſchwachen Theilen und bringt diefelben auf 


die Höhe der natürlichen Stärke. 
und Ausjchweifungen. 


Er verwiiht die Spuren jugendlicher 
Gin jeder ſchwache Mann, ein Jeder, der nicht der Mann 


Fehler 


ift, der er jein follte, follte ihn gebrauden und feine Freunde über die wunder: 


baren Wirkungen desfelben unterrichten. 


Bezahlung dafür, wenn geheilt. 


Nahdem Sie geheilt find, können Sie mich bezahlen, und der Preis dafür 
wird nur die Hälfte von dem fein, was der altmodifche Gürtel koſtet, der feit 30 


Jahren die Rüden der Träger verbrannte und Blajen darauf erzeugte. 


Mein 


Gürtel ift Zmal ftärfer als irgend ein anderer und verbrennt nicht die Haut. Man 
ſpreche heute vor oder verlange mein Buch, welches Auskunft ertheilt. 


Dr. M. G.McLAUGHLIN, 


2el4 State Str. CHICAGO. 
Sprehfinnden: 8 Ahr Morgens Bis 9:30 Abends. — Sonntags von 10 0 1 u. 
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überzogene Bruhbänder zu 


Se 


os ats 


465-467 MILWAUHKEE AVE. 


COR CHICAGO AVE 


An Die Lefer der „Abendpoft‘ 


verfaufen wir dauerhafte unb mit Leber 


‚51.25 ter aergeigiee 


Gleiche Waare tft nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. Steinere Sorten zu 


Halden Preifen. 


Wir machen die beiten Unter: 


leibsbinden und Nabelbruchbänder. Billige Krüden. — Gummiſtrümpfe für * 
r 


ſchwoſſene Adern und 


Beine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis 9 


offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterjuhung durch unjeren erfahrenen 


Brud-Speialiften. 


Autzerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei im verſchloſenem Kouvert unferen aus führ⸗ 


lichen deutihen Katalog von Bruhbändern, Unterleibsbinden, 


Mbendpoft benennen. 


Summiftrümpfen, wenn fie bie 








Schiffskarten. 
525. 00 *44 (Ein 
$28.00 = mm 
——— 


Bollmadhten mit konfulariſchen Beglaubigungen. 
Erbſchaftosſachen, KRolektionen, Spezialität. 


A, BOENERT, 167 Washingtonst, 








Zefet Die 


SONNTAGPOST. | 





Gie Gle Transatlantique 


Frauzöſiſche Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer u Linie mahen die Reife regeimäs 


ig in einer Wode. 
Schnelle und bequeme Linie nah Suddeutſchland 
und der Schweiz. 1jdvjlj 


71 DHARBORN STR. 


Maurice W Kı 1 BGeneral: Agent 
‘ 


des Welten 


ABS 


Pabſt's Select er: 
wirbt fi alle Tage 


Rand ES 
em 
— eines obige .. 3 











Abendyon. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Oerauiögeber: THE ABENDPOST COMPANT. 
Abendpoſtꝰ·⸗Gebãude 203 Fifth Ava 
Zwiſchen Monroe und Adams Ste 
CHICAGO. 
Telephon Main 1498 und 4046, 


Vreis jede Numnter, frei in's Haus geliefert... 1 Gem 
Preis ber Sonntagpoft,„, „ 0: 4 2 Gents 
Zahrlich im Voraus bezahlt, in den Ber, 
Staaten, portöfrei. .uusosunanne PLTERTITETTR 
GRit BERWIREPER upna'san. Ha nona 0000 Yon ones 


Entered at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second class matter. 
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Die Bundes-Erbfchaftöftener. 
Dad republitanifche Erbichafts- 
teuer = Gejeg hat Gnade por den 
Augen desſelben Bundesobergerichtes 
gefunden, welches das demokratiſche 
Eintommenfieuter-Gejet verworfen bat. 
Trotzdem das Recht, die Erbfolge und 
die Hinterlaffenfchaften zu regeln, ven 
Einzelftaaten zufteht, hindert die Ver— 
faflung den Kongreß durchaus nicht, 
die mehr oder meniger lachenden Erben 
zu befteuern. Auch ift er keineswegs 
verpflichtet, diefe Steuer gleichmäßig 
zu machen, fondern fie muß nur bom 
geographiſchen Standpuntte aus gleich- 
förmig fein. Endlich darf er fie jogar 
nach Belieben abftufen, mweil die Frage, 
ob eine abgeflufte Steuer zweckmäßig 
und gerecht iſt, von dem gejeßgebenden, 
und nicht bon dem rechtjprechenden 
Zweige der Regierung zum Austrag 
gebracht werden muß. 

Den Rechtsgelehrten mird es einen 
befonderen Genuß bereiten, die Ent— 
Icheidungsgründe in dem Erbichaftz- 
jteuer- mit denen in dem Einfommen- 
ſteuer-Geſetze zu vergleichen, denn ein 
jo volltommener Widerfpruch muß ben 
Meifeften gerade jo geheimnißooll fein, 
wie den größten Thoren. Die Einkom— 
menfteuer wurde befanntlich für ver— 
faſſungswidrig erklärt, weil fie als eine 
Direkte Steuer betrachtet, und als ſolche 
den einzelnen Bundesftaaten nur nad) 
Maßgabe ihrer Bebölkerungsziffer auf- 
erlegt werden dürfte. Eine Steuer auf 
das Einfommen aus Jemandes Grund 
befit, jagte u. U. der Gerichtshof, ift 
Klärlich eine Steuer auf den Grundbeſitz 
felbft, worauf wohl jeder Eigenthiimer 
eines undbermiethbaren Haufes hätte er— 
widern fönnen, daß er den Unterjchied 
zwiſchen einer Steuer auf das Einkom⸗ 
men aus feinem Eigentum und einer 
Steuer auf das Eigenthum felbft in ſei— 
ner Tafche fühle. Dagegen findet der 
nämliche Gerichtähof, daß die Erb— 
Ichaftsfteuer feine direkte Steuer ift, 
meil fie nicht die Hinterlaffenihaften 
als folche trifft, fondern das „Privi— 
legtum“ der Vererbung. Deflen- 
ungeachtet fünnen aber die einzelnen 
Legate je nach ihrer Höhe und dem 
Grade der Verwandtſchaft verjchieden 
befieuert werden. Es ift ganz in ber 
Ordnung, daß Hinterlaffenichaften, 
welche an den Gatten oder die Gattin 
fallen, ſowie folche, welche die Höhe von 
$10,000 nicht überfchreiten, gänzlich 
fteuerfrei find, und daß foldhe von 
$10,000 bis $25,000 nur mäßig be- 
fteuert werben, wenn die Erben Bluts— 
verivondte des Verſtorbenen find. 
Ebenſo ift e8 ganz in der Ordnung, 
daß die Steuer auf Hinterlaffenjchaften 
ben mehr als $1,000,000 aud für 
Blutsverwandte dreimal ſo hoch ift, wie 
fleinere Wermächtniffe in dem glei— 
chen Verwandtfchaftsgrade, und daß 
„fremde“ Erben überhaupt mehr zah— 
len müffen, ala blutsperwandte. So— 
lange nur für alle Landestheile die glei- 
hen Beflimmungen gelten, ift die Vor— 
ſchrift der Verfaſſung erfüllt, daß alle 
vom Bunde erhobenen Gefälle (excises) 
gleihförmig fein müffen. 

Die „praktiſche“ Seite der Entfchei- 
dung ift die, daß die Steuer ich nicht 
nach der Höhe der ganzen Hinterlafjen- 
Schaft richtet, jondern nach der Größe 
ber einzelnen Vermächtniſſe. Hat 3.8. 
ein Erblafjer eine Million Dollars in 
hundert VBermächtniffe von je $10,000 
getheilt, ſo kann der Bund feinen Cent 
erGeben. Daraus fönnte der under- 
nünftige Laie den Schluß ziehen, daß 
die Steuer doch eine direkte ifi, infofern 
fie ja die Erben je nach der Größe ihrer 
Erbſchaft beranzieht und von dem „Pris 
pilegium“ der Vererbung in gemiffen 
Fällen ganz abfieht, aber das Bundes— 
pbergeriht muß es natürlich beffer 
wiffen. Es billigt überhaupt den 
Grundſatz, daß die Leute, die viel ge— 
erbt haben, auch viel zahlen jollen, und 
zwar um fo mebr, je geringer ihr natür= 
liches Anrecht an den Erblafler war. 
Die Einwände, die gegen dieſe angeblich 
fozichiftifche Lehre erhoben wurden, 
fertigt €8 folgendermaßen ab: 

„Die bon uns beranftaltete Durch- 
fieht ergibt die Ihatfache, daß vom An- 
beginn der Regierung an Steuern mit 
Ruͤckſicht datauf erhoben worden find, 
ob die Perſon, auf welche die Laſt/fällt, 
fie zu tragen im Stande ift. Auch 
bıben viele Denter und volkswirth— 
ſchaftliche Schriftfteller behauptet, daß 
eine abgeftufte Steuer gerechter ift, als 
eine verhältnißmäßige. Da bie Ber: 
faſſung in biefer Hinfiht feine Be- 
ſchränkungen auferlegt, jo ift die Frage, 
ch fie gerechter ift oder nicht, von ber 
Befegaebung, und nicht von den Gerich- 
ter zu entfcheiden. Die ſchweren Fol- 
gen, bie, mie behauptet wird, in ber 
Zukunft entftehen müffen, wenn das 
Recht zur Erhebung einer abgeftuften 
Steuer (dem Kongrefle) zugeftanden 
wird, fönnen nur dann entftehen, wenn 
man zugibt, daß eine freie und reprä- 
fentative Regierung ein Fehlichlag ift, 
und daß ber größte Gewaltmißbraud) 
borgezeinet ift, falls nicht die Gerichte 
fih eine rein gefeßgeberifche Verrich- 
tung anmaßen. Sollie je eine willfür- 
liche und befhlagnehmerifche Forderung 
winter ber Maske einer abgeftuften oder 
irgend einer anderen Steuer erhoben 
erben, jo wird es noch Zeit genug fein, 
u ermwäcen, ob die richterliche Gemalt 

philfe ſchaffen lann, indem fie von 
Kien innewohnende und grumdjäßliche 

echte zum Schutze des Einzelnen an- 
wendet, auch wenn bie Verfaſſung 
Hierzu feine auedrucüche Vollmacht 





Mit diefer Auffaffung kann man 





nur einverftanden erklären; aber 
warum ift fie nicht ſchon in ber Ent: 
ſcheidung über bie Giltigkeit der Ein- 
fommenfteuer zutage getreten? Wenn 
es erlaubt ift, die Steuern auf bie ftärf- 
ften Schultern zu legen, unb menn eine 
Erbfchaftzfteuer im Sinne der Ver- 
faffung feine direfte Steuer ift, jo 
hätte der Gerichtshof die noch viel ge 
rechtere Eintommenfteuer gleichfalls 
nicht umftoßen follen. Oder find nur 
republifanifche Parteigefege mit ber 
Verfaſſung in Einklang zu bringen? 


Retrutirung für das Heer der 
Venflonäre. 


Wenn es wirklich vor eima einem 
Jahre noch Leute gegeben haben follte, 
die da erwarteten, vor ihrem Abgang 
von der Bühne des Lebens noch eine 
nennengmerthe Verringerung der Pen— 
fiongausgaben der Ver. Staaten zu 
fehen, jo ind diefelben jeither mohl eines 
Befleren belehrt worden. Jede Lüde, 
welche der Tod in die Reihen der Pen- 
fionäre reißt, wird fofort ausgefüllt 
von Andern. Der großen Armee der 
Urveteranen, die fozufagen noch feit 
dem Bürgerfriege das Penſionsamt be- 
lagern, hat fich ein großes Heer Spa= 
nier-Bezwinger angeſchloſſen. Der 
Bhilippinentrieg hat bereits an bie 
25,000 Benfionggefuche geftellt, und 
immer fommt unter ber fundigen Füh— 
zung von Penfionsagenten neuer Zuzug 
aus nah und fern. 

Man hat behauptet, daß auf Jahre 
hinaus allein die Philippinen-Armee 
genügend Erſatz würde jtellen können 
für den Verluft, melcher den Penfions- 
liften durch den Tod der alten Vetera— 
nen wird, aber in Wafhington ſcheint 
man fich darauf doch nicht verlafjen zu 
wollen und es für nothwendig zu hal= 
ten durch Gejeßgebung noch bejonders 
dafür zu forgen, daß das Heer ber 
PBenfionäre nicht fleiner werde. Go 
enthält die vor Kurzem angenommene 
„Strand Army Bil“ unter Anderem die 
YUnmeifung an den Benfionsfommiflär, 
feiner Wittwe eine Penſion zu permei- 
gern, deren Eintommen nicht mehr als 
$250 das Jahr beträgt. Man fann 
ganz ficher jein, daß daraufhin wieder 
taufende Wittmen furchtlo8 und uns 
verzagt fich melden werben, dem Onlel 
Sam zu helfen, die Millionen ein zu 
machen, die er den Bürgern abnimmt 
und abnehmen muß, damit fie nicht zu 
üppig werden. Ein Einfommen von 
$250 das Jahr ift nun allerdings nicht 
groß und mag Leuten, die $5000 das 
Sahr beziehen, ſogar recht Klein erfcheis 
nen, aber es erfcheint als genügend für 
den Unterhalt einer Wittwe, wenn mir 
die mwirthichaftlichen Verhältniffe der 
großen Maſſe unferer Bevölkerung in 
Betracht ziehen und wenn man bebentt, 
daß hier nur vom Baareinfommen 
die Rebe iſt. Es gibt hunderttauſende 
Arbeiter in unjerem Xande, bie 
fein größeres Baareinfommen im 
Jahre haben und davon ihre Familien 
unterhalten müffen. Der Landarbeiter 
verdient nicht mehr alg etwa $250 im 
Sahre und im Süden weniger. Es gibt 
auch Tauſende Witwen, die fich mit ei- 
nem noch geringeren Einfommen erhals 
ten und nicht daran denfen, bie Gefell- 
Ihaft oder Regierung umlinterftügung 
anzurufen und man muß aud der 
Ihatfache eingedent bleiben, vaß unter 
den jo zu begünjftigenden Veteranen— 
Wittwen jehr viele junge Weiber find, 
die nur aus Spekulation, und der er— 
bofften PBenfionen megen, die alten 
Knaben heiratheten. Auf den Penfions- 
liften fieht noch ein LUeberlebender 
aus dem Kriege von 1812, aber fie mei- 
jen noch die Namen von 2000 Wittwen 
bon Beteranen aus jenem Kriege bor 
83 Jahren auf! Früher war die Ein- 
fommengrenze bei $90 gezogen und dag 
hätte wohl auch mweiterhin genügt. 

Es müßte in der That ein völliger 
Umſchwung eintreten, wenn das Ge— 
ſchlecht, das heute feine erſten Höschen 
trägt, eine nennenswerthe Verminde— 
rung der Penſionsausgaben erleben 
will. Der Kongreß iſt offenbar darauf 
bedacht durch Geſetzgebung alle die Lü— 
cken auszufüllen, welche der Tod in un— 
ſere Penſionsliſten reißt und reißen 
wird. Die Rekrutirung für das Heer 
der Penſionäre läßt nichts zu wünſchen 
übrig. 
Die Beſtandtheile des Oleomar 

garin, 

Die Dleomargarin = Fabrifanten 
haben offenbar das gethban, was man 
bon ihrer Klugheit erwarten durfte. 
Der Schagamtsfetretär Gage hat ge: 
ftern dem Abgeordnetenhauſe Abfchrif- 
ten der monatlichen Ausmeife zugehen 
lafjen, die Runftbutterfabrifanten dem 
Gejege gemäß dem Inlandſteuer-Amt 
übermitteln müffen, und da das Dleo- 
margarin » Gefeg ausdrüdlich erklärt, 
diefe Ausweiſe ſollen nicht für die Def- 
fentlichkeit fein, jo darf man mohl an= 
nehmen, daß die Fabritanten auf je 
nen Beſchluß des Abgeordnetenhaufes 
bin den Schatzamtsſekretär befonders 
zu der Veröffentlihung ermächtigten, 
bezw. ihn darum erfuchten, mie aus 
Mafhington gemeldet wurde. 

Das Abgeordnetenhaus weiß nun 
ganz genau was „drin ift“ im ber 
Kunftbutter. Der eine Ausweis zeigt, 
moraus das im Rechnungsjahre 1899 
(1. Juli 1898 bis 30. Juni 1899) in 
den Ber. Staaten hergeftellte Dleomar- 
garin beftand, der zweite Ausweis zeigt 
die Arten und Verhältnigmengen der 
Rohftoffe, die im Monat Dezember 
1899 in der Fabrifation verwendet 
wurden. Beide zeigen nur geringe Ab- 
mweichungen. Nach dem erften Ausweis 
beftanden 100 Theile Dleomargarin 
aus 


34.27 Theilen reinen Talges. 
Oleo⸗Oel. 
Baumwollſamen⸗Oel. 
Farbſtoff. 
uder. 
lyeerin. 
Stearin, 
Glutofe. 
Mid. 
Salz. 
Butteröl. 
Butter, 





zu Prototoll, 


Am Monat Dezember zeig 
Abnahme an Talg ( Prozent), 
dagegen eine Zunahme für Dieo-Del 
(28.84 Prozent); eine Fleine Abnahme 
für Salz (6.83 Prozent) und eine kleine 
Bunahme für Mil (16.13 Proz.); die 
Schwankungen in den übrigenBerhält- 
nißmengen find fo gering, daß fie gar 
feine Beachtung verdienen; bemerkens⸗ 
mertb iſt höchſtens noch bie 
Verminderung des Butterzuſatzes 
(auf 0.90 Prozent) ber aber 
eine entfprechende. Vergrößerung 
des Zufates von Butteröl (6.20 Proz.) 
und Rahm (4.02 Proz.) gegenüber- 
fteht. Es wurden nach dem Ausweiſe 
im Dezember 1899 11,713,743 Pfund 
Dieomargarin fabrizirt und dazu ber- 
wendet: 

3,735,777 Pfund Talg. 

3,369,085 Dleo:Tel. 

511,157 Baumwollfamen:Oel. 
21,153 Farbſtoffe. 
50,500 Sejamöl. 
14,111 Zucker. 
12,705 Stearin. 
1,012 Glycerin. 
2,940 Glukoſe. 
106,130 Butter. 
800,156 Cal}. 
1,889,467 Milch. 
727,062 Butteröl. 
471,688 Rahın. 

Die Kunftbutter befteht alfo in der 
Hauptfahe aus brei einfachen Weiten 
und Milch, die mohl hauptſächlich zu⸗ 
gegeben wird zur Verhütung zu gro— 
ber Schwere und Dichtigkeit, und iſt 
im Wefentlichen dasſelbe, mas die Kuh— 
Butter it. Wollte man die Naturbut- 
ter auf ihre Beſtandtheile hin unter= 
fuchen, fo mürde man in ihr wahr- 
Icheinlich nahezu ebenfo viel Farbſtoff 
entdeden, mie in ber Kunftbutter, 
ebenfo viel Salz, Glukoſe und Glycerin. 
Die „auffehenerregenden Enthüllun- 
gen“, die von gewiſſer Seite in Ausficht 
geftellt wurden, find ausgeblieben, und 
was durch den „feinen Schachzug“ ber 
Kuhbutterfabrifanten an's Licht ber 
Oeffentlichkeit gebracht wurde, ftellt 
ſich als recht gute Empfehlung bes 
Oleomargarin dar. Wer nad) den nun 
mehr gewordenen „Enthüllungen“ noch 
behaupten mollte, das Dleomargarin 
fei gefunpheitsfchädlich oder auch nur 
„etelbaft“, der würde damit zugleich die 
Kuhbutter verbammen, denn bei ber 
großen Aehnlichkeit beider Produkte 
fann das eine nicht gefund und nahr- 
haft und appetitlich jein, wenn das an— 
dere geſundheitsſchädlich und efelerre- 
gend ift. 

Man denkt hierbei unmillfürlich an 
das alte Sprichwort: „Wer Anderen 
eine Grube gräbt, fallt felbit hinein“, 
denn es dürfte den, Dairymen“ nun Doc) 
wohl recht ſchwer werden, nachzuwei— 
ſen, daß die von ihnen verlangte Zu— 
todebeſteuerung des Oleomargarin im 
Intereſſe des Publikums nothwendig 
ſei. Sie können angeſichts des auf ihre 
eigene Veranlaſſung geſtellten Nachmwei- 
ſes, daß die Kunſtbutter ein durchaus 
harmloſes, nahrhaftes und appetitliches 
Produkt iſt, nicht mehr behaupten, ſie 
ſtrebten die Erſchwerung des, Verkaufs 
eines geſundheitsſchädlichen Nahrungs— 
mittels an, ſondern ſie können höchſtens 
ſagen, der Verkauf eines Nahrungsmit— 
tels, gegen das ſich ſonſt nichts einwen— 
den läßt, ſoll verboten werden, wenn es 
ſo behandelt wird, daß es einem an— 
deren Nahrungsmittel auch äußerlich 
ähnlich ſieht. Dadurch iſt aber ihre 
Stellung ungleich ſchwächer geworden. 








Lokalbericht. 


Die Lehrerpenfionen. 





Der Penfionsfonds reicht zur Bezahlunz der- 
felben nicht aus. 

Es hat fich herausgeſtellt, daß die 
Penfionsbehörde der jtädtifchen Schul- 
bemwaltung über furz oder lang fich für 
zahlungsunfähig wird erklären müffen, 
da die Einnahmen des Penſionsfonds 
—aus Beiträgen aller Penſionsanwär— 
ter im Betrage von einem Prozent ih— 
res Gehaltes nicht ausreichen 
zur Befriedigung der mit jedem Jahre 
ſteigenden Anſprüche, die an den Fonds 
geſtellt werden. Die Beſtimmungen der 
Penſionsakte, welche mancherlei Unge— 
rechtigkeiten enthalten, haben auch an— 
derweitig ſchon ſo große Unzufrieden— 
heit erregt, daß die Staats-Legislatur 
im kommenden Winter wahrſcheinlich 
angegangen werden wird, das Geſetz 
entweder zu widerrufen oder gründlich 
umzuändern. 

Die höher bezahlten Schulraths-An— 
geſtellten ſind nicht damit zufrieden, daß 
ſie verhältnißmäßig höhere Abgaben an 
den Fonds bezahlen ſollen, als ihre we— 
niger gut geſtellten Kollegen, während 
der Höchſtbetrag der Penſion nicht die 
Hälfte eines Jahresgehaltes von $1200 
überjteigen fol. Die männlichen Lehr: 
fräfte find ferner ungehalten darüber, 
daß ihnen die Penſionsberechtigung erft 
nach Z5jähriger Dienfizeit zugeftanden 
mwird, mährend die meiblichen Lehr- 
fräfte diefelbe ſchon nach 2Ojähriger 
Dienftzeit erlangen. 

Für den 26. Mai ift nun nad der 
Händel-Hale eine Konvention von 
Vertretern aller intereflirten Parteien 
einberufen worden, in welcher über 
Schritte zur Befeitigung der Mängel 
des Geſetzes und vor Allem zur Siche- 
rung der Penftonen berathſchlagt mer: 
den fol. 





Einbrecherina baefaht. 


Als Frau Sarah Howard geftern 
Nachmittag, von einem Bejuch zurüd- 
fehrend, ihre Wohnung, im Haufe Nr. 
2340 Weit Lake Straße, beirat, war 
fie nicht wenig überrajcht, eine fremde 
Frauensperſon vorzufinden. Ihr Er- 
ftaunen wuchs noch, als die Unbefannte, 
mit einem Bündel unter dem Arm, fich 
fchleunigft auß dem Staube machte. 
Frau Howard ſetzte nunmehr der 


Sliehenden nad. Mit Hilfe des Poli-- 


ziften O. McDonald gelang es ihr auch, 
diefelbe einzuholen und in die Polizei- 
ftation zu Auftin einzuliefern. Die er- 
wiſchte Einbrecherin gab dafelbft ihren 
Namen als Frau Ellen Egan und ihre 
Wohnung als Nr. 335 


Be 


fih eine | 





Halfte Straße | 


Demofratifche Kandidaten für 
die Gouverneurs⸗ No⸗ 
mination. 


„Möglichkeiten““ für daS Countys 
Ticket. 


Weitere republikaniſche Nominationen für 
den Kongreß und die Staats-Legislatur. 


— — 


Suntes Allerlei aus Berwaltungsfreifen. 


Die drei vornehmlichſten Kandidaten 
für die demokratiſche Gouverneurs⸗-No⸗— 
mination ſind C. K. Ladd, von Kewa— 
nee, Alfred Orendorff, von Spring— 
field, und Samuel Alichuler, von Aus 
tora. Sollte Mayor Harrifon fi am 
Ende doch noch entichließen, als Be- 
merber aufzutreten, jo würde er höchſt 
mahrjcheinlid zum Bannerträger 
der Partei in dem bevor 
ftehenden Wahlfampfe erforen wer— 
den. Soweit verhält fich der Bür— 
germeifter aber noch ſchweigſam, und 
nur feine intimften politifchen Freunde 
dürften feine Zukunftspläne fennen. 
In Bezug auf das County-Ticket ſoll 
die „Mafchine” ſoweit folgende Kandi- 
daten erloren haben: Wm. ©. Forreft, 
für das Amt des Staatsanwalts; W. 
€. Schlafe, Urfunden-Regiftrator, und 
Henry Studart, für die Steuer-Revi- 
ſionsbehörde. 

Der neue republikaniſche Staats— 
Zentralausſchuß wird am nächſten 
Donnerſtag hier zuſammentreten, um 
mit Richter Yates den Kampagne-Plan 
genau zu erörtern. 

George B. Pearſons, von Shawnee— 
town, Gallatin County, bewirbt ſich um 
die demokratiſche Nomination für das 
Amt des Staats-Auditeurs. 

Die Republikaner haben geſtern noch 
folgende weiteren Nominationen ge— 
macht: 

1. Konarebdezirk: James R. Mann 
miedernominirt. Mitglied der ſtaatli— 
chen Steuerausgleichungäbehörde, Geo. 
F. MeKnight. Delegaten zum Natio- 
nal-Konvent: Martin B. Madden und 
Henn ©. Foreman. 

3. Kongreßbezirt: Wr. E. OReill, 
zum Vertreter desBezirks im nationalen 
Abgeordnetenhaus. Mitalied der 
GSteuer-Ausgleihungsbehörde, Solo— 
mon Simon. Delegaten zum National- 
fonvent: Erneft 3. Magerftadt und 
Frank D. Lowden. Wahlmann „at 
large“: Thomas J. Finucane. 

1. Senatsbezirk: Die Staatsabge— 
orbneten U. J. Ketternig und W. T. 
Zurner miebernominirt. Mitalieder 
des Senatsbezirks-Komites: W. Brug- 
gemener, 1. Ward; C. J. Sherlod, 2. 
Ward, und James Lyons, 5. Ward. 

2. Senatebezirt: W. N. Riley, für 
den Staate-Senat; Joſeph T. Utley 
und 9. W. Node für das Unterhaus. 

5. Senatsbezirk: Hans Spiegel und 
Sohn D. Jones für das Unterhaus, 
Mitglieder des Senatsbezirks-Komi— 
tes: I. 9. Holmes, 3. Ward; A.H. Ro- 
bert3, 2. Ward; Charles Kurtichkoff, 
4. Ward, und Bernhard Bomman, 32. 
Ward. 

23. Senatsbezirk: Lawrence Kil— 
courfe und Samuel ©. Eridfon für das 
Unterhaus der Staatälegislatur. 


* * * 


Der Maffermeter - Kontrolfeur 
Henry U. Geiter, von No. 1023 Byron 
Str., melcher vom Vorſteher Nourfe, 
bom ſtädtiſchen Wafleramt, auf allge: 
meine Verdachtägründe hin fuspendirt 
worden war, ift bereit3 geftern mieber 
angeftelt worden, da e3 fich herausge- 
ftellt hat, daß die. Verbächtigung 
völlig unbegründet war. lm übrigens 
weiteren Schmwindeleien, wie folche bon 
Wolfe und Piggott begangen wurden, 
fortan thunlichſt vorzubeugen, bat 
Vorſteher Nourfe angeordnet, daß die 
Waſſermeter in Zukunft nicht mehr mit 
Siegellad, fondern mit Bleiplomben 
berfchloffen werden follen. 

Wegen Berlegung der ftädtifchen 
Rauch-Ordinanz wird Rauch = Anipef- 
tor Schubert die folgenden Firmen ge- 
tichtlich Belangen: Lion Laundry, No. 
93 Wells Str.; Hotel Holland, 53. Str. 
und Lafe Ave.; Chicago Edifon Co., 
No. 250 Wafhington Str.; Reid Ice— 
Cream Eo., No. 44 Peck Court; Com— 
monmealth Electric Eo., 53. Str. und 
Geeufer; Hotel Metropole, 23. Str. 
und Michigan Ave.; Union Launden, 
No. 291 Weit Chicago Ave.; Carl Bin: 
der, Blooıningdale Road und Marſh— 
field Ve; Hotel Windemere, Cor- 
nell Ave. und 56. Str.; Ozark Flats, 
35. Str. und Wabaſh Ave.; Barrett u. 
Barrett, No. 260 Kinzie Str.; Ingram 
Apartment-Gebäude, No. 306 60.Str.; 
Veſtey Canning Co., No. 2511 La 
Salle Str. 

Die Weftern Union Eo., Boftal Te- 
legraph Eo., Chicago Telephone Comp., 
Commonmealth Electric Comp. und 
die Cosmopolitan Electric Co. haben 
fich bereit erklärt, ihre Leitungsdrähte 
innerhalb des von Diverſey Boulevard, 
79. Str, Weftern Abe. und dem See 
begrenzten Difirift3 unterirdifch legen 
zu laffen. 

Ober = Baufommiffär MeGann hat 
fih nah Wafhington begeben, um bei 


"der Konferenz zwilchen dem Kriegami- 


nifter und den Delegaten der „Lafe 
Carriers' Aſſociation“ die Intereſſen 
der Stadt zu wahren. 

Korporation -⸗Anwalt Walter 
wird für's Erfte fein Mandamus-Ver- 
fahren gegn die „Union Traction Co.“ 
einleiten, um Letztere zur Tieferlegung 
der Tunnels zu zwingen.Er will abwar⸗ 
ten, was der jüngft ernannte Spezial- 
Ausſchuß für Straßenbahn-Angelegen- 
beiten in der Angelegenheit befchließen 
wird, 

Am Einklang mit dem Wunfche des 
Moyors hegt Vorfteher Doherty, vom 
ftäbtifehen Straßenamt, den Plan, an 
Sheridan Road, zwilchen Devon und 
Rogers Ave. einen Fahrweg für Rad- 
ler anzulegen. 


ee 





— Der Noth gehorchend. — „Der 
Baron hat fi ja nun doch verheira- 
thet!" — „ a0 par er feinen Gläu⸗ 


ot und Termallung. 





BU IR 


 Stmtralishhun 


Die Gemeindevertreiung will den 
Bauunternchmern aud) weiter: 
bin polizeilihen Schutz an⸗ 
gedeihen laſſen. 


Brennans Gegen : Antrag erhält nur 
ſchwache Unterftügung. 


Mayor Sarrifon trübt die Sam: 
ftag =» Salbfeiertagsfreude der 
Rathhaus = Angeitellten, 


Eine Kommifjion zur förderung des Tief: 
wafjerweg-Projeßtes. 

Alderman F. W. Brennan, von ber 
10.Ward, ftellte in der gejtrigen Stadt- 
rathsſitzung den Antrag, daß der poli= 
zeilihe Schuß, melcher den größeren 
Bauunternehmer-Firmen biöher ge= 
währt worden fei, zurücigezogen werde, 
da die betreffenden Poliziſten ander- 
mweitig dringend benöthigt feien. Man 
begehe überdies eine Ungerechtigkeit 
den „kleineren“ Kontraktoren gegen= 
über, wenn man nicht auch ihnen poli= 
zeilihen Schuß angedeihen laſſe, denn 
mas dem Einen recht, jei dem Andern 
bilig, doch könne man nicht 
die gefammte ftädtifche Polizei-Force 
nur zur Verhütung von Reidereien in 
dem gegenmwärtigen Arbeiter-Krieg ver— 
menden. Wenn Herr Victor Faltenau 
und andere Bauunternehmer eines po= 
lizeilichen Schutes bedürften, jo ſollten 
fie hierfür aus eigener Taſche bezahlen, 
nicht aber ver/angen, daß die Stadt 
folches thue. Der Polizeichef ſolle er- 
mächtigt werden, eiwaige ihm von dem 
Bauuntergehmer = Terdand zugeführte 
Männer al Szezal-Poliziſten 
zu bereidigen, wäbrend die ftädtijchen 
Blauröde das Leben und Eigentum 
ſämmtlicher Sürger zu befhügen 
hätten. 

Brennans Rejolutton gab Anlaß zu 
einer ziemlich erregten Debatte, in deren 
Verlauf der Antragfieller unter Ande— 
rem behauptete, daß die Bauunterned- 
mer allein die leidigen Wirren herauf- 
beichworen hätten. Die Wldermen 
Soldzier und Mavor opponitten dem 
Antrag, da es nicht Sache des Stadt— 
raths fei, fich in polizeiliche Maßnah— 
men zu mifchen. „Sm Uebrigen fann 
den Arbeiter-VBerbänden und „kleinen“ 
Bauunternehmern die Freundfchaft ei= 
ne3 Brennan nur ſchaden“, meinte Al— 
derman Mavor, „und es ift unfere 


Bflicht, fie davor zu bewahren.” Bren- 


nan verlangte schließlich zeitmweilige 
Aufhebung der Geſchäftsregeln bes 
SHaufes, um feinen Antrag ſofort paf= 
firen zu fönnen, was aber mit 44 gegen 
17 Stimmen abgelehnt murbde, 
Das Botum fiel hierbei wie folgt: 

Für den Antrag, die Gefchäftsre- 
geln aufzuheben, fiimmten die Alder- 
men Cougblin, Blafe (5.), Kent, Me— 
Eormid, Martin, Fid, Garry, Novak 
(8.), Hurt, Byrne, Novak (10.), Bren- 
nan (10.), Kunz, Brennan (18.), Con» 
Ion, Morris und Carey - - 17. 

Dagegen ftimmten: Henna, Ul- 
ling, Foreman, Jackſon, Finn, Batter- 
fon, Gary, Forler, Maypole, Beilfuß, 
Hallſtrom, Raymer, Kohnfon,Obern- 
dorf, Pettibone, Eisfeld, Werno, Herr- 
mann, Smith, Goldzier, Beterfon, Ol- 
fon, Helm, Minmwegen, Butler, Blake 
(26.), Ruejter, Keeney, Wulff, Rector, 
Hadley, Ruffel, Zeman, Boyd, Eid- 
mann, Badenoch, Nelfon, Mavor, Wat 
fing, Jones, Bennett, Corfery, Race 
und Hunter, 

Auf Antrag von Alderman Jackſon 
wurde die Reſolution vorab dem 
Rechts-Ausſchuß übermwiefen. 

Angenommen wurde die bon Ald. 
Herrmann eingereichte Ordinanz, laut 
welcher fortan che Straßenbahnzüge 
mindeltens 20 Fuß vor jeder Brüde 
zum Stillſtand gebracht werden müffen, 
und erft wenn der Führer bes betref- 
fenden Zuges ſich perſönlich davon 
überzeugt hat, dab feine Gefahr vor— 
liegt, darf die Weiterfahrt über bie 
Brücke angetreten werden. Auf Ber: 
legung ber Ordinanz fieht eine Geld» 
ftrafe von $25 bis $100. 

Auf Antrag von Alderman Ooldzier 
wurde der Mayor ermächtigt, eine aus 
je fünf Stadtrathsmitgliedern und 
Privatleuten beſtehende Spezial- 
Kommiffion zu ernennen, melde das 
Projekt, einen Tiefwaſſerweg zmifchen 
Chicago und dem Miffiffippi anzu— 
legen, thunlichſt fördern fol. 

Die früher zu den Akten gelegte Re- 
folution, welche die Asphaltirung der 
Lake Avenue, von Datmood Boulevard 
bis 51. Straße, verfügt, wurde von 
Alderman Nelfon wieder bervorgeholt 
und diegmal zur näheren Erörterung 
der Behörde für lokale Verbeſſe— 
rungen überwiejen. Die Befürworter 
des Planes, die Yale Abenue dem 
Boulevarbiyfiem der Südfeite anzu- 
gliedern, befämpfen nach mie vor den 
Antrag Alderman Nelfonz. 

Mayor Harrifon vetirte die Ordi— 
nanz, welche den Ratbhausangefiellten 
vom 11. Mei bis zum 1. November 
einen Samſicg-Halbfeiertag gemährt. 
Er will diefelge dahin amendirt haben, 
daß die Departements-Chefs ihre An- 
geitellten ob: Extra-Bezahlung zur 
Arbeit anhalten können, fofern dies 
dringend erforderliä; fein ſollte. Auch 
fol die Samſtags-Halbfeiertags— 
Saiſon bereit3 cm 29. Geptember 
ſchließen. 

Die ſchon mehrfach erörterte Ordi— 
nanz, welche der €., M. & St. Paul⸗ 
Bahn das Recht zugeſteht, auf ihren 
Linien innerhalb der Stadtarenzen den 
Dampfbetrieb durch elektrifchen oder 
Prepluft-Betrieb zu erfegen, murbe 
geftern in veränderter Form dem Ple- 
num ton Neuem zur Annahme bor- 
gelegt. Der Ausihuß für Eifenbahn- 
angelegenbeiten wird ſich vorerſt näher 
mit ihr zu befaffen haben. 

An das Finanz-Romite ging die von 
Alderman Helm eingereichte Ordinanz⸗ 
vorlage, welche den Stabt:Rämmerer 
anmeift, der „Late Michigan and Late 
Superior Transportation Comp.“ die 
Summe von $4206.90 ala Schaden⸗ 
erfaß für die Vermüftungen zu zahlen, 
melche das Niederfaufen eines Flügels 
ber Ban Buren Str.:Brüde auf dem 


defter Ade. nah dem Gven-Frichhof. 











Veachtenswerthe Offerten 


... Für Mittwoch ... 








Halstrachten — Gürtel. 
Fine Partie fancy Halstrachten für Da— 
men, in Ghiffon und Seide, verfchiedene 
Facons, jpezieller Bargain, 2 
Stüd 56 


J 200 Tugend reinſeidene Windſor Schlipſe 
in hellen und dunklen Schattirungen, 


J billig zu 25c, Mittwoch de 





* 50 Dutzend lederne „Pully“ Gürtel, in 
ſchwarz, braun und lohfarbig, überall f. 
a Me verkauft, unſer Preis, DIE 
i Hotions. 
J WaflerdichtesRodeinfaflung, die 8c I 
J Sorte, per Yard c 
Anterzeug. 
J Gerippte „ihaped“ PWefts, in Geru, für 
MA Damen, V-Hals und furze Yermel, 
volle Größen, 25c 1) | 
J werih, zu ... € | 
J Feine Balbriggan Unterhemden u. Ho— | 
g Yen für Männer, alle Größen, 18 .| 
J 35e werth, zu Cc 
Männer-Hemden. 
J Grtra speziell. Negligee Arbeits- 
4 bemden für Männer, von Garners echt— 
a farbigem Percale gemacht, in neuenFrüh— 
J jahrs: Muftern, volle Größe, 143 
J bis 17, 256 werth 1 
se BR RER —— 122€ 
F Bnaben-Rleider. 
4 1000 Paar Kniehofen für Knaben, von 
EI Troumem, tvollenem Cheviot gemacht, Grö— 
a ben 4 bis 7 Nahren, 2öc Dec 
4 werth, per Paar 
J. Feine Golf Kappen fürffnaben, von rein— 
J twollenen Stoffen gemadt, in größter 
9 Auswahl, Mittwoch, 4 
J Stüd . 50 
Stu 
Sirumpfiwaaren. 
Schwere, echtichwarze gerippte Strümpfe 
für Kinder, aus Maco Garn, Größen 6 
bis 83, billig zu 15c, jpeziell, 
Mittivoch, per Paar 
Kleider-Röcke. 
Kleider-Röcke für Damen, von Cotton 
A Covert Tuch gemacht, garnirt mit 4 Reis 
ben Braid, jpeziell, 1 25 
Mittwoch, Stüd s 9] 
Yuıkwaaren. 
1000 Bündchen affortirte Blumen, leicht 
J beſchmutzt vom Hantiren, von 15e bis 50e 
werth, Auswahl, Mitt: 
woch, per Bund 


Damen, von 
bejtem grauem 
Corjet Jean 
gemacht, 
franz. Strip 
tordirte 
Büſte, Größen 
25 bis 30, 
billig zw 
65, um da⸗ 
mit zu räus 
men, per 
Paar— 


25 


Ertra 
Ruas—hesien. 

ed we N rin 9 8 a 

Schwere Ingrain Rugs, perfelt wend⸗— 
bar, die 9 bei 12 Größe, 3 

85. 90 werth, Mittwoch zu... Ds 

190 Ingrain Rugs, durchaus reinwollen, 
die 9 bei 10% Größe, 

zu halben Preije 

Tiejelben in 9 bei 9 Größe, 

Mittwoch 

Schwere Angrain Rugs, 30 bei 

60 Zoll, $1.45 werth, zu 2.2.2... 


J 


Groceries. 
Teutihe Familien-Zcife, 
10 Etüde 
P. & G. Amber-Seife, 
10 Stüde 
Lewis- oder Champion-Lye, 
große Büchſe 
Grtra fancy Aprikoſen, 
J 
Beſter Carolina Kopf-Reis, 15 


APfund ... Ale 


Beſtes Minnejota Patent-Mehl, 8 
5 Pfund er. 7 c 


Santos Peaberry Kaffee, 
ä RA. 
Japan-Thee Siftings, 

per Pfund... 


Armours „Star“ gebadene 10 
Bohnen, 2 Pfd.-Büchje c 


Verſucht Wieboldts „Root Beer“, fo gut 
wie das beite, per 6 
SIG «non acc c 
Swifts fancy Frühftüds- 

Speck, per Pfund 

Fancy Holitein Wurft, 

WEINE. us are 

Fancy amerifanijcher Käje, 

per Pfund 

Wisconſin Creamery Butter, 
JJ 


16€ 


» rare ht 








Ded des Dampfers „Jay Gould“ an- 
gerichtet bat. 

Die Empfehlung des Komites für 
Beleuchtungsmelen, dem Gastruft in 
dieſem Sabre $20 fiir jede Gaslaterne 
zu bezahlen, die wirklich benügt mwird, 
murde entgegengenemmen. Der Gas— 
truft fol gehalten fein, 31% Prozent 
feiner Brutto-Cinnahmen als Kompen— 
jation. ver Stadt zu geben. 

Auf die Tagesordnung der nächlten 
Stadtrathafigung wurde als Spezial- 
geſchäft die Ordinanz geſetzt, welche 
der „Chicago Union Traction Comp.“ 
die Freibrief-Gerechtfame erteilt, ihre 
Weit North Wpe. » Straßenbahnlinie 
bon der 40. bis zur 46. Abe. auszu— 
dehnen. 





* Mit einer auf Zahlung von $14,= 
000 Iautenden Schadenerjagflage ae- 
gen die Stadt Chicago abgemiefen wur— 
de gejtern von Richter Gibbons Herr 
Henry Peck. Den Klagegrund bildete 
die Benutzung des Peck'ſchen Gebäudes 
an der Ede von 22. Str. und Ogden 
Une. zu Hofpitalzmeden. 

* Vor Polizeirichter Chott ſtanden 
geitern zwei Männer, Namen? James 
Ihompfon und Harry Evans, ange- 
tagt, den Verſuch gemacht au haben, in 
die Wohnung von Frau Otto Bonnell, 
No. 1573 FZulton Str, und in ein 
Haus an Late Straße einzubrecen. 
Die Verhandlung der Anklage wurde 
vom Richter bis morgen verjchoben. 

* Don Fort Sheridan nah New 
Morkt abgereift find geltern die Leut— 
nantz Reeves und Partello mit 150 Re— 
fruten, die zur Auffüllung der Reihen 
des in Cuba ftationirten 5. Infanterie— 
Regiments beftimmt find. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelannten dae traurige Nachricht 
von dem Tode unjeres geliebten Vaters 
Mayer Beit 
60 Jahre alt, Gatte der verftorbenen Maria Veit. 
Das Begräbniß findet am Donnerftag, den 17. Mai, 
um 1 Uber Nachmittags, vom Xrauerhauje, 178 
Wilmot Ave, nach „Free Sons“ Friedhof in Wald» 
beim ftatt. Ilm ftilles Beileid bitten die trauernden 
SDinterbliebenen: 
Mrs. Sam Ruben, Mrs. Nalph Kohn, 
Mıs. Herman Nathan, Mrs. Iſidor 
Neevis, Töchter 
JIſidor und Sammel Beit, Söhne, 





Zodes: Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dag unjere liebe Mutter 
Dorothea Bunge 
Wittive des veritorbenen Chriftopb Bunge, am 18. 
Mei im Alter von 63 Jahren nach langem und ſchwe⸗ 
ten Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Das Ber 
gräbniß findet ftatt am Mittwoch, den 16. Mai, um 
balb 2 Ubr, vom Irauerhaufe, 616 Weit Late Straße, 
nah Waldheim: Friedhof. Um ftille Theilnahme bits 
ten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma, Albert und Guftap, Kinder. 





Zoded:Unzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unfere geliebte Mutter und Großmutter 
Sophia Eble 

am Dienftag Morgen um 1 Uhr nach längerem ſchwe⸗ 
ten Leiden im Seren entſchlafen ift. Die Beerdigung 
tindet am Donnerftag, den 17. Mai, um 2:30 Uhr 
Nahm., vom Trauerbaufe, Nr. 1724 N. Clark Str., 
aus nah Rofebill ſtatt. Um ftille Theilnahme bitten 
die traucınden Hinterbliebenen: 

Maria Kaiſer, Tochter. 

2ouis Kaifer, Schwiegerfohn, 

nebit Verwandten. 





Geftorben: Math. Sauterbach, am Montag, 
den 14. Mai, 67 Jahre alt, geliebter Gatte von Chris 
fine Yauterbah und Vater von Fred und Louis.— 


Vegräbniß am Donnerftag, 17. Mai, um 1 Uhr Race «aa 


mittags, vom Trauerhaufe, 676 Weft 13. Str., nad 
Wunders Friedhof. : 





Danfjagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten, bie 


fih jo zablreih an dem Begräbniß unferes lieben _ 


Vaters 
William Serrmann 

betheiligt haben und für die reihen Blumenſpenden 

jagen wir hiermit unjeren innigiten Dant, befonders 

aber den werthen Beamten und 

Männer“ Loge Nr. 3, ©. 2. 


Gatten und 


reihen Worte, die fie am Sarge im Haufe ſowohl 
wie Kuna Tegräbnib geiprocen, unferen innigften 
Dant. 


2ouije Herrmann nebft Kindern, 





a NETTE NETTE TER EETRL] 
ie Todes: Anzeige. 


5 Freunden und PBelannten Die traurige 
Nachricht, dab unjer gelichter Gatte und 


m vVater 
* Albert Laga 
am Dienſtag, den 14. Mai, um halb 1 Uhr, 
BE geitorben iſt, im Alter von 27 Jahren. Die 
J Beerdigung findet ftatt am Donnerſtag, den 
17. Mai, um 1 Uhr Nahmittagd, vom 
Trauerhauſe, 6265 Milwaukee Ave., nach dem 
J Oatwoods-Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Baulina Laga, geb. Peterien, Gattin. 
Elſie Vaga, Tochter. 
nebft Mutter, Gebrüdern, Schwie⸗ 
gervater, Mutter, Schwägerinnen 
und Schwägern. 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Bekannten die 
traurige Nachricht, dab unjer geliebter Sohn 
Zohan Soff 
am 15. Mai im.Wlter von 34 Jabren und 
6 Monaten nah langem Leiden felig im 
Herrn entſchlafen tft. PVeeridgung fFreitag, 
um 19 Uber, vom Trauerbaufe, 3735 Emerald 
%pe., nah_dem St. Bonifacius - Yeicdbof. 
Um üille Theilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Sofeph und Gonitance Soft, Ettern. 
Thereſe Löffel, Schweiter. 
Aibert Soft, Bruder. 


Joſeph Kölfel, Schwager. drado 





Todes⸗Anzelge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
a 
Karl Wißmaun 
im Wlter von 55 Jahren und 9 Monaten am M. 
Mai, Abends 6 Uhr, nah langem Leiden geitorben 


it. Die Beerdigung findet ſtatt am Mitimoh, Nach: 
mittags um 1 Uhr, vom Trauerhauie, Ms N. Win: 


Um ſtille 
Tpeilnahme bitten: 





Die betrübten Sinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Den Beamten und ſämmtlichen Mitgliedern des 
Ient Nr. 3, Maccabees, hiermit meinen berzlichiten 
Dank für die rege Betheiligung bei der 
meines Mannes 

John Schatzberger 


insbefondere für die reichen Wlumenipenden und Die 


* 


* 


RT; 
F 


Brüdern der Freie 
H. S., für die trofls 77 


eerdigung |; 


= 
4 
ER 
5 


prompte YUusbezahlung des Sterbegeldes, — 


Frau Joſephine Schatzberger. 





CharlesBurmeister 


Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee RE 
Tel: North 185. =» Bobby 


Alte Aufträge pünktlich und Bilfigft Beforgt, 








Immergrün—⸗ Guirlanden, 


Pflanzen, Scjnittblumen 
für Sirden-Deforationen, jomie au 
Bouquet und Haar⸗Spraus 
für Konfirmanden z 
find zu den billigften Preifen zu haben bei e 
R. HILMERS ART FLORAL Od, 
laplımo,fodido 3007 Gottage Grobe Ude. 





— ® 


Drittes Mai⸗Kränzchen, 


veranſtaltet vom 


Göthe Frauen-Derein, 

am Samitag, den 19. Mai i >. 

in der Mozart - Halle, 2:5 elnbourn Ss 
—— 8 Uhr — 280 die 

—Berlooſung der Maitrone —Schmad 

10e_ per las. er — 





Am Samftag Abend: 


i Shausuruen un» Ba 


Chicago Turnge 


x € n 5 - 
in ber Rord ſene a 


J 





N 


» Gtation, 


Beranugungs⸗Wegweiſer. 


VPowers.— The Chriſtian“. 
Studebaters.—Geichloſſen. 
Grand Opera Houſe.—Mr. 
MeBiders— Prince Dtto*. 
Lyric The Peogar Prince”, 
Grecet Northern —.The Dairy Farm", 
Dearborn—Romen and Juliet“. 
Criterion.— Hans Hanſen“. 
Mienzir.—Stonzerte Sonntag Nahmittag, Mitt: 
woch und Freitag Abend. 


ame > mann st mat 





Smooth*, 








Lokalbericht. 
Etrajenbanditen auf derWeſtſeite. 


Die Polizei der Revierwache an W. 
Late Straße fahndet auf drei elegant 
gefleidete Burjchen, welche geftern und 
auch vorgeftern Abend in ver Nähe bon 
Late und Sheldon Straße mehrere 
Berfonen überfallen und, nachdem fie 
diefelben mißhanbelt, aründlich aus- 
geplündert haben. Frau Lizzie Burg- 
mann, bon Nr. 290 Weit Chicago 
Avenue, war bon ihnen niedergejchla- 
gen worden; die Räuber hatten ihr, 
mährend fie bewußtlos am Boden lag, 
die ſämmtlichen Wertbfachen und die 
aus etwa $5 beftehende Baarfchaft ab⸗ 
genommen. Karl Johnſon, von Wr. 
853 Grand Moenue, wurde geftern 
Abend in der Nähe jener Ede von den 
nämlichen drei Weaelagerern überfallen 
und um feine mwerthpolle goldene Uhr 
und Kette, nebji $4 in Baar, erleichtert. 
Die Polizei muthmaßt, daß die Raub— 
gefellen in der Nacht zum Montag auch 
den Einbrud in U. J. Talleys Gro- 
cery, Nr. 558 Fulton Straße, verübt 
haben, melcher gejtern in der Welt Late 
Gtr.-Station gemeldet wurde. 


Zuſammenſtoß. 


Während geſtern der Kurbelhalter 
John Foley mit einem elektriſchen 
Sprenkelwagen der „City Railway 
Co.“ durch die 47. Straße fuhr, erhielt 
er nahe der Seeley Ave. auf ihm un— 
erklärliche Art plötzlich einen elektriſchen 
Schlag, der ihn betäubte und zu Boden 
warf. Der Waggon ſauſte weiter und 
rannte an der Kreuzung von Seeley 
Abe. das Fuhrwerk des Kohn Lead), 
bon Nr. 806 W. 43. Straße, über ben 
Haufen. Der Poliziſt Fitgerald ſprang 
dann auf den Sprenfelmagen und 
brachte benjelben zum Stehen, indem 
er die Trolleyſtange vom Leitungsdraht 
entfernte. Foley erholte fich dann wie— 
ber von feiner Betäubung. Der Fuhr— 
mann Leach, welcher bei dem Zuſam— 
menprall aufs Pflafter gejchleudert 
morden mar, hat dabei ſchwere Ver— 
legungen an den Schultern erlitten. 


2 


Bitter um Entlaftung. 


Be \ 











Um Entlafiung von feinen Verbind- 
Iichfeiten furchte geftern beim Bundes— 
Banferottgericht. unter Anderen auch 
Geo. U. Weiß nach, vormals Präfident 
der verfrachten „American Brewing 
Co.” Der Bittfteller gibt den Betrag 
feiner Schulden mit $45,600 an. Be: 
ftände zue Dedung derjelben find fei- 
ner Verficherung nach nicht vorhanden. 
Als Hauptgläubiger werden nambaft 
gemacht: die Illinois Truſt & Sab— 
ing Banf, mit einem Guthaben bon 
$18,500, und €. ©. Dreyer & Co., 
mit $15,000. — Die „American Brew— 
ing Company“ machte mit Verbindlich: 
feiten im Betrage von mehr als $900,- 
000 Bankerott. Ihre Beſtände brach: 
ten bei der kürzlich erfolgten Verſteige— 
tung nur $325,000. 


>>» 





Shifffahrts-Regulationen. 


Im Yuftrage des zuftändigen Aus— 
Thufles der Drainage-Behörde hat An 
malt Gilbert nunmehr für die Schiff: 
fahrt auf dem großen Graben Regula= 
tionen ausgearbeitet. Die Beſtimmun— 
gen, melche veifelben enthalten, lauten 
tie folgt: 

„Den Kanal, bon der Nobey Sir. 
bis Lodport, für Schifffahrtszmede zu 
benügen, ift nur mit jchriftliher Ge— 
nehmigung derDrainage-Behörde ftatt- 
haft; auf der Strede des Kanals, mo 

die Ufer aus weichem Erdreich beitehen, 
darf die Fahrgeſchwindigkeit nicht acht 
Meilen perStunde überfteigen; auf den 
Schiffen dürfen weder berauſchendeGe— 
tränfe verfauft, noch Glüdsfpiele ir- 


"gend welcher Art geduldet werden. Zus 


mwiderhandlungen werden mit Entzie- 
bung der Erlaubniß zur Benutung des 
Kanals geahndet. Die Regeln bleiben 
nur in Kraft, bis die Brücken über den 
Kanal fertig geftellt find.“ 





Neues Klublofal. 


Die „Chicago Hotel and Reftaurant 
EmployesSociety“ feierte geitern Abend 
die Eröffnung ihres neuen Klublofaleg 
mit einem großen Bantett. Die Klub- 
räumlichkeiten befinden fih im Ges 
bäude Nr. 14 Cuſtom Houfe Place und 
find ſehr praftifh, durchaus modern 
und für die Gäfte ſehr bequem einge= 
richtet. Gelbftverftändlich fehlte es 
nicht an begeijterten Tifchreden. Die 
Beamten der Geſellſchaft find: Präſi— 
bent, Mar Koppel; Bize-Bräfident, 
Buftan Loeſch; Schatmeifter, Emil 
Neundorf; korreſp. Sekretär, Samuel 
Bruhn; Finanz-Sefretär, Louis Beder; 
Iruftees: F.E. Wanzleben, John Wul: 
mers, W. Grayefsky, F. W. Stein, P. 
Burn, Charles Le Maire. 


>» 





817.50 nah WBafhington, D. G., 
und zu rück 


via Baltimore und Ohio Bahn. 


Tickets zum Verkauf Mai 19., 20. und 21., 

iltig für die Rüdfahrt bis zum 28. Mai. 
City Tide Office: 244 Claxk Str. Züge 
fahren ab vom Grand Gentral Pafjenger 
arrijon Str. und Fifth Avenue, 
um 10.20 Born, 3.30 Nachm. und 8 Uhr 
Abends, täglih. B. N. Aujtin, General 
Vafjenger Agent, Zimmer 510 Fiſher Build» 
ing, Chicago, ZU. 

* Aus New York wird gemeldet, daß 
bafelbft ein gewiſſer Harry Breper in 
Haft genommen worden iſt, der vor et⸗ 
wa zwei Monaten von bier entmwich, 
nachdem er zubor gr day ya 
bon U. Peterfon u. Co. No. 93 Evan- 
fton Ave. angeblich verſchiedene hun⸗ 
dert Dollard veruntreut hatte. 





BE 
BE 


Avfällig beurtheitt. 
Wird Präfident McKinley vom: Temperenz« 

Ausfhuß der Methodiftens Konferenz. “ 

Der Temperenz = Ausfchuß der bier 
in Gitung befindliden General» 
Konferenz der Methodiſten hat geftern 
nach längerr Debatte einen Beſchluß— 
Antrag angenommen, durch welchen 
dem Flottenmeifter Zong warme Aner⸗ 
fennung dafür gezollt wird, daß er den 
Mannſchaften ver Bundes = Flotte Die 
früher üblich gemejenen Grog— 
Rationen entzogen und ben Verkauf 
beraufchender Getränfe auf den 
Kriegsichiffen und den Werften Uncle 
Sams verboten hat. Lebhaften Tadel 
dagegen enthält der Beſchluß für den 
Dber = Bundesanwalt wegen feiner in 
bierfreundlihem Ginne abgefaßten 
Auslegung bes dom SKonareß- 
Abgeordneten Johnſon aus North 
Dakota durchgeſetzten Kantine⸗ 
Geſetzes. Dem Präſidenten MeKinley 
wird der Vorwurf gemacht, er hätte die 
Moral geſchädigt, indem er dieſe Ausle— 
gung des Geſehes annahm und es jo 
ermöglichte, daß in den Forts und Ka’ 
fematten der Bundes = Armee Malz- 
getränfe nad) wie vor an die Solda— 
ten verfauft werden fünnen., — Ein 
ähnliches Tadelsvotum für Herrn Me— 
Kinley, der bekanntlich felber ein eifri— 
ger Methodift ijt und zu deffen Partei— 
freunden außerdem die Mehrheit ber 
Delegaten zählt, wird aud) vor der Ge— 
neral = Konferenz beantragt, dort aber 
borausfichtlich ſehr heftig befämpft 
werden. 


— 
— 


Mißhelligkeiten. 





Um die Ernennung eines Maſſen— 
berivalter® für die „Vereins-Zeitung“ 
ſucht beim Kreißgericht der Redakteur 
und Miteigenthimer de3 genannten 
Blattes, Albert Schaeblich, nad. Zwi— 
chen ihm und feinen Gefhäfts-Theil- 
habern, dem Zahnarzte Friedrih Wilh. 
Hurmann und Herın Julius Goos— 
mann, walten Mißhelligfeiten jo ern— 
fter Art vor, daß die fernere Wohlfahrt 
des Unternehmen? daburh in Frage 
geftellt erſcheint. 





Kurz und Neu. 


* 1372 Bolizeianwärter, welche bie 
förperliche Zipildienft = Prüfung bes 
reit3 bejtanden haben, erden fih am 
Samſtag in der Weſtſeite-Hochſchule 
nun auch der „geiftigen” Prüfung un= 
terziehen müffen. 

* Maffenverwalter Wm. C. Niblad 
mird am Donnerftag in feinem Bureau, 
Nr. 100 Wafhington Str., den Gläus 
bigern der Chemical National Bank 
eine lebte Dividende im Betrage bon 
2.42 Prozent ihres Guthaben? aus— 
zahlen. Die Gläubiger werden dann 
den vollen Betrag ihrer Forderungen 
nebjt Zinfen erhalten haben. 

* Der Mufifverleger Sol Bloom, 
Nr. 59 Dearborn Str., hat gegen den 
New Yorker Komponijten 3. U. Mills 
eine Schadenerfaßflage im Betrage von 
$10,000 eingereicht, weil derſelbe an— 
geblich einen Kontrakt nicht eingehalten 
hat, demzufolge er dem Kläger das aus— 
Ichließliche Verlagsreht auf das Kou— 
plet „Der abgebrannte Davis" zuges 
fichert hatte. 

* Meil fie ſich von der Anklage, alte 
eiferne Schienen der Cicero & Propifo 
Electric Railroad Company gejtohlen 
zu haben, nicht reinigen konn— 
ten, wurden gejtern George Peters, 
Sohn Miller und Dtto Miller 
bon einer Jury in Richter 
Zuthills Gericht des Diebſtahls ſchul— 
dig befunden. Der Richter wird bors 
ausfichtlicd morgen ihr Strafmaß felts 
ſetzen. — 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 1 Gent das West.) 











Verlangt: Junger deutſcher Butcher für allgemeine 
Arbeit. 13416 Ogden Ave. 





Verlangt: Ein ordentliher Mann oder Junge zum 
Straßewäilern und Gartenarbeit; muß in Late View 
wohnen. Stetige Arbeit. 1078 Evanfton Ave, 


Eriter Klaſſe Vormann an Brot und 
Adr.: W 724, 





Verlaugt: 


Biscuits; mit guter Erfahrung. 
Abendpoit. 





Verlanat: Mann, der etwas vom Kochen verfteht. 
3626 Cottage Grove Ave. 


Verlanat: Guter 2, Barkeeper, der auch Saloon 
reinhalten kann. 155 €. Randolph Str. 


Verlangt: Ein unge an Cafes. 4509 Wentmworth 
Avenue. 


" Berlangt: Rolfterer, 4417 State Str. 


” Verlangt: Ein ftarfer Junge um das Polſtergeſchäft 
zu erlernen. 4417 State Str. 

















Verlangt: Ein guter Schneider an feiner Coftums 
Arbeit in Store zu arbeiten, ftetiger Plag. 982 W. 
21. Str. 

Verlangt: Union = Zigarrenmacher (Mould) und 
— Filler und Binder Stripper. 1788 N. Clark 

tr. 


8 3. 








Verlangt: Wladimitb für Wagenarbeit. 
Schultz, Jefferſon Part. 





Verlangt: Eiſenbahnarbeiter und Männer für 
Sägemüblen. Freie Fahrt. 50 Farmarbeiter. Rob 
Labor Ageney, 33 Market Str., oben. 15ma, Iw 


Verlangt: Mann, um Morgemzeitungen aus zutra⸗ 
gen. Zu erfragen: 750 Carroll Ave., nah 5 Uhr. 


" Perlangt: Porter, erfter Klaffe Mann. 77 ©. 
Clark Str., Baſement. 





Verlangt: Barkeeper (lediger); muß gute GEmpfebs 
lung baben. 83 W. Irving Park Boulevard, Ecke 
Ellſton Ave. 


Berlandt: Zwei gute Rockchneider. SelleWerkſtätte. 
Guter Lohn. Ikert, 42807 ©. Halſted Str. 


Berlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 82 
Grand Avbe. 


Verlangt: Junger Mann an Eiscream und Rolls, 
Sherman House Balery, NRandolph und Clark Str, 


Verlangt: Ein ftarterfunge von 16—18 Jahren für 
ein Weingeichäft zum Flaſchenwaſchen. u melden 
Mittwoh Vormittag 310 Uhr. Deutſche Geſellſchaft 
von Chicago, 50 LaSalle Str. 

















Verlangt: Ein guter Vorter fürSommergarten, der 





auch maiten kann. IWW. Madifon Str. 


Perlangt: Ein ftarter junger Barlceper. 1907 W. 
Madijon Str. 


" Berlangt: Gute 3. Hand Bäder, Ben: Arbeiter. — 
805 Davis Str., Evaniton. 


Verlanat: Guter Bartender, der Mittags 
ann. Gildemeijter, 66 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Guter Bertäufer für Subdivifion-Ars 
beit. Solder der deutich oder polniſch fpricht "wird 
vorgezogen, Nachzufragen fofort. 4557 „n — 

mai, 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 39 Milwaus 
tee pe. mobi 


——— Ein guter Hoſen- und Weſtenſchneider. 
866 W. North Une, John Meyer. modi 








mwaiten 














Berlangt: Junger Mann, der etwas von der 
Gärtsrerei>verfteht und ein Pferd beforgen tamı. — 
Lohn $20 per Monat und Board. Joſ. 4 Klimmer, 
Harriſon Str. und Despleines Ade. gegenliber dem 
Friedhof Waldheim. mobi 


Verlangt: Painter, Gute Brufb:Hands. Halb 
— “er im Eder. 2: enoorth ae 
mo 


ung haben alt Manr ne: — 








Berlangt: Männer und Knaben. 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Mai 


Verlang — chen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


unse sem mt 0a ein nane 


(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


enheiten. * 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents dad Wort. 





Verlangt: Ein Junge als letzte Hand an Cabkes. 
Guter — 588 Blue Island pe. dimdofr 

Verlangt: Mann don 18 bis 40 Yahren, z3wei 
Pierde zu bejorgen und im Store zu jhlafen. Nord» 
feite wohnhaft‘ Kleiner Lohn. 597 Wells Str. 

Verlangt:- Partender und. Porter. Gehrite, 231 
Sadion Voulevard. 

Verlangt: Junge, in Apotheke zu arbeiten. 567 
Weft Chicago Ave. 

Verlangt: Dritte Hand an Cales. 
caan ı Mine; - 


Sorrlangt; Ein Porter für Saloon. 60 N. State 
r, ’ 














493 Weit Chi: 








Verlangt: Zwei gute ledige Teamiters. Steine zu 
fahren. 533 ©. Wood Str., nahe 12. Str. 


Verlangt: 3 Männer, um zweifpännigen Kohlen⸗ 
wagne zu fahren. 1110 Belmont Ave. 


Verlangt: Starker Junge, der ſchon in Bäckerei 
gearbeitet hat. 807 Weit Diviſion Str. 


Verlangt: Liniers und Joiners und Tiſchblatt-Et⸗ 
perten. 954 N. Rodwell Str. 


Verlangt: 3 Küfer an- Lilörfäffern. 
Ave. 














50 MevLean 
dimibofr 





Verlangt: Guter zuverläffiger nüchterner Teamiter. 
Eagle Saufage Works. 467 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Verheiratheter Mann für allgemeine 
Arbeit um’3 Haus herum. Muh Pferd, Kuh, Wagen 
bejorgen tönnen. $O und 3 Wohnzimmer. Wdr.: 
3, 109 Abendpoft. 


Verlangt: Guter Porter. 912 Lincoln Ave. 


Verlangt: Bäder, junger Mann, an Brot und 
Gates zu arbeiten. Tagarbeit. 851 Clybourn Ave. 


Berlangt: Ein junger Barbier. Muh ledig fein, 
um ein Yarbiergejchäft zu bejorgen. Nahzufragen bei 
George Gilles, Joſef Beders Saloon. 1632 N. Wihs 
laun Ave. 


Verlangt: Anftändiger Mann für leichte Arbeit. 
Muß gut deutſch lefen. 365 Burling Str., 2. Flat. 


_ Perlangt: Guter deutſcher Varkeeper. 70 ©. 
‚Halited Str., George Schaller. 

Verlangt: Junger Bäder an Brot und Biscuit3. 
27 Weit Divifion Str. 

Verlangt: Cakebäcker. 766 Weit North Une. 

Verlangt: Verkäufer, einer der deutſch und engliſch 
jpricht, zum Verlauf von NealEftate in meiner neuen 
großen Milwaufee Ave. Addition. 2 großartige Er— 
furfionen Samftag und Sonntag, 236. und 7. Mai, 
Werden Anweiſungen geben. Nahzufragen zwiſchen 
8 und 11 Uhr beim Superintendenten, S. E. Groß, 
Majonic Temple. dimidofrja 


Verlangt: Deutjcher Porter für Saloon. 984 NR. 
Halited Str. 

Verlangt: Zwei ledige Butchers, Storetenders. 289 
Elphourn Ave. 


VBerlangt: Painters. 
hourn ve, 
































1788 Oakley Upe., nahe Ely: 





Verlangt: Vormann an Cafes. 440 Webiter Ave. 
Verlangt: Ein guter Brotbäder. 40 Canalport Av. 


Verlangt: Zwei erfter Mafle Polſterer. 2114 
Wabaih Ave. 


“ Verlangt: Starter Junge, im Polſter-Shop zu ars 
beiten. 2114 Wabajh Ave. 


Berlangt: Zweiter Bartenver; nur folche, die gute 
Neferenzen haben, follen fih melden. 7I-81 N. 
Clark Str. dimido 


Berlangt: Schneider an Euftom:Weiten, 3 bis 3 
Weiten täglih zu machen. Reinach, Ulman & Co., 
270 Fifth pe. dimido 


Verlangt: Anftändiger fleibiger junger Mann als 
Bars Porter. Muß ſchon als jolcher gearbeitet uud 
— Referenzen haben. 169 Dearborn Str., Baſe— 
ment, 


Verlangt: Ein träftiger junger Mann (15—16) für 
Magazin, eventuell auch Office; hat gute Gelegenheit 
fih emporzuarbeiten. Geſchriebene Offerten unter 

. 125 an die Abendpoft. 


Verlangt: Guter teinlicher Lunchkoch. Echifferle, 
181 Weit Madifon Str., Baſement. 


Verlangt: Arbeiter, der Pferd zu tenden verfteht 
und ſich font nüßlich zu machen, Lohn $10—$15 mos 
natiih und Board. 558 29. Str., nahe Wallace. 


erlangt: Ein guter Dinner-Waiter, 41 Oft 13. 
Str. 



































Verlangt: Gin junger Mann an Brot. 725 Welt 


Chicago Ave. 


PBerlangt: 5 Jungen in Rugsabrif, Stetige Ars 
beit. 1497 Milwaufee Ave. 


erlangt: Gin 1. Rlaffe Painter und Paperhans 
2 — W. Randolph Str., zwiſchen 6 und 7 Uhr 
bends. 


Verlangt; Sofort ein Wagenmacher, geſchickter 
Mann für Reparatur-Shop. 5242 Wentworth Ave. 


Verlaugt: Ein junger Mann um auf Pferde und 
Kübe Acht zu geben. 804 N. Harding Ave. 


Verlaugt: Ein ftarter Junge an Brot. 
Belmont Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, 16—18 Jahren, der 
Gartenarbeit verfteht, auf’3 Land, 2 Meilen von 
Chicago. Lohn $15.00 den Monat nebit Zimmer und 
Belöjtigung. Nachzufragen 255 Michigan Ave. 


Verlangt: Junge in Bäderet an Gates. 2927 Wents 
worth Ave. 
Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 489 Wells Str. 


Verlangt: Guter Neiniger für Färberei. 400 €. 
Divifion Str. 

Verlangt: Erfahrener Verkäufer im Dry Goods 
Geſchäft. 315 Blue Island Ave. 


Verlangt: Gin lediger Mann als 2. Koh an eis 
ner Bahnſtation; mu Benglifch fprechen; guter Lohn, 
586 N. Clark Str. 

Verlangt: Kale-Bäcker und ein Lehrling. 2742 Cot⸗ 
tage Grove Ave. 

Verlangt: Guter Bäder als Bormann an Brot und 
Nous. 2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brot. 2358 Cottage 
Grove Abe, 


RBerlangt: Gin auter Rockmacher. Adr.: Jos. Henrh, 
1065 Milwaufce Ave. 


Rerlangt: Nunger Mann als Porter; muß aud 
Bar tenden, jofort. 48. und Morgan Str. 


Verlangt: Erfahrene Union:Painters, S. W. Cde 
North Ave. und Larrabee Str. 


Verlanat: Ein alter Wagenmacher; braucht keine 
Tools. 5733 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Wir brauchen Leute. Schidt fofort Eure 
Applilation ein, unfereBerehnung iſt 10 Ets. für das 
Regiftriren und $1.00 vom Lohn der zweiten Woche. 
Stellung garantirt. Vater, 024 N. Weftern Ave. 

















435 W. 












































Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


— Eaden und Fabriken. 
Berlangt: i > 
Roben er i Mädchen bei Kleidermaderin. 73 N 


Saußdarbeit. 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 541 
Gleveland pe. 





Verlangt: Stenograppiftin; muß deutſch und eng: 
liſch überfegen fünnen. Stetig. $3 für den Anfang. 
Roſche & Co., 38 Randolph Str. 


„Berlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy: Arbeit 
für uns in ihrem Haufe yu machen. $5 bis per 
Woche. Erfahrung nicht nöthig. Nachzufragen nah 9 
Ubr Vormittags oder adreflirt mit Briefmarke an 
Ideal Home Wort Eo., 155 E. Waihingten Str., 
Zimmer 45. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, zum 
Kuopflöcher offenjchneiden und für leihte Handar⸗ 
beit. 581 Sedgwid Str, l4ma, lm&jo 


Verlangt:_Geübte Maſchinen- und Handmädden 
an Eloats. 710 Racine Ade. modi 


Verlangt: 2 erfte gute Handmädden an Rüden. — 
558 R. Paulina Str, modi 


Berlangt: Vuhmacherin eine, die auch verlaufen 
fan. 231 €. North Ave. modimi 


Verlangt: Junges Mädchen als Verkäuferin. 231 
E. North Ave. modi 
Verlangt: Maſchinenmädchen und Handmädchen an 
Weſten; auch welche zum Lernen angenommen. 127 
Haddon Ave. lumiltoujo 


Verlangt: Gute Hand-Näherin. 3212 Indiana Up. 
DVerlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen, um Ars 


beit nah Hauſe zu nehmen; guter Lohn; ftetige Ar: 
beit. 366 4. Str, 





























Saudarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
ur 33 Ewing Place, nahe Robey und Milwautee 
ne, 


Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. Muß 
tohen, wajhen und bügeln fünnen. Xäderei, 310 
Wells Str. 

Verlangt: Gin Mädchen oder ältere_ Frau, auf 


Kinder aufzupafien. 13 Howe Str., 1. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
5l5 Weit Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 609 Weit 13. Str., Top Flat. dmi 


Verlangt: Kinder madchen, 16—18 Jahre alt. 430 
Belden Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1123 Soutbport Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str,. Store. 


along; Mädchen für Hausarbeit. 3133 Wallace 
L. 

















613 Wells 
dimi 














Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jchlafen. 685 Orchard Str., 2. Fl. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 359 Mohamwt 
Etr., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Eine gute Frau zum Hausreinigen. Zu 
erfragen: 298 Oft Chicago Ade., zwiſchen Dearborn 
und State Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für einen leichten 
angenehmen Platz. Muß etwas vom Kochen veriteben, 
waichen und bügeln können und etwas Hausarbeit 
thun. Wir halten einen Porter, der die meiſtenHaus— 
orbeiten thut. Guter Lohn. 300 XaSalle Ave. 


— Verlangt: Eine Frau für Tagarbeit. _300 LaSalle 
ve. 








497 Orchard 














Verlangt: Ein gut empfohlenes Kindermädchen. — 
658 Orchard Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 48 Loomis Str.—Stadt-Empfehlungen vers 
langt. 


Verlangt: Alte Frau, Meiner Lohn, gutes Heim. 
Nachzufragen von 7 bis 8 Uhr Abends. E. Beterjon, 
25 Market Str. 


Verlangt: Kleines Mädchen oder Frau, um Abends 
eine Stunde Gejhirr zu waſchen in Privatfamilie. 8 
Erilly Place, 1. Floor, nade Eugnie Str. 


Verlangt: Rompetenteg Mädchen, um auf ein Kind 
von 3} Jahren aufzupaflen und in yweiter Hausars 
beit bebilflich zu jein. 5482 Greenwood Ave. 


Verlangt: Gutes Mädeden für gewöhnlige Kauss 
arbeit in Heiner Yyantilie, gutes Heim. Ken Haus— 
reinigen, 504 Webfter Ave. nahe Clart Str. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit. Boftelmann, 884 21. S 


VBerlangt: Deutſches Mädchen zur Stüße der Haus— 
frau; feine Wäſche; Bügeln; keine Kinder; gute Bes 
bandlung. 212 Milwaufee Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen, 14 oder 15 Jahren, für Sins 
der. 911 Wentiworth Ave., 3. lat. 


"erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Yas 
milie. Guter Lohn. 43 ©. Halited Str. 


Rerlangt: Deutſches Madchen. 71 Fuller ton Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen 
401 Wells Str., 1.5 



































für gewöhnlidhe Hausarbeit.— 
lat. 


Mädchen für gewöhnliche 
tr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
774 LZarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre, für leichte Hausar— 
beit. 662 N. Part Ave., 2. Flat. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 280 Hudjon Ave., unten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
86 Fowler Str., oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Yamilie von 
2. Guter Lohn. 19 Surrey Court, nahe Fullerton 
und Racine ne. dimi 


Berlangt: Hausarbeitsmädden, Familie von 3.— 
83.50. — 347 Dit North Ave., 1. lat. 


Verlangt: Kleines Mädchen für Hausarbeit. 167 
Burling Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, bei Hausarbeit zu 
helfen. 91 Oft Chicago Ave. 


Verlangt: Küchenmädchen. 21 Oft Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Lohn 84.50... 131 R. Clart Str., Bäckerei. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 492 
Milwautce Une, 

Verlangt: 100 Mädchen. Gute Plätze. Roth, 284 


. Bir 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 219 N. Aſhland ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; kleines Haus. Nachzufragen 2572 
Lakewood Ave., Epdgewater. 5 Fahrpreis. Nehmt 
Glart Str. Cable bis Limits. Nehmt Transfer an 
Glart Str. Glectric und fteigt ab an Bryn Mawr 
Ude. und gebt 3 Blocks öſtlich. timidg 


Verlanat: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn ve. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 200 
NRacine Ave., 2. Stod. 


Verlangt: Ein Mädchen von 30 bis 32 Nabren al3 
Lunchtöhin in Saloon, eine welde auch willens ift, 
auf ein 12 Jahre altes Kind Obaht zu geben. Guter 
Lohn für die rechte Perſon. Nadhzufragen: 106 Weit 
Kate Str. dimido 


Berlangt: Ein tüchtiges Zimmermädchen. 25 Chio 


















































Sir. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 99 De Kalb Str., nahe Pollk Str. 











Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Mori.) 


ars; Grundeigenthums⸗ und Geſchäfts makler 
59 Darborn Str. :verfauft Grumdeigenthum und 
Seſqhi fie⸗ Echnelle, reelle Transaktionen. 

Er 30ap,Imo,tgi&jon 


8175, bilfig fur das Doppelte, faufen, wenn jofert 
genommten, meinen gutgebenden Grocery- Delitatej- 
jen=, Confectionery-, Zigarren: und Edul-Store. 
Großer Waarenvorratb. Gute Einrichtung. Gegen— 
über großer Schule. Seine Konkurrenz. Goldgrube. 
Kommt jofort. Macht Offerten. Auch auf Abzablung. 
—* Warſaw Avde., nahe Fullerton und California 

de. 








Zu verfaufen: $50, Bäderei und Candy-Stote. 797 
Milwautce Ave. 


Gutes Reftaurant, mit 16 möblirten Zimmern, 18 
Jahre auf dem Platze, Rente 55 monatlich, wegen 
Bamilien- Trubel, Scheidung, fotort jeher billig zu 
verfaufen. 596 S. Halited Str. dimi 


850 laufen einen Heinen Butcher Shop an 14. St. 
Nachzufragen 032 Aſhland Ave., 2. Flat. Dmbdo 











Zu verfaufen: Saloon, billig. 66 Sherman Str. 





Zu verfaufen: Feiner Saloon im der Nähe des 
Courthauies. Adr.: A 174, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Grocerp Store; billig; auch zum 
Fortzichen.-33 Howe Str. dındo 
_ Zu verfaufen: Feines Sticarbeit-Geſchäft, nahe 
Lincoln Part. 2. X. 414 Abendpoſt. 


gu verkaufen: Meatmartet, Eigenthümer fein Mey 
ger. Adr.: Thies, 819 Lincoln Ave. dimido 











Zu verlaufen: 10 Zimmer lat, vollftändig einge: 


richtet. 224 Ontario Str., 2. Fl. 





Zu verfaufen: Grocery, in deutſcher Nachbarſchaft. 
Zu erfragen Vormittag bei Reid, Murdoch & Co. 
Joſ. NRangle. limai,1w 

Zu verfaufen: Der beſte Ech-Saloon, Nordjeite, 
altbefanntes Geſchaäft. Figenthümer lange Jahre am 
Pag. Neift nah Deutjchland. Klein, 92, 103 Ran— 
dolph Str. mod: 


gu verfaufen: Einer der beitgebenden Saloons im 
Herzen der Stadt, nahe Courthoufe, billig, Wegen 
Abreije. Keine Agenten. Apr. W. 730 Abendpoit. 

mobimi 





Zu verkaufen: Country Store mit 40 Uder Farm 
im nördlichen Arkanſas. Preis $1250. Stod ertra. 
Eigenthümer will fi zur Ruhe jegen. Näberes un: 
ter R. 531 Abendpoſt. 10milwuſo 





Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, R0x2R, mit 
Großer Tanzhalle für Bälle, Pidnids, Sommergar: 
ten oder irgendiwelhe Vergnügen. Liegt dirett an 
der Chicago Fahrſtraße. Grand Trunk Railroad, 14 
Meilen von Yanfing, IU., Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen äftlid von Thornton, Eaſtern Illinois 
Railroad, bei Herman Voeſte, Dat Glen, Ill. — 
Näheres bei Win, Nortkdurf, 155 8. Str., Chicago. 

26ap, imo 





Geſucht: Junges Mädchen juht Plag für leichte 
Hausarbeit bei finderlojer Familie. Perſönlich vor: 
zuſprechen. 300 Oſt North Ave., 2. Floor. 

Geſucht: Wäſche in oder außer dem Haufe, beim 
Tag. 548 Didjon Str., unten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Nabre, 
Stelle für Hausarbeit. 32 Aberdeen Str. 

Geſucht: Alleinitebende Frau, tüchtige Köchin, jucht 
Stelle als Haushälterin. Adr.: W. 734 Abendpoit. 








wün ſcht 





8700; Reſtaurant und Roominghaus, 18 Jahre eta⸗ 
blirt; Tageseinnahme 254303 Miethe 855 für's 


ganze Haus (16 Noomer:); „aute” Sache für zwei 


Hinge, 59 Dear: 


ſtrebſame Leute; Tranfdeitshalber. 92 
: lma,didoja, 2w 


bern Ste 


8750; Bäckerei; Wels Str., über X Nahre etablirt; 
„guter“ Etoretrade (5 Eis. ftraight für's Brot); kei— 
ve Wagen; Miethe SO, große Wohnung Dabei. 
‚Geriegenes“ Geſchäft. Hintze. 59 Tearborn 
Str. 3,5,8,10,12,15mıa 








Gejubt: Junge deutjche Wittiwe, tüchtig und er— 
fahren, juht Stellung als Hausbälterin in Privats 
oder Geſchäftshaus. Offerten unter W. 723 an die 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junges Mädchen, 2Jahre alt, ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder Sommerreſort nach aus 
berhalb. Adr.: 8. O. 407, Abendpoft. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin oder Kranken 
wärterin. 198 17. Str. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen, alleinftehend, wünſcht 
Play für Hausarbeit. M. 2., 1012 Kimball Ave. 


Geſucht: Cine alleinftehende anftändige Ddeutfche 
Frau mittleren Alters jucht Stelle als Haushälterin, 
am liebften in Wittwer-Familie, Stadt oder Land. 
Adr. U. 161 Abendpoft. modi 

















Pferde, Wagen, Bunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zugelaufen: Windhund. 364 Oft North Ave. 





au ver laufen: Gut eingefabrener Biegenbod. 5304 
Marihfield Avenue. 


Zu_verfaufen: Pillig, junger PBernhardinerhund, 
169. S. Morgan Str. 


Zu verfaufen — oder zu vertaufhen — Ammer an 
Hand; 50 Stüd ältliche Pferde und Stuten, paflend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
zwede, 1000 bis 1500; 25 bis $85; ebenfalls ge⸗ 
brauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieje Art 
Pferde zu kaufen beabfichtigen, wird es fich bezahlen, 
borzufpredhen und fie zu jeben. I. 9. Finn & Dies 
Philipps, 4175—77 Emerald Ane., nahe Root Str., 
ein Blod von dem Stod Yard3:Gingang. 

2apim, tgl&jo 














Kaufs: und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
312 LaSalle Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 315 Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein erfahrenes Kindermädden für ein 
Baby; Lohn 86.00: Empfeplungen und englifd noths 
wendig. 586 N. Clark Str. 


 Perlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
3.00, 4.00, 8.00, 86.00. 586 N. Clark Str. 


Perlangt: 1 Mädchen für Küchenarbeit ng Reftaus 


tant. Lohn 5.00 und $06.00. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine zweite Köchin. $25 monatlid. 586 
N. Clark Str. 




















Zu verlaufen: Bergivert mit 3 Vergrößerungsglä- 
fern, feine kleine Dreborgel, gelehrter Papagei mit 
Scherzperitand, Wahrjager etc., um Vorftellungen zu 
geben. Nr. 9 Town Str. 


Zu laufen gejuht: Ein wenig gebrauchtes P erdes 
geihirr für Erprebivagen. 857 W. Chicago Xpe. 
mod'mi 


gu verfaufen: Counter, Shelfing und Show 
Caſes; 90 Cents per Fuß. 110 Sige! Straße, nahe 
Wells. —3jun,tgl&jon 














Nähmaihinen, Bicyeles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Perlangt: Gin Diningroom:Mädcen - für eine 
Bahnitation. Guter Lohn. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Hoerdts Grove, Ede Belmont und Weitern 
Ave. dim 

Verlangt: Ein gutes Madchen für Hausarbeit. — 
Keine Wäſche. 49 Roscoe Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit bei 2 Pers 
fonen; frisch eingewandertes bevorzugt. 511 W. North 
Ave., 1. Flat. 











Die befte Auswahl don Nähmaſchinen auf der 
MWeftjeite. Neue Maſchinen don 810 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauchte Maſchinen von $5 aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Standard =» Nähmafchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlid von Halfted. Abends offen. rile 


Ihr könnt alle Arten Nähmeſchinen kaufen zu 
Wholeſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Hiab Arm $12, Neue 
Wilfon 810. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Tieb* 








Verlangt: Köchin, Wäſcherin und Geſchirrwaſcher 
in Rejtaurant. 1210 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in Heis 
ner Familie. 1395 Milwaulee Ave., 2. Floor. 








” Berlangt: Junges Mädchen oder Frau für Kleine 
Familie. Nebmt Garfield Branch der_ Metropolitan 
bis Garfield Station. 1182 Floaruey Str., 2. Flat. 





Berlangt: 3 Mädchen für Küchenarbeit. 542 Lincoln 
Ave., nahe Sheffield. 

Verlangt: Ein Mädchen, 14 bis 15 Jahre, zur Hilfe 
er Hausfrau; kann zu Hauje ihlafen. 4426 Was 
baib Ave. 








Verlangt: Mann und Frau, Mann für Gtalls 
arbeit, Frau für Hausarbeit. 930 Ban Buren Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen, auf 2jähriges Kind 
zu achten und bei Hausarbeit zu helfen. 380 ©. 
Hermitage Ave. 








Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Aunger Mann juht Stelle für irgend: 
twelde Arbeit, kann mit Pferden umgehen. Charles 
Unbehauen, 1564 Oſt Nortb Ave. 


Gefucht: Erfte Hand Protbäder fucht beſtändige Ar⸗ 
beit. Adr.: A 154, Abendpoſt. 


Geſucht: Gute zweite Hand an Brot ſucht ſtetigen 
Platz. F. M., 6I1 S. Center Ave. 














Verlangt: Gute ſelbſtitändige Köchin für Lunch» 
room. 39 Monroe Str. 


Rerlangt: Aeltliche Frau oder Mädden von 14 
Jahren, auf Kinder aufzupaflen. 440 Armitage Ave, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3 in Fa— 
milte. 1312 Weigbtwood Ave., 1. Flat. 











Verlanpt: Ordentliches deutſches Mädchen 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 
Wrightwood Ave., oberes Flat. 


Rerlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $4.00. Louis Lehle, 1723 York Place. 


oder 
1510 








Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: 7 Zimmer Ginrihtung. Bargain!— 


401 Wells Str. 
Zu kaufen gefuht: Ein Teppich, Ix12 oder 12x12, 
für Baar. Schneider, 813 Cortez Str. 


Zu verfaufen: Volftändige, faft neue Sauseinrichs 
tung, paſſend für jung verheiratbetes Ehepaar. Um— 
—— ſehr billig; auch billige Rente. 64 Homer 

ne, * 











Zu verfaufen: Vollſtändige 6 igmmer Einrichtung, 
beiegt mit 4 Roomers, bilfige Rente. No. 4 Elp⸗— 
bourn Ave., Ede Dipifion. 


Zu verlaufen: Schönes Barlor s Set; fehr billig. 
209 Hudjon Ave., oberes Flat. 





KH; Neftaurant, Clark Str., nahe Chicago Ave.; 
Tageseinahme E30: „giete“ Preije. Eigenthümer 
bat letztes Jahr $1500 zurlidgelegt. Hintze, 59 Dear: 
bern Str. 12,15,17,19,22,24ma 








Geihäftstheilhbaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Partner, lediger Mann, für leichte Of: 
fice-Arbeit: renommirtes, gutzahlendes Geſchäft; 
fihere Eriſtenz; englifch nicht nöthig. Adr.: W. 721, 
Abendpoſt. 











Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu vermietben: Ein Front:Schlafzimmer an ans 


ftändigen Herrn. 85 Fulton Str., 2. Flat. fondi 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Victor Sarner, Rechtsanwalt, 1119 Aſhland Block, 
Nordoſt-Ecke Clark und Randolph Str. Prattizirt in 
den böchiten Gerichtshöfen des Staates Allinois; 
Schadenerſatzanſprüche jowie alle Rechts ſachen prompt 
erledigt. Spezialität: Kriminalfälle. 

13mai,tol&jon,1j 





GG. Milne Mitchell, deutſcher Advokat, 
Suite 502-508 Reaper Blod, Nordoft:Ede Wajbıng: 
ton u. Clatk Str. — Abſtrakte unterfucht bei Land— 
tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Hypotheken 
tollettirt; Teſtamente und Wertbpapiere aller Art 
ausgeitellt; Nachlaßſachen beforgt; Bankerott, Scha= 
denerjaganfprüche und alle Arten Gerichtsfälle ſorg— 
fältig erledigt, anbängig gemacht oder vertheidigt. 
Vefte Empfehlungen; Nath unentgeltlich. 

Wap,tal&jon* 


Fiſcher KLeach, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt 
beſorot; Schadener ſatanſpruche für Körperverlegungen 
ſowie in Grundeigenthumsſachen geſichert; Bante— 
rottfälle geregelt; Abſtrakte unterſucht; Nachlaßſachen 
erledigt; Kollektionen beſorgt in den ganzen Ver. 
Staaten und Canada. Bant-Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 169 BWajhington Str. 

imalmo,tgl&fon 








Albert A. Kraft, Rehtsanwalt. 

Prozeſſe in allen Gerichtsböfen geführt. Nechtge- 
häjte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Vankerott⸗ 
Verfahren eingeleitet;  gutsausgeitattetes Kollekti— 
rungs=Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell follettirt; Abſtrakte eraminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Gentral 582. Snovlj 


Walter G. Kraft, deutiher Advolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Nechts— 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreien. Vers 
fahren in Eankerottfällen. Gut eingerichtete Kollet: 
tirung3= Departement. Anjprüce überall durchgeſetzt. 
Löhne ſchnell tollettirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 14 Wafhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 1888. Yot* 


— Chıran& Sabat — 
Deutſche Advokaten, 
Zimmer 311—316 Unity-Gebäude, 79 Dearborn Str. 
Telephone Central 314. 
Nachlaßſachen beiorgt, Abitrafte unterfucht, Banferott, 
CS chadenerjag u. alle Rechtsgeſchafte pünktlich bejorgt. 
l2ma,jadido,öm 


Mage: Worker: Law Bureau. — Kollektirt Löhne 
u. bejorgt alle Rechtsgeihäfte. Wenn in Zrubel 
fpreht dor Zimmer 30, 123 LaSalle Str. 

Ilmai, Imt,tgl&fon 
red Plotle, Rechtsanwalt. 

Ale Rechtsſachen prompt beſorgt. Suite 844-843 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgord Ste. WBnov. ji 




















Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 





Wir fertigen unjere eigenen Matragen, 
befier und billiger, al3 irgendiwo. „Lion“, 
North Une, 


daher 
2 6. 








Pianos, mufltaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur 835 für ein ſchönes Roſenholz-Piano; $5 mor 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str, 
l4maili 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Laden und Babriten. 





Verlangt: Näherinnen für Aenderungen an Das 
men:Garderobe. Wochenerbeit. Nachzufragen dritter 


Floer, State Str. 
Marſhall Field & Co., Retail. 

Berlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen: Anzügen 

und Iaden. Rachzufragen im Alteration Department, 


3. Floor, State Str. 
Mariball Fieid & Go. 
Berlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Departs 
ment. Nachzufragen im dritten Floor, State Str. 
Maripall Field & Go,, Retail. 


1lap* 





Berlangt: Erfahrene Overator3 an feidenen Das 
men:Kleiderröden. Nahzufragen: 75 Wabajh Ave., 
3. Floor, Marſhall Field & Co. 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Hojen . 474 Ely— 
bourn Une, dimi 
Verlangt: Näherin, um Arbeit nach Haufe zu neh— 
men; auch einige zum Lernen. Gute Bezahlung. 28 
Johnſton Ave., nahe Humboldt Boulevard. _ 


Verlaugt: Mädchen, das Kleidermaden zu erler= 
nen. Lohn bezahlt. 112 Auftin Ude, 


Verlangt: Nähmädchen für Kleidermahen. 112 
Auftin pe. 


Verlangt: Handmädchen an Röden. 518 Wihland 
Ri: 














Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. 619 N. 
Aſhland Ave., Top Floor. dimi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1741 Deming Place. 








Verlangt: 3 Deutiches Mädchen oder Fran für als 
gemeine Sausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. — 
3664 Wabaſh Ave. 13-23mag&jon 


Berlanat: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn. 652 Walnut Str. 

Verlangt: Zweite Köchin für Reftaurant. 395 O. 
Divifion Str. 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4845 Prairie Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, welches engliſch 
ſpricht, für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 810 
N. Bart Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 


Familie von Dreien. Guter Lohn. 614 W. North 
Ave. modimi 























Verlangt: Mädchen für alllemeine Hausarbeit. u 
l4mai,1m . 


3554 Halfted Str. 


Pläge für Hotels, Hausarbeit, Neitaurationen, für 
Männer und Frauen werden jehr billig verſchafft. 441 
S. State Str. mail3,imt, jonmodi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4414 St. Latorence Ave. limilwufo 


Verlangt: Ein gutes Mädden für | Küchenarbeit, 81 
die Woche. 5497 Lele Ave., Ede 5. Str. Nehmt Hyde 
Bart Car. modimi 


Verlangt: Weltere Frau fur Haushaltung. 771 
Lincoln Une. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
301 Roscoe Boulevard, modi 

















Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Entbindungsfälle frei aufgenommen. — National 
Hoipital, Superintendent, 1215 Mafonie Temple, 
—4 Ubr. 29ap, Imo,tgl&jon 


AUlezander’8 Geheim.» Polizei: 
Agentur 9% und 9 Fifth ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Familienver⸗ 
bältniffe, Eheitandsfäle u. j. w. und fammelt Bes 
weife Diebftähle, NRäubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht umd die Schuldigen zur Reden 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenetſatz für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergi. mit Erfolg geltend 
demacht. Freier Rath in Nehtsjahen. Wir find die 
einzige deutſche Volizei- Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2>m® 


Löhne, Noten und id 
tollettit Garniſhee bejorgt, ſchlechte Miether ents 
fernt. Hypotheken foreclofed. Keine Voraus bezahlung. 
Greditor8 Mercantile Ugench, 
195 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Schultz, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, — 
28j:b,1 





Dr. Ehlers, 186 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Seihlehts:, Haut:, Blut:, Nieren:, Leber: und Mas 
senkrantheiten ſchnell geheilt. Konfultation un) Uns 
terfuchung frei. Spredftunden 9—9, Sonntag 9-3 

ZAan,tgi&ion* 








Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Eugliſche Sprade für . oder Da: 
men, in Sleinklaffen und privat, jowie Buchhalten 
und Handels fächer, befanntlid am beiten gelehrt im 
k ufineb College, 922 Milwaukee Ape., nabe 
Kaulına Str. Tags und Abends. Breife mäßig. 

Fegiant jegt. Prof. George Jeuſſen, Prinzipal, 
16ag, dpfa* 








Abend» und Tagklaflen, das ganze Jahr; 3 Monate, 
Abends, $10. Jones Buj. Col. 160 Waſhington Str. 
2ap,imo,tgikion 


Naturheilbücher — Pilz — Kneipps Blätter, Zeit: 
Schriften der Naturheiltunde, monatlih 10c. Probe 
frei. 719 N. Haltted Str. l4mai,Im&jon 


Damentleider werden elegant vemadt, in und au: 
her dem Haufe. Trunk, deutjche Kleidermacerin, 805 
W. Chicago pe. modi 

Schadenerfat:, Unfall: und Bankerottfälle gere— 
gelt: Vormundihaftsjachen übernommen und Bürg— 
ſchaft geftellt. 408 Unity 2idg. 12 mai, fjaddlm 


Gigentbümer des Boote in Michaels Boothaus, 
Riverdale, jofort zu melden. 

















Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pu. R. Rummier, deutiiker Batentanwalt —Pas 
tente für alle Länder. — Handelsmarfen. — Batents 
Nechtsfälle. Zimmer II MeBiderssGehäude, 34 
Madifon Er. ap, Im, tal&ſon 











Feuer⸗Verſicherung. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Wir beſorgen Gure euer » Berfiherung auf das 
Vrompteite, in den beften Kompagnien, ohne irgend 
welche weiteren Unloſten. 

ihard U. Roh & Go. 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
Iap,tgi&jon® 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, für Sommer: 
Cottage, leichte Arbeit, 3 in der Familie. Mrs. M. 
Human, Flat 4, 4206 Michigan Avbe. mdimi 





Verlangt:O Maſchinen⸗ 
Coats. 47 Brigbam Str., 
und Aſhland pe. 


Verlangt: Baifters und Taſchendpreſſers an Welten. 
1039 Milwaufee pe, 2 ‘ 

Verlangt; Damenjchneiderin, fowie Lehrmädchen, 
das jhon nähen Ftann. Sofortige Bezahlung. 359 
Webfter pe, 


Verlangt: Näherinnen, gute Fini ‚ in Clothi 
Store; - King's, 150 Oft Davi on Be ei m 


Berlangt: ene Hände an Bar: und Weiters 
— 1148 AR. Ghlcage Hec., nahe Galifornie 
Urbei 


Ane. 


und Sandmädchen an 
zwiſchen Baulina * 
m 




















j 


Berlangt: Ein älteres Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Kein Wachen. 588 Blue Island Abe. 
' . * modimido 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen oder Frau in 
mittlerem Alter im Store und bei der Sausarbeit 
zu belfen in einer Familie. Rahzufragen 804 Mil: 
waulee Ave. A .M. Neumann. mobi 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Urbeit, Kindermädchen, eıngewanderte jofort 
untergebradht bei den feinſten — —3— * 











Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 





Heir aths ge juch. Achtbare, liebenswürdige Wittive, 
32 Nahre, in der angenehmen Lage ein ſorgenfreies 
Leben führen zu fünnen, möchte, des Alleinjeins mü- 
de, fih mit ehrenwerthem Herrn wieder verheirathen. 
Aus kunft ertheilt Kuehl, 347 Wabajh Ane., oben. 


Seizutbägeind Ehrbare Witiive, 47 3., alleins 
ftebend, beiigt $6500 VBaarvermögen und Hauseinrich: 
tung, möchte fi mit ebrbarem Manne verbeirathen. 
Sie J mebr auf aucen I ne auf Bermögen. 

au: au & ⸗ 
— ER 








&. Mandel, 175 31. Str. 
RER 


— 





aths Ein inte 
ein Jahr m de, bat 





Lutber 2. Miller, Vatent-Anwalt. Prompte, jorg- 
fältige PBedierung; rectsgiltige Patente; mäßige 
Breife: Konfultation und Bud frei. 1136 Monudnod. 

Tian,tgikjon* 





Ins und. ausländiihe Patente, Handels: und Ber: 
lags rechte. C. R. Chamberlain, 125 LaSalle Str. 
2lapim,tgl&ion 








Bergiverte, Aftien 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Die fiherfte Bergwerls-Kapitalanlage in der Welt! 
Sint— Anzeiger bat aus triftigen Gründen eine feine 
erfter Klaffe vollitäudig eingerichtete Zinf-Mine im 
Zoliet-Diftritt zum Verkauf, 100 Ton Mill, Dampf: 
aufzug, 50 F. Shafts und Millionen von Tonnen 
Erz Kejervoir. Tragen augenblidlih 15%, fann fid 
leicht verdoppeln. Volftändige Berichte und Photo: 
graphien zur Anfiht (auf Wunjd). $250,000 benös 
tbigt. Adr.: W. +37 Abendpoft. 

Eine Heine, aber erfter Klafe Zint:Mine, Joplin, 
augenblidliher Netto-Gewinn $100 wöchentlich, Leicht 
— Preis $10,00. Adr.: ©. 402 Abend: 
poſt. 

a —** IR —* au Pan 
und Zint-Winen. nertrag isn 
Adr.:.R. 530 Ubdendpokt. ; 














NE 


Farmländereien. 


Farmland!— Farmland! 
Eine günfi ae — 
nfti i in ei i 
— ge Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 
Lutes, beholztes und vorzüdlich zum Aderbeu ge⸗ 
—— Land, gelegen in. dem berühmrten Maras 
> on- und dem füdfichen Theile von Lincoln Coun« 
Sr Wisconfin, zu verfanfen im Barzellen von 40 
a Dder mebr. Preis H.00 bis dio pro Ader, je 
elek alität des Vodens, der Lage, und des 
—— Auskunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
Kate Handbuch für Heimftättefucher“ . f. Mm. 
ktreibe, man an “. 9. Kochler, Waujau, 
65. , oder befier ſprecht vor in iner-Ghicagd 
gweigoffice im zweiten Stus, Nr. 12 €. North 
Ade. Ede Clybourn Ade. wosei 
am vienitag. den 22, Mai, von 0 Ubr Mor; 
bis 9 Uber Abends für einen Tug zu Ipregen yet 
wird. Herr Stoebler ift in diefer Gegend. =: 
ner Farm groß geivorden und ann best 
genaue Ausfunst geben. Und er i 
luftige mit hinaus zu nehmen und- nen 
zu zeigen. * 
Adreſſe: J. H. Koehler, 50 6. 
Wis. Bitte diefe Zeitung zu eriwä 





Prachtvolle Getreide: oder Frucht 
160 Uder. Ullrich, 196-183 \ 





Zu verkaufen: 5 oder 10 4: 
Theil Cajb, Reit auf Zeit. Nachz 
913 N. 41, Court. 





Nordicite. 
Zu verfaufen: Gejhäft! = Grunditüdf, oder zu 
tauchen gegen PBrivathaus, Jos, 
Seminard Ade. 





Nordweitjcite. 

Zu verlaufen: Reue 5 Zimmer Käufer an 
boldt Straße und Addiſon Ave.,; E 
Fuß Bajcment, Sewer-Einrichtung, 
Belmont und Irving Bart Boulevard 
814%... 0 Anzahlung, 12 monatlich. 
Sonntags 2148 R. Humboldt Str. zu ſprech 
Dielms, Eigenthümer, 1959 Milwautce Ave. 


Amztgi® 





„Bu verfaufen: 6 Zimmer Cottage an Harding, nahe 
Diverſey Ave., 8100 Baar, 86 monatlich, Thiele, 
1674 Milwautee Ave. 





Zu verkaufen: Dreiſftöciges Steinfront-Gebäude. 
7000. Nachzufragen 818 N. Rodwell Str. 
limai,imw&ion 





Cüpdfeite. 


Billig! Leere Lot an QTurner Ade., nahe öl. Str, 
nur 285 — werth 400. 

Richa rd A. Koch K Co., Zimmer 814, Flur 8, 
171 XaSalle Str., Ede Monroe Str, 

Hifth Ave., nahe 39. Str., 2eftöfiges Frames 
Haus, Hinten 1:-ftöd. Cottage, Lot AxX15 — Miethe 
$3l. Kann zu 831800 mit nur 400 Anzahlung ger 
fauft werden, werth 82600. l4mai,tgl&jon* 
Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot nebft zweis 
födigem tal. 4934 S. Marjbiield Ave. Alles in 
beiter Verfaſſung. Näberes beim Gigenthümer, 237 
Sheffield Ave., 2. Floor, oder in der Dffice 5003 
©. Aihland pe. Smadifajonim 





Eüdweitieite. 


Zu verfaufen: Wenn jofort genommen, Cottage und 
Lot, in beitem Zuftand, Preis nur 975; Anzahlung 
100; Reit leicht. Nachzufragen 3444 Irving Ave. — 
Nehme irgend eine Süpdjeite Straßenbahn, welche die 
3. Str. freuzt, transferirt nah 3. Gtr.:Car und 
fahrt bis Irving Ave. ddoſa 





Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Eunntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Roh & Co, 
New Vork Life Gebäude, Nordoit:Ede LaSalle und 
Monroe Str, Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&jon® 











Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos Pferde, Wagen nf. m 
Kleine Unleiben 
bon 820 bis $400 uniere Speztalität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht wer, wenn wig 
die Anleihe machen, fondern laffen dieſelben 
in Eurem Beſitz 
Mir haben das 
garößtedeutſcheGeſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, fommt zu un, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. . $trend, 10ap, 1i&jon 
18 LSaSalle Straße, Zimmer 3. 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprep: det 
uns bor, 
Das einzige deutiche Geſchäft in der Stadt. 


EagleSoan € o., 70 LaSılle Str., Zimmer 3, 
» Otto: C. Voelcker, Manager. 
Eidiweit:6de Randolph und LaSalle Str. 


Anleihen in Eummen nah Wunſch auf Möbel wall 
Vıanos, au den billigiten Raten und feichteiten 
Bedingungen in der ‚Stadt. 


Unfer Gefhäft if in verantwortliches und reelle, 
laug — en gern u itrengfte 
erihwiegenheit gefichert. 

% 22 my,tolkfor 
Wenn Ahr nicht vorfprehen könnt, darn bitte, ſchidt 
Wdrefle end dann jchiden wir einen Mann, 
. der alle Auskunft gibt. 


Selb! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Compaay 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Loan Company 
Zimmer 12, Hoymarfet Theater Yuilding, 

161 W. Dadijon Str., dritter Flur. 








Mir leiden Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
zend welche gute Sicherheit zu den bilfigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genontinen, wodurd die Koften der Anleihe verringers 
werden. 

Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und u. * 
a 





Chicago Gredbit Company, 
9 Maikington Str., Zimmer 304; Brauch-Office? 
534 Lincoln Ade., Lake View. — Geld geliehen en 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Fir— 
nıen. Babltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzahlung; böfliche und zuvorlommende Be: 
handlung gegen Aedermann. Gejchäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
ın Lake View wohnen, fönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Av., geben. 
Main:Dffice 99 Waſhingion St., Bimmer 304.  51.* 





Nortbweftern Mortgage Soan 6% 
465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Yine., über Echroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. ſ. w. zu billigften Sinjen; rüdzahlbar wie man 
wünfcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Ein⸗ 
twobner der Nordfeite und Nordiweitfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen,. — 

| 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, ‚Bianos, 
Pferde, Kutichen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Rate. Wenn Aber Geld und auch einen Freund 
braucht, jprecht bei mir dor, Leben und leben laffen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borges, A. 9. Williams, 69 a = 

Han 








M. Roientkel’? deutſche LeihsAnftalt, 01 Wer 
Madifon Str. Verleibt Geld auf Uhren, Juwelen, 
Diamantın und andere Werthgegenſtände. Unretla⸗ 


i fänder werden zum halben Preis verlauft. 
— Map, Imo,jondido 











Finanzielles. : 
(Anzeigen unter dieier Rubrik. 2 Cents da3 Mort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ver: 
feiht Brivat:Kapitalien von 4 Proy. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormittags: Reftdenz, ZT R. Hoyhyne Ade., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldo., 79 Drarborn Str, 

1309, tglkjoa* 








— Geld — 
— ohne Rommiffion — 
in großen und feinen Eummen auf Chicago Grunds 
eigenthum zu verleihen, 
Grite Hypothek zu verlaufen. 
Eonntag3 offen von 9-12 Uhr Vormittags. 
RihbarvAl.Roh&Go., 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
12dey,tgi&fon? 


Geldvobne fommijsjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommifion, wenn gut: 
Eicherbeit vorhanden. Zinſen von 4 bis 6%. Häuier 
und Sotten ſchnell und vortbeilbaft verfauft und vers 
taufht..— William Freudenberg & Eo., 140 Waſh⸗ 
ing ion Str., Südoftede LıSalle Str. 9f0,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Pommifiion. Auch können wir Eure Häufer und Lot 
ten jchnell verfaufen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenderg & Eo., 119 Milwau⸗ 
tee Üpe., nahe North Ave. und Robey Str. 
3ol,ddja® 


Berahlt keine G Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentyum und zum Tauern, 
%dr.: H. 01 Abendpoft. 9ma,Iımo,tglkicn 

Geld verlichen an Ungeftellte, ohne Sicherheit, auf 
einfache Roten. 72, 121 LuSale Etr. - 

Bma,ime, tgl&ion 
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$15 bis 8250 zu verleihen, 
53 Dearborn Str. 
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INFANTIS “CHILDREN | 


Promotes Digestion,Cheerful- 
ness andRest.Contains neither 
m,Morphine nor Mineral. 

OT NARCOTIC.. 








Aperfect Remedy for Constipa- 
don Sour Stomach,Diarrhöea, 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness ndLOSSOF SLEEP. 


FacSimile Sıgnature of 


AM 


NEW YORK. 
: Atb months old 


(BERIEERSSILEHIEN 














CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer 
Gekanft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 





In 

Gebrauch 

beit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 








Das Heirathsjahr 
Don FH. von Bobeltik. 
Fortſetzung) 

Freeſe folgte dem Orakelſpruche und 
bog links ein. Die Sonne ſank und 
durch den Buchenwald zitterten däm— 
merige Schatten, und die Moosdecke 
unter den Bäumen begann ſich ſchwarz 
zu färben. Der Abendzauber flog 
durch den Forſt. Wunderliche Farben⸗ 


töne huſchten an den Stämmen ent- 
Das Goldroth des Sonnenuns | 


lang. 


tergange® verblaßte allmählich und 


wandelte ich in ein zartes Violett, dann | 
Das graue Moos | 
der Buchen wurde dunkelgrün, und in | 
den dicht belaubten Kronen begann bie | 
Nacht ihre Schleier auszufpinnen * 4 
Daß | 


in ein mattes Lila. 


Alles das entzüdte Freeſe. 
Ubendroth und der lebte Kampf des 


Tcheidenden Tages mit der fommenden | 


Nacht riefen bier im Walde Farbenmir- 


tungen hervor, die an die jymbolifti= 


fchen Gemälde der neuen jchottifchen 
Säule erinnerten. 
zeigte fich immer noch nicht. 


Franz blieb ftehen. Das Knopf— 


orafel hatte ihn getäufcht; er mar feſt 


überzeugt, daß er fich verlaufen hatte. 


Zuvor aber holte er feine Feldflaiche | 
hervor und tranf einen tüchtigen Schlud | 


Kognaf, um feiner Seele Muth zu ge— 
ben. Brrr — das Zeug brannte ihm 


im Gaumen und fchmedte mörderifch, | 


aber es erfüllte feinen Zmed. Freeſe 


murde plößlich ſehr luſtig, faft über | 


müthig. Der Spiritus ermärmte den 


Magen und dampfte durch fein Hirn. | 


Franz trällerte ein Liedchen vor fich 
bin, machte dann zwei Mal Kehrt ftatt 
einmal und trottete unbefümmert mei- 
ter. 
um fich, 
fpielte um feine Lippen. 

Doch immer fefter umhüllte die Nacht 
ben Wald mit ihrem Mantel. Sie ftieg 
feierlich vom Himmel herab, weit und 


ſchwarz, und dedte Finfterniß über die | 
ſich 


Erde. Am Himmel entzündete 
Stern an Stern, aber der Mond mit 
ſeinem glänzenden Licht war noch nicht 
—— Es blieb dunkel hier un— 
en. 


Freeſe ward müde, geiſtig und kör- 


perlich. Er hätte ſich am liebſten unter 
einen Baum gelegt und wäre einge— 
ſchlafen. 

Wieder blieb er kopfſchüttenld ſtehen. 
„Das geht nicht,“ ſagte er ſich, „ich muß 
weiter!“ ... Und er entkorkte von 
Neuem ſeine Feldflaſche. Er war auch 
durſtig. Mit leiſem Gluckern rann der 


Alkohol in ſeine Kehle. Sapperlot — 
Es 


das war ein kräftiger Schluck! 
blieb nicht viel zurück in der Flaſche. 

Nun lachte der Kandidat laut und 
herzlich auf. Er war wieder ſehr lu— 
ſtig geworden. Er fuchtelte mit ſei— 
nem Stocke in der Luft umher und be— 
gann Selbſtgeſpräche zu halten. 

„Ich ſoll Furcht haben?“ ſagte er 
laut, obwohl ihn kein Menſch danach 
gefragt hatte, und warf ſich mächtig in 
die Bruſt. „Oho — da ſoll mir nur 
Einer fommen!... Nein, Herr Baron 
— da muß ich doch gehorfamft bittne!“ 
Er horchte auf, doch felbftverftändlich 
antwortete ihm Niemand, was ihn auch 
nicht weiter in Erftaunen feßte. „Bitte 
recht jehr, Herr Baron,“ fuhr er ener- 
giſch fort, „ich habe den meiten Weg 
nicht geſcheut — und das fann ich ber- 
langen, Herr Baron — das muß ich 
fogar verlangen — ich habe auch Ehre 
im Leibe! 
bitten — Alles, was recht ift — ich 
habe auch Ehre im Leibe — Herr Ba— 
ron... 

Am Weiterfchreiten verlor ſich Free- 
ſes Selbſtgeſpräch zu leiſem Murmeln. 
Nur bin und wieder ſchwoll feine Stim⸗ 
me an. Das „Bitte ganz gehorfamft, 
Herr Baron!“ wiederholte er in ber- 
fchiebenfacher Modulation und meinte 
auch zuweilen, ald ob man ihm wider⸗ 
fprochen hätte: „Nein, nein — oho — 
da bin ich doch anderer Meinung, ge- 
ehrier Herr Baron! ...“ 

Plötzlich ſchrie er laut auf. Er hatte 
einen kräftigen Schlag mitten auf die 
Stirn erhalten. 


2 


Uber Plehningen | 


Mit glänzenden Augen fehaute er | 
und ein bergnügtes Lächeln | 


... Da muß ich aeborfamit | 


| „Das war ein Baum,” fagte er fich; 
„da bin ich dagegen gelaufen“... Er 
taftete ich mit beiden Händen vorfichtig 
meiter. „Richtig — da Steht er ja!“ 
murmelte er. „Donnermetter, mas 
brummt mir der Kopf! Und die Beule 
morgen früh! Da werde ich einen gu— 
ten Eindrud machen! ... Uber dafür 
kann ich nichts, hochgeehrter Herr Ba= 
ron — Alles was recht ift — ich bin 
auch nur ein Menſch ...“ 

Er faßte auf ſeinen Kopf, auf dem 
er eine unangenehme Kälte zu ſpüren 
meinte. 

„Wo iſt denn mein Hut?“ überlegte 
er. „Er hatte doch einen Hut — na— 
türlich hatte ich einen Yut — das weiß 
ich ganz beitimmt. Ich kann doch nicht 
ohne Hut abgereift ein! ...“ 

Er lachte leiſe vor fich hin und bückte 
fich, um den beim Anprall an den Baum 
berabgeallenen Hut zu ſuchen. 
verlor er aber das Gleichgewicht und 
ſaß, ehe er fich deffen verfah, auf der 
Erde. 

„Plumps!“ fagte er, und dann be— 
| mübte er fich, die durch den ungewohn— 
ten Alkoholgenuß aus allen Winteln 
feine Hirns augeftöberten Gedanfen 
ein wenig zu fammeln. 3 gelang 





ı ihm aber nicht. 

„Ich weiß gar nicht, wie mir zu Mus 
the iſt,“ fimulirte er. „Mir ift fo ko— 
miſch zu Muthe .. Ich möchte "mal eis 
nen Kognak trinfen — daS wird mir 
gut tun... Der brennt, aber er 
ftärft...” 

Er löſte feinen Tornifter und framte 
ı in ihm umber. 

„Aha,“ meinte er — er ſprach jetzt 
laut vor fich bin — „da haben wir ihn! 
... Aber bloß einen Schlud, Herr 
Freeſe, ſonſt wird’3 zu viel... Wie Sie 
wünſchen, Herr Baron — ganz wie Sie 
Be aber Alles, mas mahr 
i — — 

Er trank big zur Neige, riß noch ein- 
mal die Augen weit, ſehr weit auf und 
fiel dann um. Er ſchlummerte ſofort 
ein und ſchlief dann ſo feſt, daß man 
eine Piſtole vor ſeinem Ohre hätte ab— 
ſchießen können, ohne ihn zu erwecken. 

Die Nacht ſchritt weiter durch den 
ſchweigenden Wald. Noch 





deshalb wohl auch hielten die Niren 
und Elfen zurüd, die fonft auf den 
Goldſtrahlen zu tanzen und fich auf den 
glanzumfloffenen Lichtungen im Rei— 
| gen zu ſchlingen pflegten. Nur die 
| Sterne prangten nach wie vor am ftahl- 
blauen Himmel, aber ihr Schimmer war 
nicht hell genug, das Dichte Blätterge- 
wirr der Buchen zu durchbrechen, uns 
ter dem die Nacht triumphirend ihre 
Ichmarzen Gewebe ausſpann. 

Und mie geheimnißvoll til es war! 
So Still, daß man den Schläfer athmen 
bören konnte. Auch der Wind hatte 
ſich zur Ruhe gelegt. Nur zeimeife ra= 
ſchelte ein Vogel im Laube, oder ſchrie 
irgendivo ein Käutzchen, oder ein Eich- 
fügchen hufchte über dag Moos ... 

Um die Mitternadhtsftunde aber 
wurde e& plößlich lebendig. Wachte ver 
Waldſpuk auf? — Ein leifes Rollen 
ließ ſich aus der Ferne vernehmen; zwi⸗ 
ſchen den Bäumen blitze es auf? — Ein 
leifes Rollen ließ fich aus der Ferne 
bernehmen; zwiſchen den Bäumen blitte 
es auf. Die ſchlummernden Vögel in 
den Zaubfronen hoben die Köpfe — e3 
raufchte und flatterte hin und her... . 
Ein offener Wagen, mit zwei ftattlichen 
Braunen bejpannt, raffelte den Weg 
hinab. Der Kutſcher auf dem Bod hatte 

das fchlafmüde Haupt mit dem blant 
latirten Hute tief auf die Bruft geneigt, 
und bie beiden Herren im oFnd des 
Wagen? lagen rechts und links in den 
Eden und ſchnarchten vornehmlich. 

Hopfa!... Das eine Vorderrad 
fhrammte einen Prellſtein am Wege. 
Der Kutſcher fuhr in die Höhe und riß 
dabei fo heftig an den Zügeln, daß die 
Pferde fcheu murden — — und einen 
Augenblid fpäter fippte ber Teichte 
Jagdwagen um... ‚Die Lichter in den 
Bodlaternen erlofchne; in der Finſter⸗ 
niß ſah man nur eine dunkle, bin und 
ber ſchwankende, unförmliche Maſſe. 











] „Daß Dich die 
Er 


Dabei | auft —“ 





immer | 
mollte fich der Mond nicht zeigen, und | 





” 


im 
me. „Augu — — für 
eine Efelei! He — Du — Menſchen⸗ 
find — Botokude — lebft Du noch?!” 

Zu befehlen, gnä’ger Herr,“ Hang ein 
wenig fchüchtern die Antwort zurüd. 
„Aber einen Knubbs hab’ ich abgefriegt. 
Ich fteh’ hier und halte die Gäule feft 
— die vertradten Mähren fchlagen 
wie die Wilden um fi! .. . Ruhig — 
rrrubig! . . ." 

„Auguft —?!” 

„Snä’ger Herr?!“ 

„Wie ift denn das eigentlich gekom⸗ 
men?“ 

„Ja nu’ nee, gnä’ger Herr — zum 
Beifpiel, da werben mir moll mo gegen 
gefahren fein! Auf einmal fippten mir 
um.“ 

„Das hab’ ich gemerlt. Ich muß 
über den. Herrn Doktor ’rübergeflogen 
fein. Der wird auch hier herum lie— 
gen. Jeſes, mas thun mir die Rippen 
weh! Du bift mir ein fchöner Kut- 
fcher! Auf glatter Straße ummerfen! 
... Stehen die Gäule denn nun?“ 

„Zu befehlen, gnä’ger Herr, die jtehen 
ja nu’!” 

„Ra, dann angepadt und den Wagen 
in die Höhe! Da faßt vorne an, ich 
hinten... . aufgepaßt — hupla! ...“ 

Ein Stöhnen, Aechzen und Fluchen 
— dann fchnaufen und rafche Aihem- 
züge. 

„Donnermwetter, das mar ’ne Arbeit! 
... Nun wollen wir ’mal den Doktor 
fuchen; hoffentlich hat ihm die heilfame 
Erjcehütterung nichts gethan. Er war 
wie ’ne Gadftrippe. Das ift eigent- 
ih ein Glüd; der Genius der Trun— 
fenboldenhaftigfeit beſchützt immer 
fein Gelichter . . .“ 

Drei Minuten Stile. Dann er: 
Hang von Neuem die etwas fchlafheifere 
Stimme: „Ich glaube, ich habe eben in 
einen Ameijenhaufen gefaßt. Das 
fribbelt mir fo über die Hand. Haft 
Du feine Streichhölger bei Dir, Aus 
guſt?“ 

„Nicht ein einzigſtes, 
e3 ift zum Deibel holen!“ 

Nun wurde der Andere zornig. 

„Dich wird der Deibel holen, Du Un 
gethüm. Iſt mir je fo etwas vorgekom⸗ 
men! Nicht 'mal Streichhölger hat der 
Menfch bei fich, und dabei herrfcht eine 
Dunfelbeit, daß man faum drei 
Schritte weit fehen kann! ...“ 

Der Kutfcher brummte etwas Unver- 
ftändliches vor fich hin und ſchrie dann 
auf einmal laut auf. 

„Herr Baron — i Du mein Ye!“ 

„Was denn fehon wieder?!“ 

„sch hab’ ihn!” 

„Den Herrn Doktor?” 

„a, den Herrn Doktor! Hier liegt 
er der Länge nach und fchläft wie ’ne 
Rate!” 

„Dit die Möglichkeit! Fliegt aus dem 
Magen und fcehläft dabei ruhig meiter! 
Der hat gut geladen. Hör’ ’mal, Aus 


gnä’ger Herr 


„Snä’ger Herr?!" 

„Ich glaube, den Doktor werben wir 
gar nicht wach kriegn!“ 

„Das glaub’ ic) am Ende aud) nicht, 
gnä’ger Herr —“ 

„Ra, aber was machen wir denn 
da?!“ 

„Na mir nehmen ihn zum Beifpiel 
und paden ihn fo ſachtemang mieber 
in den Wagen ’rein und fahren nad) 
Haufe und da paden wir ihn in's eBite 
und dann fann er ja ruhig ausſchla— 
fen.“ 

„Das wird ſchon das Befte fein, Als 
fo los, Auguſt! Wo liegt denn nun ber 
Doktor? ... Warte ein bischen — ich 
muß mich erft zurechtfinden .. . Aha — 
da ift eine Stiefelfpige — nein, das iſt 
eine Nafe ... jebt hab’ ich ihn, Aus 
guſt! Ach bin am Kopfende — pad 
Du ihn an den Füßen... fo — holla 
— hupp! ...“ 

Dem Kandidaten der klaſſiſchen 
Philologie, Herrn Franz Freeſe, war es 
in dieſem Augenblicke, als ob ihn zwei 
Waldfeen ergriffen hätten und er von 
ihnen ſanft emporgetragen würde — 


in lichte und unermeßliche Fernen 


hinein. Und da ſich in ſein Traum— 
weben auch die gefürchtete Erſcheinung 
des Herrn von Tübingen auf Hohen— 
Kraatz ſtahl, der ihn am Hemdenkragen 
gepackt hatte und auf ein Fenſterbrett 
ſetzen wollte, ſo murmelte Freeſe leiſe 


und abwehrend: „Bitte recht ſehr, ge— 


ehrter Herr Baron — das möchte ich 
doch ganz ergebenſt anheimſtellen ...“ 
und dann ſchlief er ruhig und mit 
glüdlichen Lächeln weiter, mährend die 
Ichlafheifere Stimme fragte: „Bift Du 
fertig, Auguſt?“ 

„Ja woll auch, gnä’ger Herr! ...“ 


(Fortſetzung folgt.) 








Grippe- 
Wetter 


ift vorherrfhend im atnde. Gie 
brauchen e8 nicht zu fürchten, wenn 
Sie eine Flafche von ' 


HALE'S Honey ol 
Horehound and Tar 


im Haufe haben und daffelbe ges 
brauchen. Es verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Gin einfaches Heils 
mittel ohne unangenehme Nachwir⸗ 
tungen. Es hat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Lungen, 
die e8 unjhägbar in dieſem vers 
änderliden Klima macht. Bei als 
len Droguiften. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


Bile’s Zahnwehtropfen luxiten im ein 
Minute, 





Herlei Unfalle. 

Sm zweiten Stodiwerf des Gebäu- 
des der „Dearborn Foundry Comp.“, 
Nr. 1525 Dearborn Straße, flürzte 
geftern, in Folge von Ueberlaftung mit 
Gußeiſen, der mittlere Theil des Fuß— 
bobens ein. Die Arbeiter Paul Beder, 
bon Nr. 109 High Straße, und Aug. 
Eldergrant, von Nr. 1045 N. Hoyne 
Avenue, fauften mit den Trümmern 
aus einer Höhe von zwölf Fuß in das 
erſte Stockwerk hinab. Nur mit fnap- 
per Noth konnten fich zwölf andere 
Arbeiter duch ſchnelles Entrinnen in 
Sicherheit bringen. Beder hatte eine 
Schulterverrenfung und fchmerzhafte 





KRontufionen am Kopf, Eldergrant eine | 


Verrenfung des rechten Fußgelenkes 
und eine flaffende Wunde am Kopf er- 
litten. Beide wurden nach ihren Woh— 
nungen geſchafft und in ärztliche Be- 
handlung gegeben. 

Durch entweichenden Dampf wurde 
geftern Nachmittag der im Lokomotiv— 
Thuppen der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul-Bahn, an Xrtefian und 
Auftin Avenue, beichäftigte- Joſeph 
Gurske, von Nr. 1193 21. Place, am 
Halfe und an den Schultern fo fchmer 
berbrüht, daß er mittels Ambulanz 
nad dem Monroe-Hofpital gejchafft 
merben mußte. 

Fred Garta, ein Wageninfpeftor 
der Illinois Zentral-Bahn, gerieth ge— 
ftern in Kenfington bei der Ausübung 
feines Berufes unter die Räder eines in 
Bemegung befindlichen Frachtwaggons. 
Dem Verunglüdten wurde dabei da3 
rechte Bein faſt bollftändig vom 
Rumpfe abgetrennt. Er wurde, nah An 
legung eines Nothverbandes, eiligft in 
das St. Lukas-Hoſpital eingeliefert. 
Sarta ift 26 Jahre alt und im 
Haufe Nr. 11620 Harvard Ave. wohn- 


baft. 

zwei Sabre alte Thomas 
McDonald gerieth geftern Nachmittag 
in der Nähe feiner elterlichen Woh- 
nung, an Harrifon Straße und Lam 
Abenue, als er fich mitten auf dem 
Straßendamm befand, unter die Räder 
eines in fchneller Bewegung befind- 
lichen Fuhrwerkes. Der fahrläffige 
Kutſcher bieb auf bie Pferde ein und 
bemertjtelligte feine Flucht. Der Kleine 
bat jo ſchwere Verletzungen erlitten, 
daß er nach dem County-Hofpital ge= 
Ichafft werben mußte. Die ihn behan— 
delnden Werzte zweifeln an feinem 


MWiederauffommen. 
re — — 


Kurz; und Neun, 


* In den Magenremifen der „Chi- 
cago Junction Railway Co.”, an 43. 
und Green Straße, fam geftern Abend 
ein Feuer zum Ausbruch. Drei Güter- 
maggons wurden faft vollſtändig zer- 
ftört, ehe Die Flammen gelöfcht werden 
fonnten. 

* Beim Spielen mit anderen Kna— 
ben ftürzte gejtern Abend der zehnjäh- 
tige Wim. Kodycuski, von Nr. 3 20. 


"Place, am Fuße der Seward Straße 


in den Fluß und ertranf. Der Polizei 
iſt es bisher noch nicht gelungen, Die 
Leiche zu bergen. 


Winte für Reiſende. 





Ein neues Buch, welches volle und ge— 
naue Auskunft über die entzückenden Som— 
mer-Reſorts von Illinois, Wisconſin und 
Michigan, welche die Chicago & Morth: 
weſtern Bahn erreicht, gibt, und prachtvoll 
illuſtrirt ift, wird frei per Poſt verjandt auf 
Nachfrage und zwei Cents in Briefmarken, 
von W. 2. Kniskern, 22 Fifth Ave, Chi: 
cago. mail4,15,17,19,20 


——— 
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Heiraths⸗SZizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Kounty:’Flert3 ausgeftelit: 


Sohn U. Oman, Adele Strom, 43, 34. 
William F. Kirk, Kittie Donovan, 23, 18. 
Otto S, Wright, Vearle Digbt, 29, %. 

James Brooks, Elizabetb Hall, 28, 22. 
William Kildy, Jennie Friddle, 24, 27. 

Boles law Wuctiusti, Agnes Knomwsta, 28, 24. 
Harıy Friddle, Molinda Baldwin, 25, 18. 
Michael M. Sherman, Emma 3. Hall, 65, 53. 
Roy E. Tallınan, Wable J. Carlton, 24, 23. 
Ildege Langlois, Clarina Menard, 22, WU. 
Lan Placet, Katarzyna Kergor, 23, 3 

FE. Diengliewicz, Katarzno Suwnaromsfa, 23, 18. 
Nanıes G. Ambroſe, Nora A. Maboney, 21, 18. 
Joſef Kwiattowsti, Nofefa Wanowiat, 23, W. 
Sohn Biehm, Ida Ruff, 27, 2%. 

Kohn Johnſon, Mary Parker, 34, 38. 

Alfred I. Roonen, Sarah O’Donnell, 24, 20. 
George U. Remban, Katharine U. Waljb, 21, 18. 
Awen X. Hugbes, Annie I. Evans, 29, 24. 
Srant D. Boas, Emma Rold, 35, 28. 

2 D. Hallenbeet, Minnoh R. Hope, 36, 26. 
entry Jennings, Yugufta Tomander, 33, 28. 
David Slafton, Klara T. Yaliu, 65, 55. 
Antond Long, Mariana Genatiempo, 37, 8. 
Giujeppe Goflalo, Giufeppa Piscitello, 40, 32. 
John Mach, Aunic Gerjenta, 21, 19. 

Joſeph Mairolf, Annie Mirtkler, 34, 38. 
James W. Seyt, Antonta Vanedet, 28, 9. 
Jau Veld, Emilie Meliei, 30, 25. 

William Rance, Gatherine Kelly, 2, 2. 
John Lad, Annie Vlod, 22, IR. 

Anton Kronce, KRatbarine Veicet, 32, 20. 
Thomas Foy, Annie Conton, 36, 32. 

Anton R. Muller, Marie T. Hammerſchmidt, 33,39 
Andrew Dennifon, Gitella Kornell, 23, 20. 
Thomas Lynch, Pauline Straufer, 21, 19. 
Gar! A. Homann, Clara Doerfler, 2, 17. 
Michael Yayton, Mary Brenan, 24, 24, 
William Kirk, Napnetta Stege, 9, 27. 

Rafail Garcia, Nellie Whalen, 22, 18. 

Rafob Moor, Mary Ruidi, 33, 18. 

George Schomburg, Youtre Rueger, 27, 3. 
Bernard Taten, Hattie Schourten, 4, 2. 
Freut & Levier, Garoline Daudl, 36, 35. 

A 





anf Lersner, Martba Topp, 26, 18. 
ornelius O’Shay, Hilda Chriitenjen, 2, 7. 
Joſef Keane, Katie Holloran, 27, 3 
Vatrid Galligan, Margaret Hartine, B, 25. 
Thomas I. Pewis, Maria A. Nichols, 36, W. 
Michael Holfinger, Maude Horgan, 23, 21. 
Michael Merinan, Ellen Gallaher, 24, 1%, 
Otto Brache, George Braudmann, 27, 27. 
Walter Smith, Fllen M. ones, 36, W. 
Laurig B. Chriftianien, Merie C. Togtnann,23,23, 
Sebaftian B. Brennin, Eliz. Van Gelder, 2, 22. 
Emil Sanders, Marie Mabover, 27, 21. 
Alfred H. Gourtois, Bertba Hauſen, 2, 18. 
John Melwille Brown, Yıllian rGoder, 37, 38. 
Kofepb Rlamper, Ir., Anna Yastell, 24, 24. 
rant 3. Garlfon, Minnie Nelion, 42, 42. 
Frant J. Carlſon, Minnie Neljon, 42, 42, 
John Garft, Dora Lotle, D, 24. 
George Schoepl, Annie Kap, 21, 18. 
Joſebh E. Roſe, Anna Rohde, WM, 9, 
ter I. Swanſon, Mary Smwanjon, 30, 30. 
Eharles Lindgren, Mathilda Peterſon, 41, 47, 
George Studer, Marp NRorwood, 2, 18. 
Abraham Epftein, Roie Welh, 2, 2, 
—* Grady, Mabelle Mansfield, 23, 2, 
ayınond ©. Weld, Lily B. Curtik, 21, 9. 
Luther 2. Kertis, Bertba M. Cherry, 40, 22. 
Fred ©. Down, SHattie F. Gromoll, 34, 26. 
Names G. Varkhill. Eligabetd Noberts, 32, 32. 
John 9. Batiert, Tririe Majon, 2, 2). 
rant Baranon, Mary Rentowis, 3), 32, 
mil’Bahnte, Lizzie Downs, %, 21. 
oolf Gerfer, Ela Garbowspa, 8, 2, 
John Fraito, Marn Hajicef, 24, 21. 
Frant ampbell, Kate Stefans, 21, 19. 
Jofeph €. Zerwaiger, Minnie Biſhop, 23, 21. 
Albert Bares, Anna M. Komereth, 25, 2. 
Charles E. Michael, Ella Bazen, 2, 18. 
Peter Ielenid, Antonia Gurovid, 4, 21. 
Thomas B. D’Hara, Glizabeth Panor, 3, 2. 
Rihard K. Conrad, Wdelaide A. Syonberg, 3, 2. 
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Charles €. gegen M. F. Wilſon, wegen Verlaffung; 

mes A. gegen Laura M. Ryan, wegen Ghebruds; 

line &. gegen red. ©. Watjon, wegen Ehebruchs 

und Trunfiudt; Katie gegen Charles W. Payne, ine: 

; &. gegen James 2. 

—5 Glarifia geven ar 

Berl ; Mary gegen Er ⸗ 
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behanbelt. 


Dreißig Jahre lang habe ich Leidende in allen Welttheilen ia 
Das Studium und die richtige Anwendung eleltro-galvantjcher 


Heilapparate ift meine Lebenzaufgabe. Mein Gürtel wird jegt allgemein 


benüßt zur Heilung vor: 


Hervenfhwäde, ſchwachem Rüden, 
Fenden: und Hüftenweh, Rheumatismus, 


Hieren-, Peber-, 


Magenleiden, u. f. w. 


Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiebererhals 
ten durch Anwendung bes einzig natürlichen Heilmittela — Elektrizität. Ich 
kann dem Syſtem da3 fehlende und verlorene Element erfegen durch den 


Dr. Sanden’s elektrifcyen Gürtel 


mit den neueften Berbenerungen, Rein Brennen oder Dlafenziehen. 
Sch offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichlommt. 


Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Geſchäften zu haben. 
veraltet oder Nahahmungen. Vermittelſt des Suspenſoriums beilt diefer Gürtel alle Schwä⸗ 


Alle andern find 


chen, welche von Jugendſünden oder Ausfchmweifungen herrühren. Keine Medizinen, kein Unterbrechen der Arbeit, 
ber Gürtel heilt allein während des Schlafe2. 


BE Mein reich ilufrirtes Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. EEE 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


183—185 8. Clark Str., 


CHICACO. 


Am Mittwoch und Samſtag bis 9 Uhr Abends offen. 








Todesfälle. 


geftern und heute Nachricht zuging: 


Blum, Mary G., 71 J., 1131 Montana Str. 
Lorlid, Frant, 21 I., 66 W. Divifion Sir. 
De Wohf, John, 6 J., 118 Yarrabee Str. 
Hebel, Frant, TO J. 79 High Str. 
Hochmuth, Henry, 21 J. 2 Orchard Str, 
Jaap, Richard, 26 J. 1733 Michigan Ave. 
Krantz, Hilda, 6 3., 63 Oft Chicago Ave. 
Kerr, Archibald, 47 J., 724 Weit 21. Place. 
Kasper, Mary E. 83J., 5410 Laflin Str. 
Mattbias, Mary, 33 J. 4508 Ghamplain Ave. 
Parth, Gecilia, 32 J. 123 Gleveland Ave. 
Rob, Elſie, &8 ., 708 Belmont Ave. 
Nubert, Katharina, 9 J. M Willow 
Schlicker, Henn, 45 N., 1205 Giybourn Ave. 
Schneider, Hannah, 47 3., 6 W. 13. Str. 
Stevens, Adolph, 50 3421 Dearborn Str. 
Stromberg, Sarab, 7 17 Quffalo Ave. 
Saregte, Frant, 5 3., 513 Wincheſter Ave. 
Zanrog, Avfevh, 62 J., 29 Welt Taylor Str. 
Thomas, Genive, 5 J., 514 Sedowick Str. 


Str. 


Ne 
I, 





Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
John Novak Atöchk. Brick-Anbau, 189 Weit 25. Str., 
2000. 


A. Chromſtravsky, Iſtöck. Brick-Cottage, 1885 Süd 
Sacramento Ave. 81000. 

Thomas Nacobjon, Zftöd. Framehaus, 3822 Weit 61. 
Str., $13W. 

Sohn Young, Zitöf. Brid:Store und Flat, 
Aſhland Avbe., 82800. 

Gottfried Bieter, Aſtöck. Brick-Anbau, 746 Weſt 120. 
Str.. 8*81000. 

Auguſta Lehman, 5itöd. Umbau und Front-Anbau, 
157 und 189 Oſt Huron Str., *10, 000. 


5521 


Marktbericht. 





Chicago, den 14. Mai 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlacht vieh. — Beſte Stiere 5.6585. 50; 
per 160 Pid.; beſte Kühe 854. 2545. 00; Maſtſchweine 
9.108.500; Schafe H.TI—H.70. 

Moltlercetis BDrodufte — Buttr Rob 
butter 12—ide; Dairp 14—16c; Ereamery 154—19}:; 
beite Kunſtbutter I4—löc. — Käſe: Friſchet Nabım: 
füfe 11—12c das Pfd.; andere Eorten 9—13c das 
fund, 

Geflügel. Gier, Kalbfleiifh un) 
Fiſche. — Lebende Truthühner 74% das Pip.; 
Hühner H—%; Enten 64-71; Eänſe 8.50 44. 00 
per Dukend: Iru. ıbmer, für die Küche bergerichter. 
6—10e das Pfd.; Hühner 9d—10c das Pid.; Guten 
73—8he das Pfd.; Tauben, zahme, 75c—$2.0) das 
Dutzend. — Gier, WI—114e das Ted. — Kalbfleiſch 
5-8}e das Pid., je nah der Qualität, — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10-—$3.50 das Btitd. je nach dem 
Gewicht. — Be: Schwarzer Barſch 12—124c; 
Sander 5}e; Karpfen und Büffelfiid 2—5c; Grass 
bechte 6—Tc das Pfd.: Froſchſchenket 15-50 das 
Dusend. 

Grüne Früdhte — Aepfel 83.00—$1.50 per 
Faß; Bananen Kk—$2.25 per Gehäng:: „Yitronen 
82.00-83.50 per Kifte; Apfelfinen $2.50—$4.00 per 
Rifte. 

Kartoffeln, 232% per Buſhel, neue, $3.00 
—$7.50 per Fab. 

Gemüfe—Kohl, neu, B.00850 per Barrel; 
Zwiebeln, biefige, SO—bk per Buibel; 
82.0—$2.25; Xlumenftobl $1.75—$2.0 
Sellerie 360er per Bund; Epinat B—t0e 
Kite: 
per Buſhel: 


per 


grlbe Nüben, neue, JO-50c per Dead 


Bohnen | 
per Kite: | 








Salat 340 der Kiſte: Erbien $1.25--81.75 | 


Bündchen; Tomatoes B.M-B.50 per Kite; Radies- 


ben W—25c ver Ted. Bündchen: (Frdbeeren 15—30c 
per Duart; Gurken 40— 80 per Did.; Spargeln, 
5%—$1.00 per Dutzend Bündchen, 


Getreide — Ninterweizen: Nr. 2, 69—Tle; | 


. 3, rother, (— 701e; Nr. 2, harter, 646536; 

t. 3, barter, 63-5642e. — Sommerweizen: Wr. 2, 
re: Mr. 2, harter, dic: Nr. 3, 2— Ne. 
— Mais, Nr. 2, 3-37. — Hafer, Ar. 2, BU 
25. — Gerite 3743. — Rogeen, 55. — 
Heu: 85.00—$14.00 per Tonne. — Roggenitrop: 
$5.00—88.M- 








Der wohlbefannte 


Wiener Spezialist 


— vom — 


New Era MeoicaL Institute 


behandelt mit beitem Griolg alle ‚veralteten 
und ſchwierigen Leiden in beiden Geſchlechtern. 
Gebraucht nur reine europäijche Arzneien, die 
er jelbjt importirt. 

Magen:, Leber: und Nierenleiden dauernd 
oebeilt. Schwindſucht (Tuberkulofis) wird von ihm 
mit wunderpollem Erfolg furirt. 

Rheumatismus und alle Blut: und Hautlrauf: 
beiten in kurzer Zeit gebeilt. 

SKatarrh, Aſthma und Kungenleiden fommen 
in den Kreis feiner Spezialität. Alle chroniſchen 
—ñ—n— beiderlei Geſchlechts ſchnell und dauernd 
urirt. 

Elcftrizität iſt Keben. Der Doltor hat die be— 
ften eleftriihen Apparate zur Behandlung jeiner Pa: 
tienten. Mervöfe Keiden in kurzer Zeit gänzlich 
bejeitiet. 

Sprecht vor bei ihm. und Überzeugt Euch, daß da3 
was er behauptet au wahr ift. 

Spredftunden : 9-12, 2-7; Mittwoch nur 
9—12. Sonntags: 10—1.%. 

im New Gra 


New Era Medical Institute "an.$: 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Av:. 





Strantheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
— 76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
SHICACGO, I1. 





Die weltberühmten Aerzte die | 


fer Anftalt heilen unter einer 
ofitiven Garantie alle 
annerleiden, als da find 
zen Blut, Brivat: und 
roniſche Leiden, Blarenent: 
sündung, die ſchrechlichen Fol⸗ 
gen von Gelbitbeilcdung, als 
verlorene Mannbarfeit, Iuivote (limper 
mögen), Baricocele (Hodenktankheiten), Nerpenichimäs 
&e, Herzfiopfen, Gedächtnißſchwache, dumpfes bes 
drüdendet Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Grs 
ſellſchaft. Nervofität, unangebrachtes Grrötben, Nies 
dergeihlagenpeit u. ſ. w. 
Konsultation frei. 
Sprechſtunden: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntags nur von 10 biß 12 Uhr. 
Schreiben Sie für einen Franchogen, Sie fünnen 
dann per Volt furrirt werden. — Alle Angelegenhel⸗ 
ten werden ftreng geheim gehalten. ; 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt —— fen Uebeln 
.— ar ng Ba um mr Tu Be 
gen eue Mes 
thode Fi -angedeiben zu lallen, die als unfehlber 

King, movitajon 

















Sparl Schmerzen und Gel. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutz ! | 
hen, über deren Zod dem Gefundbeitsamt zwiſchen iſt auf ſchmerzloſe Zahnardeiten bafirt zu dopulären | 


Unier Erfolg 


Breijen; denn 75 Prozent unferes Gejhäftes erhalten 
wir durh Empfehlungen. 


Ich ließ mir 14 Zähne 

Voſton : 

3 State Str., zieben, ohne abjolut 

x ’ die geringiten Schmerzen zu ders 
fpüren.—Rev. C. U. Fuehle, 72 Bosworth Ave. 

Gebiß Zähne... ..#5 Goid-Fülungen BA aufw. 
Beftezäbne, S. S. W. 88 Zilber- Füllungen... 5 

221. Boldfronen .. #5 Brücke hirbeit 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 


ftellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn ı 


Jahre mit allen Arbeiten, dfa* 


BOSTON DENTAL PARLORS, 146 State Str. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANUSSTR.,. Zimxer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Herzte dieier Änſtaſt find erfahren: dentiche Spe« 
ziafiften und betrachten e3 als cine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen jo ſchnell ats möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grunlich unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, rauen 
leiden und Menftrnationsitörungen ohue Ope— 


ration, Sautfranfheit:n, Folgen von Selbit: | 


befledung, verlorene Mansıbarfeit 20. Opera: 
tionen don erjter Klaſſe Overateuren. für radifale 
Heilung don Brügen, Krebs, Zumoren, VBaricocele 
(Hodentrankheiten) zc. Konſultirt und bevor Ihr hei⸗ 


rathet. Wein nötbig, plaziren wir Batıenten in unier | 
rauen werden dom Frauenarzt 
' lid ausgenommen Samftaqs. 


Privathoipital. 
(Danıe) behandelt. Behandlung, int. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: | 
Sunntag3 10 bis | 


9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends: 
12 Ubr. tal.fon 


Drüde. 
Mein neu erfundes 
nes Brudband, von 
3 ſammtlichen deutichen 





RUPTURE ' 


J Profejloren empfoh⸗ 
len, eingeführt tır der | 


v deutihen Armee, iſt 
für ein jeden Bruch an heilen das beite. Keine füali ve 
Beripredungen, feine Giniprigumnen, h 
—* feine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. 
Bandagen für Nabelbrüche. 

Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
—— und fette Leute, 

ummi-Strüntpfe, Gruder 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Nüd- 
grates, der Beine und Füße 
x. in reidhhaltigiter Aus» ” R 
wahl zu Fabrikvoreiſen vorräthia, beim größten deut: 
ihen Fabrikanten Dr. Rob’t Wolfertz. 6) Fifth Ave,, 
nahe Randdlph Str. 
wadiungen ded Körpers 
Heilung. Anh Sonntags offen bis 12 Uhr. 
werden von einer Dame bedient. 


ine glüklid 
Eine glüklide 
Pa BEE HENT® IR 2 ARE Er } 
einzugehen und aefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alies Wiljenswerthe über Srichlcchtösftranfkeiten, 
—— Verirrungen, Qmpoienz, Unfruchts 
arkeit u. ſ. w. enthält das alte, gediegene, deutſche 
Buch: „Der Rettungs-Anken“ 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Abbildungen. Es iit 
der einzig zuveriäffise Raıbhgeber für Kranke und 
Gelunde und namentlid nicht zu entbehrrm für 
Leute, die ſich verheiratben wollen, oder unglüdlid 
derheiratbet ind. Wird nad Empfang bon 25 Ci3. 
in Boft-Stamp3 Ialon verpadt frei zugejar dt, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, N?w York, N. Y. 

„Der Rettungd:Ankter‘ ift auch zu haben im 

Chicago, JU., bei Chas. Salger, 44 N. Halited Str. 
Tm3,ddfa* 


EEE ESEETTL ES EEE BEREITETE 
Wichtig für Männer und Sranen! 


Keine Bezahlung, :vo wir nicht furiren! Ges 
ſchlechts krankheiten irgendivelcher Art, Tripper, 
Semenfink, verlovcne Manrrarkeit, Monats 
ftörung; Wureinigfeit des Blutes, Ha 'tauss 
ſchlag Zeder Art, Syphilis, Rheumatisınus. 
Rotplauf u.j.m.— Busdiwum abgetrieben!— 
Bo Xndere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu furisen! Freie Konfultation mündlich 
oder. brieflib.— Stunden: 9 Uhr Morgens bı$ 
9 Uhr Adends.—Privat:Sprohzimmer. — Aerzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in tgl&io 

esite'o Deutſ vothefe 
441 S. Stute Str., Ed; Ved Court, Chicago. 
— BT, Ein ee 


HE TITTEN 20 


Damen 








in ben | 
Dental Barlors, Nr. 146 





feine‘ Eleftris | 


Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, | 


Speziaiift fur Brüche und Vers | 
Sin jedem Faälle pofitive | 


Ehe 


| Peoria and Springfiela Night Express... 


u 7; 
8 Comp E hen STR. 
SO ptiter. . 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
ven Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Konfultirs 


| uns beyüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 


gegenüber der Poſt⸗Office. ‘ 
N. WATR 

99 E. Randolph Str. 
Deutiher Optiier. 


Brillen und Uugengläfer eine Spegialität, 
Kodats, Gameras u. photograph. Material. 





Y, 








Eifenbahn- Fahrpläne. 





Surlington-Linie. 
Chicago», Burlinaton- und Quincy-Eiienbahn. Tel 
No. 23831 Mein. Eclafwagen und Tickets im 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams, 
Züge Abfahrt Ankunft 
Kckel nad Buruayon, Jowa ....+ 8.208 2COR 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.08 
Kodelle, Rockford und Forreitun..F 8.308 
gofalsPunfte, Juincis a Jowa ..*11.308 
Alte Ortt ın Texas... 1.90% 
Elinton, Moline, Rod Island ....+ 1.30% 
. 
. 
[2 


© 
— 
* 


Fort Madiſon und Keotuk. ........ 
enver. Utah. Californiu ...... 
Galesburg und Quincy .......... 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rodford... 
Omaha, C. Bluffs. Nebraska 
Kanſas Eity, St. Joſeph. ........ 
St. Paul und Minneavolis. ...... 
St. Paul und Minneapolis 
Quinch urd Kanſas City. ..... 
Quined, Keoktut, Ft. Madiſon 
Omaha, Lincoln, Denver 
Salt Lake. Daden. California..... 
Deadwood. Hot Springs, ©. D... 
Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntag. 


SS mistspoponpeg 
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Weſt Shore Elfenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chica 
a. St. Louis nah New Nork und Bofton, via Waba 
Eiſenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafivagen durch ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

DiaWaba 1» 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New Yorf3.30 Nachn. 
- „Boiton 5:50 Abds, 
Anfahrt 11:00 Abds. Pr „ New VYork 7:50 Vorm, 
⸗— Boſton 10:20 Borm. 
Dia Nidel Plate, 

af. 10:35 Vorm. Ankunft in New VYort 3:00 Nachm. 
= „ Eoiton 450 Nachm. 
Abf. 15 Abds. New York 7:50 Borm. 
Boſton 10:20 VBorm, 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 

Dia Wabaih 


| MR. 9:09 Dorm. Ankunft in New York 3:30 Na 
Albf. 8:40 Abds. = 


Am. 
„ Boiton 5:50 Abbe, 
„ New York 7:50 Borm. 
2 „ Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 


Blatz u. f. w. ‚Sprecht vor oder ſchreibt an 


6. E: Zambert, General-Baflagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 


! 3. 3. MeGartby, Gen. Weftern-Raflagier-Agent, 


205.9. Clarf Str., Chicago, Yu. 
Schu WB. Coot, Tidet-Agent, 205 ©. Clark Str, 
Chicago, Ill. 





JUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zeutral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Vark Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme Des Softzuges) 
an ber 22. Str... 39. Str... Hunde Park» und 6% 
Str⸗Statien beitiegen werden. Stadt-Tidlet-Office, 
89 Udanız Str. und Auditorium-Hotel. 
Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Spezial * 8.30% * E20 
New Orleans & Memphis Limited * 5.30N "LU 
Monticello. Ju. und Decatur....." 5UN "1.0 
St. Louis Diamond Spezial. ......* LION 
Et. Louis Daylight Spezial, °11.208 
Evringfield & Decatur u. 
Eairo, Tagzug 
Epringfie'> & Decatur 
memvas. Ne ı raus Volizug.. 
Bloomınaton & Chatöworth.......] 


sus8ER: 


83: 
Era: SUuzassze 


Eoutbrrn Erpreß....... . 
Kankakee & Strammaiaı..... . ..... 
zn, Dubuque, Sioux E ty & 
Pi Sioux Falls Schnellzug 


ui nunpree... EEE 
Nodford, Dubuque & Sioux City..1 
Rockford Paſſagierzug............ Lau 
Dubuqgue, . 2 0d.ir und Kyle... 110.08 I 
Nodiord & Tubumme..........c 1 LION | 

»Täglich. Täglich, ausgenommen Sonnta 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madısun and Adams Ste, 
Tıcket Office, 101 Adams St. Telephone, Central 1767 
*Paily. tEXx. Sun. Leave. 
Prairie State Express—tor St Touis..... “ 9.00 
The Alton Limited—for St. Louis ......* 11.00 
The Alton Limited—for Peoria.... ...t) H.00 
Peoria aud K..nsas City Express, . “ 3. 
Bleominzton Arommodation..... . 6 
Jollab EEEpeGEN „un: 00imsnaen. ki on. 
Kansas Litv. Denver, and California 
St. Louis “Palace Express” 
St. Louis & Kansas City Widnielt Special 
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RE PETER — —— 


ROLE?” En IE RE 
@> DR. 3. YOUAG, € 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 


für Augen⸗, Chreu:, Naien: und 
Halsleiden. Pebandelt diefelden gründ.i 
und ſchuell ber mäh gu Breiten, ſchmerzlos u. 
nad urrübertreiflig. u neu mn Methoden. Der 
harinackigſte Rayenfatarrh und Schwer: 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolgios blieben. Rünftiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuchung und Rath jrei. 
K nıt: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Sont- 
tags 8 big 12 Uyr Vormittags. 


{ geheilt in ſieben bis 
schn Tagen. Gas 
rantirt 31000 tür jeden 
Fall von Nrebs. den wir 
nicht zu heilen vermö⸗ 


k ‚gen. Kein Meiler, feine 
Schmerzen. Fällt ab nad einmaliger Anwendung 
und fehrt nie wieder, 


Drs.1.B. ENNIS & 60,, 


Sma,tglkion, li 204 STATE STR, 
mer alle 


Heill End) felil 


ten u. unnatürliden Entlcerungen ber Harn-Organe. 
Beide Geſchlechter. "Wolle Anweijungen mit jeder 
ſche: Preis 81.00. Berlauft von €. 2. Stahl Drug 

o. oder nad Empfang des Preifeß per Erprek ver 
fandt. Adreijle: w. L. Stahl Drug Company, 
Sau Buren Straße und 5. Uvenur, Ghicogo, 
Zuiunis, m310di,do,jon, bw 








French 
Speecific 
berltims 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 
Arzt für Augen⸗, Ohren, 
Naien: und Iöleiden. Heilt Has 

tarrh und Zaubheit nach meueiter und 
ſchmerzloſer Metbode. Künftlihe Augen, Bril- 
len angepa Unterſuchung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ape, S-U Bm.. 6-8 
Abds.: Sonntag 8-12 Bm. Weſtſeite Klinik: 
Rortw.:Ede Diiiwaufee Ave. und Divifion Etr., 
über National Store, 1—4 Nachm. Ihmzlj 





Dr. J. KUEHN, 
x Aififtenz» Arzt in Berlin). 
Spezial aut Mr und Geihlchts:ffrant: 
eiten. fturen mit Glektrigität geheilt. 
: 78 Staie Str.. Room 23-Sprehfitunden: 
10—12, 1-5, 6—7. Gonatags 10—11, öuo,jdd* 


Jamestown nnd Bungalo 








Chicago & Frie-Eijenbahn, 
Tieket-Officeö: 

242 ©. Glarf, Auditorium 

SDearborn-Station, Boltu. 


- Abfa 
7 Narion Lokal. +7.0%8 
New York & Bolton *3.00R 
ZWR 
ocheiter Accomodation ....... ..410 
Nerv York und Boſton ......... 
Columbus umd Storfoll, Ba.... ....." 9.0 R 
Taglich. + Ausgenommen Sonntaas. 





Baltimore & Ohio, 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Kide 
Office: 244 Clarf Str. und Auditorium. Keine epfrt 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen. a t 
a 


New Dort und Waſhington Beitie 

SE 400 aaa .... 10.208 
New York, Waihington und Pitt 

burg Beitibuled Yıntited.......... LION 
Columbus und Wheeling Erpreß.... T.WR 
Gleveland und Pittäburg Expreß. ..: 8.ON 





MONON ROUTIR-Searborn Station. - 
Tidet Difices, 232 Glarf Str. und 1. Alaffe 


ndianapoliß u. Eincinnak.. 
afayette und Louisville......- 


| Indianapolis u. Gincinnati.. 


ndianapolis u. Gincinnatt.... „u... 
afayette Accoınodation. 
Lafayette und Zouisville....... 
Indıanaroli® u. Cincinnati. 
’Zäglid. S 


— u. Eincinnati.. 





Rickel Blate. — Die New Dort, Chicago 
St. Lonis:-Eifenbahn. - P 
Bahnbof: Ban Buren Ste., nahe Glarf Str., 

Ale Züge täglic. we 
Keen & Boiton —— 1 
Nero dert ß 
New &8B 10.15 

Stadt-Tidet-Dffice, 111 Adams Str. und 
ex. Telephon Gcutral 2057. 


CHICAGO GREAT WESTEN 


“The Mapie Leaf Route. 
Grand Gentral Station, 5, Abe and 
Eitv Office: 115 Adams. - Zelı 30 Dlair De 
t jet 
* 





Tuch tAusgen. 
Des Moines 


— 





— nl 


otel und 
earbora. 
ct. Untunft, 


”.Dienftag, 15. Mai: „Lahn 
Mittwoch, 16. Mai: 
Fr Ponxerftag, 17. Mai: 
Fr Donnerftag, 17. Mai: By 


Sonnerſtag, 24. 


|. 


Lutz&. 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee Ar. 








Wünſchenswerthe Wanren billig 


++ für .. 


MITITVWVOcH. 





40-3öll. bedrudte Lawns, 


Fawns. gut — m 7: 


Reftern, per Yard 


Weißwaaren Fabrit = Reſterver— 

Re Fauf von Weißwaa— 

J cn — 50,000 M. Reſter von India Leis 

= nen, Bictoria Lawn, Ducks und alle Sor: 

ten von fancy Weißwaaren direft von der 

Fabrik. Zum Verkauf zu weniger als 
halben Breifen. 





1000 Yard3 


dileider-Saleen. 1900 Pas, 
fanchy farbiger Kleider-Satin, 10€ 


bei diefem Verkauf, per Yd . 
120 Dutzend 


Fenller:Rouleaur. 1, Größe 


Opaque Fenfter-Rouleaur, an beften Pa: E 
tent Spring Rollers aufgezogen, fertig J 
zum Hängen, twth. 35c, jpeziell 2) 3 
bei diejem Verfauf nur . 2C R 








h Belding’s Nähjeide, 25 
. Rähſeide. Yard Spufe, in —* 


farbig, 2 Sputen 1c 


für 
S0DED. fanch 


3 Männer: Hemden. —— 


A Perecale-Hemden für Männer: aſſortirte 


= Muſte ebrod G © 

S — röben, AT 

$ Knaben-Stroßfüle. — 

J für Knaben, aſſortirte Muſter, 6 

e mit jeidenen Ban d, für * Le 

1 Hemden und Itnierfofen für 
Balbı H 

N Männer, —— id — ee für 

+ M 1 J rli 

; änner, mit Perlmutter Ic 


4 tnöpfen, für 
1500 Yards 


Hemden: Kalın. ie Dual 


A tät Helljarbige Shirting und Dreß 


— Ausſchuß —don — Br c 


Stüden, per Yard 
19 , Stüde 6c 


Kleider: -Ejeniols. ;; Kleider Che: 


J viots in Cheds und YMaids, für 3e 
J Mittwoch nur per Yard —— 
50 Stücke 


Rleider ginghm — 


X Nord Kleider Ginghams, ſehr hübſche 
Muſter, leicht — nu st i 4 
per Yard — dic 


A Damen-Wais, im Zum a. 


I Waiits fir Damen, gemacht von guter 
E09 Qualität Fercale oder weißem Lawn, mit 

4 Cuffs 
JNücken, 

J perfekt ſitzend, gut werth 
3 50e, für 

















dieſe Saiſon Mode, alle Größen, 


2Pfd. für 





und abnehmbaren N pleated | 


2 i dieſem Verkauf 


fi . X 100 Kinder 
Kinder: Xappen. 19, gi: 
macht von ganz wollenem Venetian Cloth 
— hübſch —*— mit Dunn. Alle Größen 
twerth 82.00, 
halten für 


f 250 Kinder: 
‚kinder: Kerfers. : nee) 
macht von Novelty und Benetian Cloth, 
mit großem Matrojenfragen, hübſch be= 
jegt mit Braid, alle Größen, werth von 


von 82.25 bis sg, 00, 25 


BIRD an nr me . L 

> . . . . 

Inkwaaren Cruſh Rojen mit 
b ° Kaubwerf, jo lange W 

jie anhalten, 

RER. 2 00 Re En Be ; 

HutsFacons für Damen, werth 15€ ke 

ee 27 & 

Flache Lawn-Hüte für Kinder, in weiß M 


a 











Groreries. 
Tip Top fondenfirte * 
per Büchie . 
Faney eifigemachter Sarfup ver 
Flaſche 
Fancy große Meſſina⸗ Bitronen, 
per Tugend . . 
Beſten Brick- oder Limburger 
Säle, per Pfd. 
Liberty Bäderei Soda Craders, 


12€ 
de 8 
10c 5 
10c 3 
IE 


Speziell von 8:30 bis 9:30 Bor- B 
mittags. 
125 Di 


Damen-Wrappers. 23,35 


Wrappers, gemacht von guter Qualität sr 
Calico, in blau, jchwarz und roth, perfett J 
paffend, alle Größen, bejegt . mit Braid, W 


Je 











2 


; ” Epkurfionen 


841 * ‚Balle * 
Woöllen Heimulh 


der 


= n - Kajlite und Zwiſchendeck. 


—— 


Billige Fahrpreife nach und von Europa. 
Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 
4 g ; „eingezogen. Vorſchuß ertheilt, wenn 
& r bi ch af t en — gewünſcht. Roraus baar ausbejaßft. 
Vollm ach ten en notariell und konſulariſch beforgt. 


Militär 


— Nonſultationen frei. 


Deutſches Konſular— 


ſachen EEE Pat ins Ausland. 


Lifte verfhollener Erben, — 


nnd Nehtsburcan: 


3. 2. Couſuleut R. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offsn von S bis 12 Uhr. 











‚owitz, 


185 CLARK STR," 


zwiſchen Monroe und Adams, 
(früßer No. 99, gegenüber dein Court-Houſe). 


taten 


für Dampierfahrten von New Nort: 


* Erpreß, nad 
„Southwark“ .. nad 
ya Gasco one“. 


re 
iumbia‘ , Ekdeen. nach 
b 


amftag, 19. Mai: „Maasdam“ . .. nach Ni 
Eamftag, 19. Mai: * Maiderfcer, amb 
Dienſtag. 22. Mai: „Kaiferin Maria Thereſia“, 


“rvee®, 
Mai: 


„Aug. Victoria“, Gerur w, 


Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


EEE Vollmadten, 


notariell und Fonjulariich, 


BER Srbidhaiten, 


zegulirt. Borfhuß auf Verlangen. 


Deultſches Bonlulur- 
ie und Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Ubr Ads, Eonntags 9—12 Uhr 


| H.Claussenius &[. 


Gegründet 1864 durch 


Ronful H. Mauffenius. 
u Grbidhaiten 
Bollmahten SE 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 © ıbren haben wir über 


RE 20,600 Erbfchaflen 


tegulirt und eingejogen.. — Vorſchüſſe gewährt. 


——— der Vermißte Erben-Liſte“, nah aumt⸗ 
lichen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


Seneral:Agenten des 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 


Rol — = nr 
0-92 — ———— SCtraßze. 


Sonntags offen v n 9-12 uße. 
ddſa. 











Leſet Die Sonutagpoſt · 





i 
— n. 


nach Bremen. 
| 


nach Hamburg. | 





Finanziclles. 


State Bank Baat— 


E | Kapital 
of Chicago. 2 

| Million 
ı Dollars. 




















Chamber of 
Commerce Building, 
Ss. W. Corner Lasalle and Wash- 
ington Streets, 





Gewährt Binfen auf Depofiten im 
Zank- und Spar-Pepartiment. 

Stellt Kredit-D3riefe für Neiiende aus 
und Wechſel und Vratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminifirator, Teflament- 
Bollfireker und Truſtee. Tefla- 
mente koſtenfrei ausgeitellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth, Henry ©. Durand. 
John H. Dwight. A. P. Johnson. 
Theo, Freeman. H. A. Haugan. 
John R. Lindsren. 2jaıt, ja,dı6m 














Wu. ©. HEINEMANN & 00. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—⸗— ————————— — —— 
Erſte Sicherheiten —vorzüg liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! {u u gäufigen 


Raten. Genaue Auskunft gerne ertheilt. didoſa,bw 














Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
Geld |" aans auf Ghkagore Grunde 
zu — 5— 
verleihen. Kiniest santareı 3* 
Wechſel und ——a— auf Europa. 
E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verkaufen. 
GELD x nieprigften Zinfen 
auf- ——— in Chicago un 
en 
—S ZANDER, © DRARBORN Bf 





Reine Kommiffion. u. o stone a co. 


‚Wtnleihen auf Chicagoer 206 
— — — 





Lasalle Str. 
4 Zelenp. OL. & hatte 


(Driginalsstorreipondeng der „Ubendpoft“.) 


VBolitifhes und Unpolitiſches aus 
Deutidhland. 


Berlin, 30. April 1900. 


„Höre, Dasbach, wenn Di Dein. 


geiftliches Kleid nicht ſchützte, würde 
ich Dir rechts und links um die Ohren 
hauen.“ Mit biefen Worten apojtro- 
phirte einft ver Herr Oberlandesge— 
richtgrath Noeren aus Köln jeinen 
Kollegen, ven Reichstagsabgeordneten 
Kaplan Dasbach aus Trier, als dieſer 
ihm eine Angelegenheit, die er bei der 
Regierung zu erledigen hatte, durch— 
freute, und der Herr Kaplan, den fein 
geiftliches Gewand wohl bor förperli= 
cher Züchtigung, nicht aber vor einer 
Verbal-Jnjurie ſchützte, ſteckte die Be— 
leidigung ruhig ein. Verdient hätter er 
ohne Zweifel auch die angebrohten 
Ohrfeigen. Daß aber Herr Roeren 
nachträglich erflärt, daS Anerbieten fei 
in aller Freundſchaft gemacht, Dasbach 
babe fich nie dadurch beleidigt gefühlt, 
das ift der Wit bei der Sache. Andere 
Männer hauen gewöhnlich ſchon zu, ſo— 
mie die gegnerifche Dfferte gemacht 
wird. Beim Zentrum ſcheint's aber 
einen eigenen "Shrentoder zu geben. 
Der find die Herren au ſchon von 
ber Berrohung angeſteckt, über die Herr 
Roeren bei der Berathung der Ler 
Heinze, ſekundirt von feinem Freunde 
Dasbach, jo klagte und jammerte? 
Wenn Derartiges am grünen Holze des 
Zentrums gefchieht, wenn dies unter 
gebildeten Männern der Umgangston 
ift, mie muß es da wohl erft in den un— 
gebildeten Volkskreiſen hergeben? 
Wahrſcheinlich fchauderhaft, höchſt 
ſchauderhaft! Das ſind allerdings be— 
denkliche Zuſtände —und man ſollte die 
Herren Roeren und Dasbach ſchon bei 
Lebzeiten aushauen — in Marmor — 
(entſchuldigen Sie dieſen neuen Witz) 
weil ſie ſich ſo eifrig bemühen, das 
deutſche Volk vor weiterer Verrohung 
und Sittenverderbniß zu bewahren. 

Es war ein jehr lehrreicher und in— 
tereffanter Prozeß, eine Beleidigung? 
Hage Dasbachs gegen Fritz Haubrich, 
den Redalteur des Trierer „Klad— 
deradatſch“, in dem alles Dies und 
noch viel mehr zur Sprade fam, das 
geeignet ift, ein recht eigenthiimliches 
Licht auf das innere Treiben der Zen 
trumspartei zu werfen. Haubrich war 
bor etwa 5 Jahren in der Redaktion 
der „ZIrier’fchen Landeszeitung”, Die 
Dasbach gehört, befchäftigt, wurde auf 
Grund einer Denunziation von Das— 
bach Knall und Fall entlaffen und trat 
dann fofort in die Redaktion des eben- 
falls Zentrums-Politik vertretenden 
Trierfchen Tageblattes“ ein. Nebenbei 
gab er ven „Kladderadatſch“ heraus. 
Bor einiger Zeit erfchien in der „Lan 
deszeitung” ein Artitel, in dem es u. A. 
hieß: „Vor einigen Jahren mar ein 
Herr, Namens Frit Haubrich in unfe- 
rer Redaktion beichäftigt, der aber nad) 
einiger Zeit aus einem gemichtigen 
Grunde auf der Stelle entlaffen wur— 
de.“ In diefem Tone ging eg meiter, jo 
daß jeder, mit den Verhältniffen Unbe- 
fannte annehmen mußte, Haubrich fei 
wegen einer ehrenrührigen Handlung 
entlaffen worden. In Wirklichkeit aber 
handelte e& fi), wie die Verhandlung 
Harleate, um ein Rendez-vous, das 
Haubrich mit feiner zufünftigen Frau 
batte. Was Wunder, daß er rausflog. 
Die „Landeszeitung“ ift ein frommes 
Blatt, ſie kann unmöglich einen „unmo= 
ralifchen” Redakteur dulden. Kafpar 
Kiesgen, Dasbachs Bibliothefar und 
wahrſcheinlich der beramtmortliche 
Hüter der Unſchuld der Zeitungsmen- 
ſchen, berichtete das ſchier Unglaubliche 
eines Rendezvous’ nach Berlin; mie 
gejagt, Haubrich flog, und zwar gleich 
telegraphifch. Ja, ja, es gebt nichts 
über eine wahrhafte Frömmigteit. 
Schrieb doch vor einigen Jahren diefe 
fromme Landeszeitung in heller Entrü— 
ftung über eine Boccaccio = Vorftel- 
lung im Trierer Stadttheater: „Mäd— 
chen, ſogar Frauen haben es gewagt, in 
lüdenbafter Kleidung, in jogenannten 
Trikots, fih dem Publikum zu präfen- 
tiren!“ Na, es iſt doch faum anzuneh- 
men, daß die Damen krumme Beine 
hatten, warum alfo nicht? Ich jehe fo 
was fir mein Leben gern! Dasbach 
wahrſcheinlich auch! 


Doch um auf den Prozeß zurüdzus 
fommen. 
jenes Ungriffes einen Brief an Das— 
bad, und da dieſer nicht antwortete, 
veröffentlichte er den Brief in feinem 
„Kladderadatſch“. Es iſt ein langes 
Sündenregiſter, das er dem frommen 
Kaplan vorhält. Daß er, der arme 
Kaplan von St. Gervaſius, durch Erb— 
ſchleicherei plötzlich zum reichen Manne 
geworden ſei, daß er, als er die „Lan— 
deszeitung“ erworben und dann durch 
Gründung des „Paulinusblatt“ den 
jetzigen Rentner E. Groppe, der damals 
das „Euchariusblatt“ herausgab, ver— 
drängt und geſchäftlich ruinirt habe, 
daß er unbefugt Gelder aus der Kaſſe 
der von ihm mitbegründeten Trier— 
ſchen landwirthſchaftlichen Bank genom= 
men, Briefe unterſchlagen und Bücher 
gefälſcht und verſucht habe, den Kaſſi— 
rer der Bank zum Verkaufe dort depo— 
nirter Werthpapiere zu veranlaſſen, u. 
ſ. w. Auch ſein politiſches Treiben 
warf er ihm vor, daß er ſich der Nartei 
als Kandidat aufgedrängt und dadurch 
eine Spaltung der Partei in Trier ver— 
urfacht habe. Jedoch find das poli- 
tifche Sünden, die nicht ſchwer in’3 Ge- 
wicht fallen. Schlimm für Dasbach 
ift, daß es Haubrich gelang, den Be- 
mei3 der Wahrheit Alles deflen, was er 
dem Kaplan vorwarf, vollftändig zu 
liefern, und jo fam es, daß in biefem 
Prozeſſe eigentlich der Kläger auf der 
Antlagebant ſaß. Dasbachs Manipu⸗ 
lationen in der Bank dürften mahr- 
ſcheinlich noch ein gerichtliches Nachſpiel 
haben. Welch’ eine eiferne Stirn Das⸗ 
bach befigt, geht aus Folgendem her- 
por: Der jetzige Stuhlfabrilant 
Schmitt mar früher Angeftellter der 
Bant. Er hatte von Unregelmäßig- 
feiten gehört, forfchte nach und fand 
in den früheren Büchern der Banf gros 


he Additionsfehler, ermittelte auch, daß | 


us Kopir die Dasbach 
; holen —— ‚ganze Seiten pie 


Haubrich ſchrieb auf Grund 





| ausgeriffen morben waren. — 
ner Entlaſſung ſagte er zu Dasbach: 

„Sie find reif. für's Zuchthaus Es 
oftet mid ein Wort und Sie find im 
Zuchthaus!“ Als Dasbach dies bei der 
Verhandlung vorgehalten, und er ge- 
fragt wurde, ob er Schmitt deswegen 
berflagt oder fonfttwie zur Rechenschaft 
gezogen habe, antwortete er unter ſchal— 
lendem Gelächter im Zufchauerraume: 
„Rein, da hätte ich viel zu thun, wenn 
ich Jeden verklagen wollte, der ſo etwas 
bon mir behauptet.” Geine „Anleihen“ 
bei der Banf, mit und ohne Quittung, 
die ſchließlich bis auf 40,000 Marf an- 
gewachſen waren, erklärte er dahin, die 
Bank habe häufig zu viel Geld in der 
Kaſſe gehabt und damit die Zinfen 
nicht, verloren gingen, habe er 
es geborgt. Dem ftehen aber 
die Ausfagen der übrigen Mit- 
glieder des Wuffichtsrathes ent- 
gegen, melche erklären, die durch die 
fortwährenden „Anleihen“ entftandene 
Geldleere ſei einmal zu einer folchen 
Kalamität geworden, daß Dasbach den 
Aufſichtsrath aufforderte, deponirte 
MWerthpapiere zu lombardiren, eine 
Handlungsmweife, die Banfdireftoren 
ſchon verſchiedentlich Zuchthausſtrafen 
eingetragen hat. Der ehemalige Kaf- 
firer Steinbach fagte aus, mitunter fei 
das Defizit auf 12,000 bi3 15,000 
Mark geitiegen, und er habe haufiren 
gehen müſſen, um Geld für die Bank zu 
bekommen. Dasbach wurde ſchließlich 
der Zutritt zu der Kaſſe verboten, und 
jeder Kaſſenbeamte, der Dasbach Geld 
gab, ſollte ſofort entlaſſen werden. Die 
Furcht, den Kredit der Bank zu ſchä— 
digen, und die Achtung vor dem geiſt— 
lichen Gewande hielt den Aufſichtsrath 
ab, ſich an den Staatsanwalt zu wen— 
den. Dasbach iſt jetzt Beſitzer mehrerer 
Zeitungen, iſt mit einem Vermögen von 
850,000 Mark und einem Einkommen 
bon 52,000 Mark eingeſchätzt und iſt 
einer der „yührer“ der Zentrumspartei. 
Sein Freund Roeren jtellte ihm ein 
überfchmenglich lobendes Zeugniß aus, 
prie3 feine Opfermilligfeit, Gelbitlofig- 
feit, Gefälligfeit und feinen enormen 
Fleiß und nannte ihn „einen der be= 
liebtejten meiner Kollegen!” Trotzdem 
bot er ihm Ohrfeigen an und bezeichnete 
noch 1898 Dasbachs eigenmädhtig an- 
gefündigte Kandidatur im Landtags— 
wahlfreife Trier, die vom Wahlaus- 
Ichuffe und der Dekanatsverſammlung 
der Geittlichfeit abgelehnt worden war, 
als ſehr bedauerlich, da fie eine Spal- 
tung in Irier herbeiführen werde. Au— 
Berdem fei Dasbacı bei der Regierung 
jehr ſchlecht angefchrieben, meshalb 
Trier von diefer fchlecht behandelt wer— 
de. Ob diefer Hebfaplan nach diefen 
Enthüllungen wohl noch weiter eine 
Rolle in der Zentrumspartei ſpielen 
wird? Wenn auch das Urtheil noch 
ausfteht, gerichtet ift er, feine Obrfeigen 
hat er doch weg, wenn auch in anderer 
Meile und von anderer Seite, als mo 
fie ihm versprochen wurden. 

Das Zentrum bat aljo, wie ich in 
einer früheren Korrefpondenz voraus— 
gejaat habe, in der Flottenvorlage ka— 
pitulitt und die Negierungsporlage, 
menn auch nicht ganz, To doch zum 
zum größten Theil bewilligt, mie ber 
Zelegraph wohl ſchon gemeldet haben 
wird. Mit allen Stimmen gegen die 
der Freifinnigen Volkspartei und der 
Sozialdemokraten hat die Budget— 
Kommilfion das vom Zentrum einge- 
brachte Subſtitut für die Regierungs— 
borlage angenommen, der Reichstag 
wird fein Placet darunterfegen und 
Marineminifter Tirpig bat die Zus 
ftimmung der Regierung in fichere Aus— 
ſicht gejtellt und zugleich angedeutet, Die 
jegt gefirichenen Schiffe fünnten ja ſpä— 
ter, wenn fich berausftelle, daß man 
ohne diejelben nicht ausfommen fönne, 
nachagefordert werden. Auch über die 
Dedungsfrage ift man handelgeinig ge- 
worden. Finanz-Sekretär von Thiel- 
mann ift den,. bei der erjten Leſung und 
in der Budget-Kommiſſion ausgeſpro— 
chenen Wünjchen des Zentrums jomeit 
entgegengefommen, daß er anfündigen 
fonnte, die Vorbereitungen für die ge— 
forderten Erhöhungen der Stempelab- 
gaben feien jomweit vorgejchritten, daß 
legtere fogleich mit dem Flottengeſetz in 
Kraft treten fünne. Alſo freue dich, 
deutjcher Steuerzahler. Der Wandel 
in den Anſchauungen des Zentrums iſt 
jehr ſchnell vor fich gegangen, überra- 
ſchend ſchnell, aber wie ſchon gejagt, 
nicht unerwartet: Geine Führer find 
Huge Leute. Sie verftehen die Zeichen 
der Zeit und erfennen flar, daß die 
Stimmung im Volfe für die Flotten- 
verſtärlung ift. Abgefehen bon allem 
anderen haben zwei Neuwahlen im 
Reichstage gezeigt, wie der Wind weht. 
Sm Wahlkreiſe Aſchersleben = Kalbe 
wurde ber bisherige jozialdemofratifche 
Vertreter, der wegen Majeftätsbeleidi- 
gung feines Sites für verluftig erklärt, 
bon feinen Parteigenofien aber wieder 
als Kandidat aufgeftellt morden mar, 
bon feinem nationafliberalen Gegner 
mit bedeutender Mehrheit gefchlagen. 
Der Wahltampf drehte fi faſt aus— 
ſchließlich um die Flottenvorlage, und 
der geichlagene Kandidat, Redakteur 
Schmidt, erfannte offen und ehrlich an, 
daß eine große Anzahl Arbeiter wegen 
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großer hübſch geihnigter 
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3.0—jehr 
Ss. 40 ſperiell.... 


die Abbil— 
dung, nur. 


oder Euer Geld zurüd. Kommt und feht, wie 
fie hergeſtellt wersen in unferer eigenen Matratzen-Fabrik. 


Spezialverkauf dieſe Wade v. Eelctric Felt Matragen, 
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Eichenholz, hübſch geſchnizt und 
Poliſh-Finiſh—der Spiegel ift 18x 
40 Bevel Blate, und die Spring ift 
aus beftem gewobenen Drabt ange 
fertigt, mit Patent-Catch, ſodaß die 
Vettftelle nicht aufſchnellt wenn bers 


unter, immer zu $30 *31 7.90 


vertauft, ſehr ſpeziell 


Großer Hofrfih- 
Schaukeſſtuhſ — 


gemacht aus folidem Ei— 
chenholz, Poliſh Finiſh, 
hübſch geſchnitzter Rücken 
- große breite Arme, ge: 
ftügt duch vier hübſch 


Eisfhränke. 

Wir führen jede zu habende 
Größe und fFacon, bon der aller: 
fleinften Kifte bi3 zum größten 
Refrigerator. Jeder einzelne ga⸗ 
rantirt tadellos. Die Refrigera: 
tors fangen an bei +. 9 und 
* "Rift en ‘ 


BRANCH STORES— 
3011-3015 STATE STR., nahe SI. Str. 
501-505 LINCOLN AV,., naße Wrightwood. 
219-221 E.NORTH AV., 


öftlid von Halsted. 


Nach unferem Main Store fteigt ab von der Gar an der Zwanzigiten Straße. 








der Flottenvorlage von ihm abgefallen | 
fei. Und vor wenigen Tagen hat im 
Wahlkreiſe Aurich der nationalliberale 
Kandidat, der den Wahlftampf als 
Freund der Flottenverflärfung und 
Gegner des Tzleifcheinfuhrverbotes ge— 
führt hatte, mit bedeutender Mehrheit 
gefiegt. Bei diefer Stimmung im Volfe 
hieß e3 für das Zentrum: Einſchwen— 
fen, um e3 mit dem Kaifer nicht zu ver= 
derben und um der Gefahr zu entgehen, 
bei einer etwaigen Auflöfung des 
Reichätages einen Theil feiner Mandate 
zu verlieren. Einen Hafen freilich hat 
das Gubftitut des Zentrums. Para— 
graph 7 beftimmt, daß das Flottengeſetz 
gleichzeitig mit den noch in dieſer Ge- 
feßgebungsperiodre zu erlaſſenden 
Steuer- und Zollgefegen, deren Ertrag 
die Koften der Flottenverſtärkung tra— 
gen fol, in Kraft tritt. Gegen dieſen 
Paragraphen find von den übrigen 
flottenfreundlichen Parteien ftarfe Be— 
denen erhoben worden, da dadurch das 
ganze Geſetz, wie Graf Stollberg 
meinte, ad calendas graecas vertagt 
werde, und darauf könne man fich nicht 
einlaffen. Das Zentrum wird daher 
wohl mit fich reden lafjen und in eine 
Abänderung oder Streihung de Pa⸗ 
tagraphen willigen. 

Was nun den Inhalt des Subftitut3 
betrifft, jo werben für die Schlacht: 
flotte 34 Linienfchiffe, 8 große und 24 
fleine Kreuzer bewilligt; für die Aus— 
land3flotte 3 große und 10 kleineſtreu⸗ 
zer; für die Referve 4 Linienſchiffe, 3 
große und 4 kleine Kreuzer. Geftrichen 
werden für den Auslandsdienſt 5 qro= 
Be und 5 kleine Kreuzer und die dazu 
gehörige Referve von 1 großen und 2 
kleinen Kreuzern. Man ging bon der 
Anfiht aus, daß Kreuzer der Schladht- 
flotte in Friebenzzeiten recht gut für 
denAusland3dienft mit verwendet wer⸗ 
den fönnten. Stelle fich fpäter heraus, 
Schiffe nicht * 





Proteſtes des Marineminiſters wird 
auch beſtimmt, daß die kleinen Kreuzer 
20 Jahre Dienſt thun ſollen, während 
er erklärt, daß die bisherigen Schiffe 
dieſer Klaſſe nicht länger als 15 Jahre 
brauchbar ſeien. Durch dieſe Verlänge— 
tung der Lebensdauer der kleinenKreu— 
zer werden 13 Schiffe gefpart. Von der 
Schlachtflotte foll das erfte und zmeite 
Geſchwader, die aktive Schlachtflotte, 
dauernd in Dienjt fein, vom dritten 
und vierten Geſchwader, der Reſerve— 
flotte, nur die Hälfte der Schiffe. Volle 
Beſatzungen werden bemilligt für die 
aktive Schlachtflotte, die Hälfte der 
Iorpedoboote, die Schulfchiffe und die 
Spezialfchiffe, Beſatzungsſtämme (die 
Hälfte der Mannſchaft) für die übri- 
gen Schiffe und anderthalbfache Beſa— 
tung für die im Auslande befindlichen 
Schiffe. Die Bereitjtellung der erfor: 
derlichen Mittel unterliegt der jährli- 
Sen Feſtſetzung durch den Reichs-Etat. 

Die Regierung hatte die Feitlegung 
der Bewilligung für 16 Jahre im Vor: 
aus erlangt, und da3 mar jo ziemlich 
der ſchlimmſte Stein des Anftoßes, da 
der Reichstag fich fein Recht, alljährlich 
die Mittel für die Flotte zu bemwilligen, 
nicht nehmen lafjen wollte. Somie die 
Summe der fortdauernden und einma= 
ligen Ausgaben der Marinevermaltung 
in einem Etat3jahre den Betrag bon 
117,525,494 Mark überfteigt, und bie 
Einnahmen de3 Reiches zur Dedung 
des Mehrbedarfs nicht ausreichen, 
wird der Mehrbetrag gebedt dur Er- 
höhung der&tempelabgaben aufWerth- 
bapiere und Lotterieloofe, ſowie durch 
Einführung einer GStempel-Abgabe 
auf Kure (Bergmwerf3-Antheiljcheine), 
Schiffsladeſcheine und Seedampfer⸗ 
Tickets, durch Einführung einer Abga—⸗ 
be auf deutſche Schaumweine, ſowie 
durch Erhöhung der Zollſätze auf aus⸗ 
ländiſche Schaumweine, Liköre, Zigar- 
ren und Zigarretten. Genügen die Ein- 


nahmen aus diefen Quellen nicht, jo 





nicht belajtende Reichäfteuer eingeführt 
werben. Das Flottengefeg von 1898 
wird aufgehoben. Das find die wejent- 
lichten Beſtandtheile dieſes Subftitut3, 
das, mie nicht mehr zmeifelhaft ift, 
wenn auch mit kleinen Abänderungen, 
die Zuftimmung des Reichötage und 
ber Regierung erhalten wird. 
F. E. Oſt haus. 
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wird allen Magenleidenden empfohlen. 
Ueber 50 Jahre nach allen Welttheilen ver⸗ 
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H. Underberg-Albrecht, 
RHEINBERG am Rhein. 
Man verlairge ausdrädlii ‚„„Unders 
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gen, daß unjere Preiſe jo niedrig ala die 
niedrigiten find. 19jddflj 
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